
Ur . 154 .

RbonnementS ' Btdingungen :
SSotmemcnt ; <Preis pränumerando :
«erteljährl . 3,30 MI. monatl . 1,10 3RI. ,
wöchentlich 28 Pfg. frei WS Hau ».
Einzelne Nummer 6 Pfg. Sonntags -
nummer mit illustrierter SonntagS -
Beilage . Di - Neue Welt - 10 Pfg. Post -
Abonnement i 1,10 Marl pro Monat .
Singetragen in der Post . Zeitung ».
Preisliste für KV« » unter Nr. SS « » .
Unter Kreuzband für Teutschland und
Oeslerreich - Ungarn ü Mark, für das

übrige «uslanl . ( Marl pro Monat

CrfdxiBt täglich »uBer Moni , gl. Verlinev VolKsblatt .

30 . Jahrg .

Vit Insertion ; - Sebühf

beträgt für die sechSgespaltcne Kolonet -
zeile oder deren Raum 40 Pfg. . für
politische und gewcrlschastliche Vereins -
Und Versammlungs - Anzeigen 20 Pfg.
„Kleine Hmeigen " jedes Wort fi Pfg.
( nur das erste Wort fett ). Inserate süt
die nächste Nummer niüssen bis 6 Uhr
nachmittags in der Expedition abgegeben
werden . Die Expedition ist an Wochen-
tagen bis 1 Uhr abends , an Sonn - und
Festtagen bis S Uhr dormitttag » geöffnet .

Telegramm - Aoreffe :

„Soclaldtnokrat Rerlla ".

Centralorgan der joeialdemokrattschen Partei Deutschlands .
Redabtiom 801 . 68 » Lindenstrasac 69 .

Aerufprecher : Amt IV , Nr . 1983 . Sonntag , den 5 . Juli 1903 . 6xpedttion : 80l . 68 , Luidcnetraese 69 .
Kernfpreclier : Amt IV , Nr . 1984 .

Jnnerpolitische Fragen .
Agrar vorläge . — Chamberlains Pläne . � Ver -

Weigerung der Schul st euer n.
London , 1. Juli . ( Eig . Ver . )

Die innere Politik Englands wird gegenwärtig von folgenden
drei Fragen mehr oder weniger beherrscht : von der irischen Agrar -

vorläge , der neuen Zollpolitik und der Verweigerung der Schul -

steuern durch eine Anzahl von religiösen Sekten lNonkonformisteir ) .
Seit Mitte des vorigen Monats befindet sich die irische

Agrarvorlage in der Kommissionsberatung . Das Unterhaus

ist in eine Kommission verwandelt , die die Vorlage berät , verbessert
und sie zum guten Teile den Wünschen der irischen Pächter anpaht .

Nach den in den letzten acht Tagen vorgenommenen Verbesserungen

ist alle Aussicht vorhanden , daß die Vorlage schon in

den nächsten Monaten Gesetzeskraft erlangen wird . Die Iren
verwandeln sich zusehends in eine Stütze der konservativen Negierung ,
und zum Zeichen der Aussöhnung zwischen Engländern und Iren
wird der König demnächst Irland besuchen . Die achtzig parlamen -

tarischen Vertreter der irischen Pächter hatten vornehmlich zwei Aus -

setzungen an der Vorlage zu machen . Erstens waren sie gegen die

Festsetzung eines Mindestpreises ; dann sträubten sie sich gegen die

ewige Rente der Pächter an den Staat . In beiden Punkten er -

hielten sie Konzessionen von der Regierung . Wie in unsren früheren

Berichten mitgeteilt wurde , schwantte der Kaufpreis zwischen dem

Zwanzigfachen und dem Zweiunddreistigfachen der Pachtsumme . Das

heißt : betrug zum Beispiel die jährliche Pachtsumme 1<X> M. , so war
der Mindestpreis 100 X 20 �2000 M, der Höchstpreis 100 X 32 = 3200 M.

Daraufhin erklärten die irischen Pächter , daß der Mindestpreis zu
hoch sei , ferner daß eine Festsetzung gegen de » Geist der Vorlage
verstobe , da die Vorlage auf Freiwilligkeit beruhe . Das Verlangen
der Iren ging dahin , die Festsetzung des Kaufpreises den Unter -

Handlungen zwischen Pächter und Grundherrn zu überlassen . Am

1«. Juni wurde ein in diesem Sinne eingebrachter Abänderungs -
Vorschlag abgelehnt , worauf die Iren den Entschluß faßten , die Vor -

läge zu Falle zu bringen . Dies mußte die Regierung verhindern ,
denn die Ablehnung der Vorlage hätte den Sturz des
Kabinetts zur Folge gehabt und damit auch die vorläufige
Beseitigung der Zollvereinspläne . Um diesen Möglichkeiten
vorzubeugen , ließ sich die Regierung herbei , am 23 . Juni
ein Amendement anzunehmen , das den Wünschen der Iren
einigermaßen Rechnung trägt ; in einer ganzen Reihe von

Fällen wurde die Festsetzung des Kaufpreises ganz den freiwilligen

Unterhandlungen zwischen Pächter und Grundherrn überlassen . Die

Annahme dieses Antrags durch Mr . Wyndham , den Staatssekretär

für Irland , wurde von den Iren mit stürmischen Beifallsausbrüchen
begrüßt . Seitdem verlaufen die Kommisfionsberatungen in glatter
Weise . Von den 89 Abschnitten der Vorlage wurden bereits über

zwanzig durchberaten und angenommen . Ebenso scheint die Re

gierung bereit zu sein , die ewige Rente fallen zu lassen . Bekanntlich
sollten sieben Achtel des Kaufpreises ratenweise innerhalb eines

Zeitabschnittes von 63V, Jahren abgettagen und das letzte Achtel
als eine ewige Rente vom Pächter an den Staat gezahlt werden

Gegen dieses letzte Achtel wandten sich die irischen Pächter , mit

Ausnahme von Michael Davitt und andren socialistischen Boden -
reformern , die in der ewigen Rente einen Hebel zur Nattonalisierung
des Grund und Bodens erblickten . Da aber die Opposition gegen
diese Maßregel zu heftig ist , so erklärt die Regierung , die etvige
Rente modificieren oder beseitigen zu wollen . So steht der Annahme
der irischen Agrarvorlage nichts im Wege . Die neue Agrarreform lvird

Irland fiir den Kornzoll und für die Politik Mr . Chamberlains
gewinnen .

Nichts hat in den letzten Jahren die öffentliche Meinung Eng
landS so tief aufgerüttelt wie die Birminghamer Rede Chamberlains
vom lö . Mai 1903 . Die Tagespresse und die Monatsschriften
wimmeln von Artikeln , Korrespondenzen und Diskussionen fiir und
wider den Zollverein . Die . Fortnightly " hat vier Artikel , die
. New Liberal ' hat nicht weniger als acht Artikel über den Zoll -
verein . Die politischen Versammlungen sind ausschließlich
diesem Gegenstande gewidmet , sogar daS gemächliche und

leidenschaftslose Haus der LordS ist fast ununterbrochen
mit Zolldebatten beschäftigt . Am meisten beachtet wird der
Artikel von Sir Robert Giffen in der heute ausgegebenen
. Ninctcenth Century ' . Giffen ist als einer der bedeutendsten
Statisfiker der Gegenwart bekannt . Er ist auch Freihändler und
erwattet nichts Gutes von einer einschneidenden Aenderuug der
brifischen Zollpolittk . Jedoch meint er , irgend ein Systeni von ge -
ringen Vorzugstarifen sei nötig , um das Reich zusammenhalten zu
können . Die neue Zollpolittk habe nicht ökonomische , sondern

politische Mottve . ES komme vor allem auf die Frage
an . ob ein Zusammenschluß des Reiches nöttg sei oder

nicht . Der dcutsch-kanadische Zollkrieg zeige , daß die jetzige
imperiale Lage unhaltbar sei . DaS Ausland dürfe nicht mehr die

britischen Kolonien als vom Mutterlande getrennt betrachten .

Gelange man zu einem derartigen Schluffe , so müsse man auch als

Freihändler die ökonomischen Rücksichten den politischen einigermaßen
unterordnen . Das Problem laute , wie sei ein System von Borzugs -
tarifen im britischen Reiche zu entwerfen , das zu keinem eigentlichen

Schutzzoll , wohl aber zu einem Reichsverband führen könnte .

In Arbeiterkreisen stößt Mr . Chamberlains Plan auf heftige
Opposition . Es sprachen sich in opposittonellem Sinne aus :
G R. Barnes , Sekretär der Metallarbeiter ; die Arbeiterabgeordueten
Keir Hardie . Broadhurst , Bell , Will . Crooks und Shackleton ; dann
das Parlamentarische Komitee des Gewerkschaftskongresses , die
Kongresse der Genossenschaften und der Bergleute .

Neben diesen Fragen verdient noch d' c Verweigerung !
der Schulsteuern durch eine Anzahl von Nonkonformisten unsre

'

Aufmerksamkeit . Die im vorigen Jahre angenommene Schul -

Vorlage gewährt bekanntlich den Schulen der anglikani -

schen Staatskirche ( Hochkirche ) staatliche und kommunale Geld -

mittel . Bis zur Annahme der letzten Schulvorlage wurden diese

Schulen durch freiwillige Spenden erhalten . Die Nonkonformisten ,
d. h. die von der Staatskirche losgelösten protestantischen Sekten ,
waren im großen ganzen gegen die Schulvorlage , da sie es mit

ihrem Gewissen nicht vereinbaren können , die Lehren der Hochkirche

zu unterstützen . Nachdem die Vorlage zum Gesetze erhoben worden

war , beschlossen die Setten , . passiven Widerstand ' zu leisten und die

Schulsteuer zu verweigern . In den letzten vier Wochen begann die

Ausführung dieses Beschlusses . Der erste Steuervcrweigerer war ein

Bauer aus Derbyshire , ihm folgten eine Anzahl von Nonkon -

formisten in Glocester , HastiugS und West Hain . Sie wurden vor

Gericht geladen und zur Zahlung der Steuern verurteilt . Dem

Urteil folgte die Zwangspfändung , die jedoch resultatlos verlief , da

die Vollstrecker von der Bevölkerung feindlich empfangen wurden

In Hastings kam es diese Woche sogar zu thätlichcn Angriffen . Was

die Regierung dieser neuen Sachlage gegenüber zu thun gedenkt , ist

noch nicht bekannt . —

poUtilchc debcrficbt .
Berlin , den 4. Juli .

Tie Memoiren eines ultramontnncn Arbeiterführers .

München , 2. Juli . ( Eig . Ber . ) Ein sehr lehrreiches und

amüsantes Altenstück ist unsrem Münchener Partciblatt auf den Tisch

geflogen , nämlich die Rechtfertigungs - und Anklageschrift eines davon -

gejagten ultramontanen Arbeiterführers in München . Im November

vorigen Jahres wurde plötzlich der Gründer , Sekretär und Redakteur

Moritz S ch m i d des ultramontancn Bayerischen Eisenbahner - Ver -
bandes von seinem Posten entfernt . Das Verbandsorgan „ D e r

Eisenbahner ' , das bis dahin sein Privateigentum war , mußte

er bei dieser Gelegenheit um den Preis von 6000 M. an den Ver¬

band abtreten , obwohl es nach seiner Meinung einen reellen Wert

von 18 000 Mi. hatte . Die Absägung erfolgte durch den Verbands -

vorstand und S ch m i d ist der Meinung , dieser hätte ohne die Ge -

nchmigung der Generalversammlung kein Recht zu seinem Vorgehen

gehabt . Um nun die Mitglieder über die Vorgänge aufzuklären , ließ
Schmid eine Flugschrift herstellen , die den Titel trägt :
Intimes aus dem Bayer . Eisenbahner - Verband — einer Centrums -

griindung .

( Zur Aufklärung für die Mitglieder . )
Meine Abrechnung .

Die „ Münchener Post ' druckt heute den ersten Teil dieser Schrift
ab , der sich hauptsächlich mit den äußerst schlechten finanziellen Ver -

Hältnissen des Verbandes befaßt . Von Jntercffe auch für weitere

Kreise ist der zweite Teil , dessen Veröffentlichung morgen erfolgt .
Denn hier erhält man einmal authentische Belege , wie in den christ -

lichen Organisationen gewirtschaftet wird . Es muß noch ausdrücklich
bemerkt werden , daß die gegenwärtigen Führer des Eisenbahner -
Verbandes nach dem Zeugnis der ultramontancn Presse durchaus
waschechte Centrumsleute sind . Schmid behauptet zu -
nächst , das Geld zum gewaltsamen . Ankauf ' des „ Eisen -
b a h n e r ' sei aus der Unterstützungskasse des Verbandes entliehen
worden , obwohl deren Statut eine Verwendung der Gelder für solche

Zwecke nicht erlaube , insbesondere nicht die Abschließung derartiger
Geschäfte ohne Generalversammlungsbcschluß . Das Vermögen der

Kasse müsse nach den Statuten mündclsicher angelegt werden .

„ Ob aber eine Zeitung , deren Auflage zurückgeht , eine mündet -

sichere Kapitalsanlage darstellt , wird sicher angezweifelt werden , auch
von der staatlichen Aufsichtsbehörde . " Ter Verband habe zum Bc -
trieb der Zeitung kein Kapital und bei dem gegenwärtigen Stand der

Kasse sei er nicht im stand «, auch nur das Porto für den Versandt
auf 4 Wochen vorzustrecken .

In einem besonderen Kapitel : Politisches erhalten wir
bemerkenswerte Auffchlüsse über die herzliche Zuneigung
der Eisenbahner zum Centrum . Ein Ausschußmitglied
Namens Binner sei als Agent der Jungliberalen

thätig , denen er den Verband ausliefern wolle . „ Ich stemmte mich
natürlich mit aller Kraft gegen die Auslieferung des Verbandes an
die Junglibcralen , merkte aber bald , daß hinterrücks sehr fleißig und
mit sehr schmutzigen Mitteln gearbeitet wurde . "

Als Sch . aus seinem Sommerurlaub zurückkehrte , wurde ihm
in der letzten Verbandssitzung , der er beiwohnte , erklärt , daß er gut
thun würde , seine Stelle als Berbandssekretär niederzulegen . Es
kam zu einer langen Debatte , deren kurzer Sinn gewesen sei :

„ Wir sind mit der THKtigkcit des CentrumS im heurigen
Landtag unzufrieden . Nm dies der Centrumspartei zu zeigen »
werfen wir unsren Berbandssekretär hinaus , weil er ein Cen -
trumsmann ist . "

Nachdem Sch . thatsächlich entfernt war , habe Binner ver -

sucht , den Verband ins liberale Fahrwasser zu lenken , wobei ihn der
neue Redakteur Dauer , den die ultramontane Presse seiner Zeit
als . zuverlässigen ' Centrnmsmann bezeichnete , unterstützte . Doch
sei dies Vorhaben an dem Widerstande des neuen Verbandssekretärs
Sedlmayer . der auch an dem Sturze Schmids mitarbeitete ,

gescheitert .
Ein weiteres Kapitel behandelt die elend verkrachte Bau -

genossenschaft M ü n ch e n - L a i m des Eisenbahner - Verbandes ,
deren Geheimnisse Sch . in einer eignen , bereits vorbereiteten

Broschüre enthüllen will . Vorläufig erfahren wir nur , daß die Ge -

»ossenschaft sich auf dem Wege der Grundspekulation den Betrag von
75 000 M. verdiente , indem sie billig erworbene und günstig gelegene
Terrains nicht für sich verwendete , sondern weiter verkaufte . Der

erzielte Gewinn von 75 000 Mi. sei jedoch den übrigen Herren der

Vorstandschaft , die einmal Blut geleckt hatten , noch zu niedrig

gewesen .
Eigne Mittel dagegen habe die Baugenossenschaft immer ver -

flucht wenig gehabt . Als z. B. ein Bauplatz für 240000 M.

gekauft wurde , seien von den Mitgliedern insgesamt eingezahlt ge¬

wesen : 24 Mark u n d 50 Pfeunigel Man habe sich 6000 M.

pumpen müssen , um die Vcrbricfungskosten zahlen zu können . An dem

Tage , an dem man mit dem Baumeister den Vertrag über die Er -

bauung von 51 Häusern machte ( Kosten fast zwei Millionen ) .

seien in der Kasse 173 M. Vermögen gewesen .
Schmid führt diese Dinge an , um seine geschäftliche Tüchtigkeit

zu beweisen . Ihm fehlt anscheinend das Gefühl dafür , wie sehr er

sich und seine ultramontanen Freunde damit bloßstellt . Denn es muß

doch als eine Leichtfertigkeit ohne gleichen bezeichnet werden , wenn

eine so schlecht und unsicher fundiette Organisation von ihrer Leitung
in Millionenunternehmungen hineingejagt wird . Allein die ultra -

montanen Macher waren damals anscheinend jeder Ucberlegung bar ,

sie waren nur geleitet von dem Gedanken , den Socialdemokraten

einmal zu zeigen , wie man Organisationen schafft . Und in der

ultramontanen Presse konnte man damals fast täglich Jubelhymnen

finden über die erfolgreiche Thätigkeit dieser christlichen Muster -

organisation . Jetzt freilich sind die Loblieder verstummt und die

Centrumsblätter schweigen sich gründlich aus über die Blamage , die

sich die christlichen Maulhelden geholt haben .
Das in dem Flugblatt niedergelegte Material wollte Moritz

Schmid anfänglich als Inserat im „ Eisenbahner " erscheinen
lassen . Die neue Verbandsleitung verhinderte jedoch die Aufnahme
und eines Tages erschienen zwei der Herren in Schmids Wohnung
und baten ihn weinend , von der Veröffentlichung Abstand zu nehmen .

In einer kurz darauf stattfindenden Ausschuhsitzung sollte noch einmal

versucht werden , ob sich nicht eine Einigung erzielen lasse . Doch
kam es bei dieser Gelegenheit wieder zu äußerst heftigen Auseinander -

setzungen und als Schmid ging , rief ihm der neue Sekretär

Sedlmayer , nach dem Zeugnis der ultramontanen Presse ein

waschechter Centrumsmann , diesen christlichen Abschiedsgruß nach :
„ Wenn so einen der Teufel holt , bezahle ich

noch den Fuhrlohn . "
.

Deutfches Reich .

Wahl - Begrüßungen .
Es ist zu berichtigen : Das kürzlich von uns mitgeteilte

Telegramm aus Leipzig , in dem armenische Studenten uns
Glückwünsche sandten , ging nicht aus von dem Vorstand des
Armeuisch - Akademischen Vereins zu Leipzig . Wie der Vorsitzende
und Schriftführer des Vereins uns schreiben , hatten sie und ihr
Verein keinerlei Kenntnis von der Absendung des Telegramms .

Aus Alost in Flandern wird uns geschrieben :
Es gereicht uns zu besonderer Freude , mitteilen zu können , daß

die hiesigen Socialisten zu Ehren des großen deutschen Sieges einen
schönen Umzug mit Musik und Fackelbegleitung veranstaltet haben .
Auf einem erleuchteten Transparent war zu lesen : Hoch das
Deutschland der Socialdemokratie und der 81 socialistischen Ab -
geordneten I

DaS Exekutivkomitee der Gesellschaft der Fabianer w
London schreibt uns :

„ Wir senden der socialdemokrattschen Partei Deuffchlands von
Herzen unsre Glückwünsche zu den glänzenden und weithin wirkenden
Ergebnissen der Reichstagswahlcn .

Deutschland geht - der Welt voran in mancherlei Hinsicht , doch in
keiner Hinsicht hervorragender als in der Größe und Einheitlichkeit
seiner socialistischen Partei .

Die deutschen Regierenden müssen stolz sein , daß sie an der
Spitze eines so fortgeschrittenen und erleuchteten Volkes stehen
dürfen I '

*

Ferner senden die Genossen von der socialdemokrattschen
Federation in Blackburn ( England ) den deutschen Genossen
zu ihrem großartigen Sieg bei den Wahlen ihre herzlichsten
Glückwünsche .

Die gleichen Glückwünsche sendet Laura Lafargue ans
Draveil ( Frankreich ) , die einzige noch lebende Tochter von
Karl Marx , die lebhaft bedauert , daß ihr Bater und Friedrich
Engels diesen großen Tag des Triumphes der deutschen Social -
dcmokratie nicht mehr erlebten . —

Der Schuldige . Wer ist schuld an dem gewalttgen Aufstieg
der Socialdeniokratte ? Ueber diese Frage wird in den gegnerischen
Reihen mit andauerndem Eifer fortgeredct und es ist köstlich zu
beobachten , wie niemand es gewesen sein will und einer dem
andren die schwere Schuld zuschiebt . Die Reichsregierung ist der
Sündenbock — so hallte es seit dem Wahltag besonder « in den
konservattven Zeitungen ; der Bülow hat keine kräfttge Parole aus -
gegeben , hat vielmehr mit der Wahlsicherung Verwirrung angestiftet
und so fort . Jetzt übt das Organ der Reichsregierung ' Vergeltung.
Die „ Nordd . Allg . Ztg . ' erwidert auf jene Borwürfe in ihrem
Sonntagsrückblick :

„ Der Säumigkeit der Wähler der bürgerlichen Parteien und
der Uneinigkeit dieser Parteien verdankt die Socialdemokratie allein
mindestens 24 Stichwahlsiege . Ein weitere « Dutzend Mandate ist
ihr aus dem gleichen Wege im ersten Wahlgange zugesallen.
Angesichts dieser Thatsachen braucht die bürgerliche Presse , welche
das Anwachsen der Socialdemokratie im Reichstage bedauert .
nach den wahren Ursachen dieser Erscheinung nicht
lange zu suchen . '

In Wahrheit liegen die Ursachen unsreS Sieges weit ttefer , als
die trostbedürftige Oberflächlichkeit der Gegner erkennen mag . und
dieses Unvermögen , die Ursachen richtig zu erkennen , ist wiederum
eine neue besondere Quelle socialdemokratischer Erfolge . Denn indem
der eine den andern der Fehler bezichtigt , Übersicht jeder die eignen
Fehler , die uns zu gute kommen .



NebrigenS meint die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " , daß „ in
der Znsammensetzung des neuen Reichstags an sich keine G e -
fahr " zu erblicken sei . Sie erwartet , daß trotz des socialdemokrati -
schen Wachstums der neue Reichstag genügende Sicherheit biete , um
eine bessere , volkstümliche und freiheitliche Reichspolitik zu verhüten .
W i r werden alles thun , um das RegierimgDorgan zu überzeugen ,
daß „die Gefahr " denn doch nicht so fern ist , wie sie hofft . —

Umftiirzpliine .
Jungst wurde bekannt , daß in Radebeul , einem Villenvorort bei

Dresden , von wo seit langem pensionierte Offiziere Scharfmacherei
betreiben , eine besondere Vereinigung begründet sei , die Vor -
be - eitungen zur Beseitigung des Reichstags -
Wahlrechts betreibt . Das Organ der sächsischen Konservativen ,
das „ Vaterland " leugnete die Sache ab ; vor den Wahlen war die
Aufdeckung des Verschworernestes unangenehm . Jetzt berichtigt sich
das Blatt selbst und will nur die Sache von seiner Partei abwenden .
Es teilt mit ?

„ Sie ( die Redaktion des „ Vaterland " ) habe im Redaktions -
bureau des „ Radebeuler Tageblattes " das Beweismaterial dafür
eingesehen , daß Geldsammkungeu zur Agitation für eine Arndcrung
des Reich�tags - Wahlrechts eingeleitet seien , und stehe n u n -

mehr nicht an zuzugeben , daß eine AgitationS -
korrespondcnz zu diesem Zwecke in der That existiere . Diese
Korrespondenz werde aber nicht von den Führern der konservativen
Partei Vertrieben , sondern von einem Dr . A. G. in Wiesbaden , ( fä
seien ihr auch die Namen einiger Herren genannt worden , die Beiträge
zur Unterstützung der Korrespondenz gezeichnet haben sollten ; auch
diese Herren seien der Redaktion mit einer Ausnahme unbekannt .
Mitglied des konservativen Landesvereins sei keiner . Der ihr
bekannte Herr sei ein hervorragendesMitglieo einer
liberalen Partei . "

Der „ R e i ch s b o t e" spielt unter den konservativen Blättern
öfters die Rolle des Schreckenskindes . Zwar bekunden auch „ Kreuz
Zeitung " und andre konservative Blätter ihre Abneigung gegen das
Reichstags - Wahlrecht , aber der „ Reichsbote " sagt das , was ist , mit einer
Deutlichkeit , für die wir ihm dankbar sind . Es ist nötig , diese Zeug -
nisse des Ingrimms gegen das gleiche Wahlrecht festzuhalten . Der
. Reichsbote " schreibt ?

„ Das Reichstags Wahlshstem hat außer den Demokraten ,
denen es auf den Leib zugeschnitten ist , wenig Freunde . Unter
vier Auge » rüsonnicrt alles über daS unsinnige Wahlsystem , welches
dem Hoch st gebildeten das gleiche Wahlrecht giebt ,
wie dem stupidesten Tagelöhner und d c m Manne ,
welcher tausend Arbeitern Arbeit und Brot giebt ,
nicht mehr Recht gewährt , als dem lebten
seiner Arbeiter , so daß dem Unternehmer 1000 Stimmen
seiner Arbeiter gegenüberstehen . So wird die Masse „ ur
Herrschaft berufen , die Masse , welche sich kneten läßt wie Teig
von den Agitatoren , die es verstehen , i h r e U n z u f r i e d e u
heit zu e rre g en und ihnen dann alles Mögliche und Unmögliche zu
verspreche ». Und diese Masse wird immer größer , weil
alle die ehemals selbständigen Handwerker , Kauflcute und kleinen
Bauern , die vom kapitalistlschcn Großbetrieb zur Aufgabe ihres
Geschäfts getrieben werden , zu der Socialdemokratie gehen , weil sie
ja nun nichts Eignes mehr zu verteidigen haben , nachdem sie von
dem kapitalistischen Kollektivismus enteignet sind . Jedermann sieht
ein , daß das zu ni Verderben gereicht und daß das all -
gemeine gleiche Wahlrecht der socialistischen Demokratie die Waffen
zum Siege und zur Vergewaltigung des Staates darreichte —
aber man wagt es nicht , das öffentlich auszusprechen , weil man
sich fürchtet , als Reaktionär verschrien und nicht mehr als Mann
des Fortschritts und der Freiheit , wenn sie auch thatsächlich von
der Socialdemokratte tyrannisiert und kommandiert wird , an¬
gesehen zu werden . Obgleich man einsieht , daß das allgemeine
gleiche Wahlrecht die Waffe ist , mit welcher die Socialdemolratie
Staat und Gesellschaft sich unterwerfen und umstürzen wird , so
ist der abergläubige Respekt vor dem demokratischen Phantom so
groß , daß man eS nicht wagt , seine Meinung auszusprechen . . . .

Aber die Zukunft in Staat und Kirche gehört doch nicht den
demokratischen und subjektivistischen Windbeuteln , sondern den
Konservativen , wlche die Bau st eine der Wahrheit
mitbringen . Vorerst freilich wird alles in den Wind geredet sein ;
aber wir erachten es für unsre Mannespflicht . all diesem Blend -
werk gegenüber ehrlich und offen die Wahrheit zu sagen , und diese
ist : daß das allgemeine , gleiche Wahlrecht das Unglück Deutsch -
lands ist und daß die Nation noch vor das Entweder , Oder ge -
stellt wird : Entweder Reich und Staat und Gesellschaft — oder
das allgemeine , gleiche Wahlrecht , die Revolution und Umsturz .
Wir wollen deshalb auch einem Manne , des Herz von Patriotismus
erglüht , das Wort geben , der in einer kleinen Broschüre den Borschlag
macht , das Reichstags - Wahlrecht ganz zu kassieren und den Zicichstag
durch die Landtage wählen zu lasse », um auf diese Weise auch die Kon -
gruenz zwischen dem Reich und den Einzelstaaten — Reichstage und
Landtage — herzustellen , lvie das auf der Regierungsseite auch im
Bundesrat geschehen ist . In einer andren längeren Zuschrift , die
uns zugegangen ist , wird das Proportional - und
Plura l - Wahlshstem vorgeschlagen , welches . . . darauf hinaus -
läuft , jedem einfachen Mann 1 Wahlstimme , dem , welcher ein Ein -
kommen von einer bestimmten Höhe versteuert , 2 Stimmen giebt ,
wozu dann noch eine lveitcre Stinime konmit , wenn
der Mann eine Fannlie begründet hat , und noch eine ,
wenn er eine höhere Schulbildung besitzt , und vielleicht
eine weitere Stimme vom 40 . Lebensjahre an . Diese Vor -
schlüge sind gut gemeint , aber so lange die abergläubische
Furcht vor der Demokratie und ihren Phantomen herrscht , werden
alle solche Vorschläge so gut wie der unsre , das aktive Wahlrecht
vonr 2ö . auf das 30 . Lebensjahr zu verschieben und die Wahl -
Pflicht einzuführen , pro nihilo sein . Wer jetzt nur laut von dem

Unsinn , der Ungerechtigkeit und revolutionären Verderblichkeit des

Reichstags - Wahlrechtes redet , obgleich es fast alle

denken , der i st verfemt . Wir fürchten uns nicht vor diesem
Urteil , weil wir wissen , daß das , was wir sagen , die Wahrheit
ist und aus einen : Herzen voll Patriotismus und Frciheitsliebe
kommt . "

Es wäre Zeitvergeudung , über den „ Unsinn " der Rechtsgleichheit
und den Sinn der Rechtsabstufung je nach Geburt rind Besitz weit -

läufig mit dem „ Reichsboten " zu sprechen . Wir überlassen dem

„ Reichsbotcn " die konservativen „ Bausteine der Wahrheit " , die in

Ausnahme - und Zuchthausgesetze », in Brotwncher und Verlästerung
aller Aufwärtsbewegungen des arbeitenden Volkes bestehen .
Uns kann die einfache Feststellung genügen , daß nach deni

Zeugnis des „ Reichsboten " die Konservativen ihre Wahr -
hastigkeit und ihren Mut zeigen , indem sie „alle über das

unsinnige Wahlsystem raisonnieren " , aber nicht wagen , sich
zu ihren Anschauungen offen zu bekennen ; auch ein Bekenntnis

konservativer Wahrheitsliebe . Thatsächlich haben die konservativen
Reichstags - Kandidaten vor der Wahl jegliche Feindschaft
gegen das bestehende Wahlrecht feierlich abgeschworen .

Nur eine Bemerkung aus dem tollen Erguß ist etwa zu bc -

achten . Der „ Rcichsbote " spricht nicht nur von dem Gegensatz
zwischen dem einzelnen Unternehmer und den 1000 Arbeitern , sondern er
erkennt auch , daß der Kapitalismus fort und fort die kleinen Selbständigen
expropriiert und in Proletarier verioandelt . Der „ Reichsbote " scheint
sogar diesen furchtbaren Prozeß zu bedauern . Und doch will er
denen , die durch diese kapitalistische Entivickelung ins Elend gestoßen
werden , auch noch das letzte Recht rauben , vermittelst
dessen sie die Wirkungen des kapitalistischen Enteignungssystems
mildern und höhere Formen der gesellschaftlichen Produktion herbei -
führen können ! Und doch Ivill er denen , die diese unselige Ent -

Wicklung fördern und schärfen , das vielfache Wahlrecht geben , so daß
dieselben in noch höherem und beschleunigterem Maße durch die

Gesetzgebung die Bereicherung der Reichen und die Verelendung der
Elenden betreiben können ! —

Gin Staatsanwalt in Hinterpommern .
Wie schon erwähnt , war in Kolberg - KöSlin , dein Wahlkreise

Dr . Barths , kurz vor der Hauptwahl ein konservatives Flugblatt
geheim verbreitet worden , in dem „ aus absolut sicherer Quelle " dem
Dr . Barth u. a. »achgesagt war , daß die Freisinnige Vereinigung
für die Stichwahl die socialdemokratischen Stimmen um einen

größeren Betrag gekauft habe .
Das Blatt fiel vorzeitig in die Hände des liberalen Wahl -

bureaus , und am 24. Juni morgens telegraphierte Barth von Berlin
aus an den Ersten Staatsanwalt Rhode in Köslin und beantragte
ein strafrechtliches Einschreiten gegen die Flugblatt - Verleumder .

Inzwischen — so schildert Barth selbst den Fall inder „ Nation " —

wurde bekannt , daß dieses verleumderische Flugblatt vom Landrats -
amt i » Köslin ans zur Bersenduug gelangt war . An der Spitze deS

konservativen Wahlkvmitccs stand andrerseits derselbe Erste Staats -
anwnlt Rhode , den Dr . Barth telcgraphisch um Einschreiten gegen
das verleumderische Flugblatt ersucht hatte .

Es entstand nunmehr die interessante Situation , daß ein Mit -

glied des preußischen Abgeordnetenhauses , das von konservativen
Gegnern in der schamlosesten Weise verleumdet war , sich an einen

Ersten Staatsanwalt zwecks straftechtlicher Verfolgung der Ver -
leumder wenden niußte , der zugleich der Vorsitzende des konservativen
Wahlkomitees war , unter dessen Geschäftsführung die verleumderische
Aktion sich ereignet hatte und das anscheinend auch nicht das mindeste
gethan hat , um das Flugblatt zurückzuhalten , nachdem Dr . Barth
telegraphisch daS Einschreiten der Staatsanwaltschaft erbeten hatte .
Vielmehr berichtet die „ Kösliner Zeitung " , daß an dem Wahltage
selbst , nachdem Dr . Barths Strafantrag in Köslin bereits bekannt war ,
eine Anzahl Männer an langen Stangen Plakate durch die Straßen
getragen haben , in denen die Beschuldigungen , welche den

Gegenstand des Strafantrags bildeten , erneut erhoben waren . Der

Erste Staatsanwalt ( gez . in Vertretung Lenke ) lehnte unter
dem 27 . Juni den Sttafantrag einfach ab und zlvnr mit folgender
Begründung :

„ Selbst wenn man annehmen wollte , daß in den inkriminierten

Fxagen der Thatbestand der Beleidigung enthalten ist , so würde

eure Strafverfolgung im Hinblick auf den § 198 Strafgesetzbuchs
aussichtslos sein , da aus der Form der Aeußerungen und ans
den Umständen , unter welchen sie geschehen , die Absicht zu
beleidigen nicht erkennbar i st . "

Also endlich entdeckt einmal ein Staatsanwalt den tz 193 , der

sonst in Preßprozessen aus der Spruchpraxis der Gerichte vollständig
Verschlvunden ist . Kaum jemals wird einem Blatte noch zugebilligt ,
daß es berechtigte Interessen vertritt und nicht die Absicht zu bc -

leidigen hat . Zudem befand sich der milde Staatsanwalt in einem

juristischen Irrtum . Es handelt sich offenbar hier um eine Ver -

lcumdung , um eine Behauptung wider besseres Wissen , und in dem

Falle kommt der § 193 überhaupt nicht in Betracht .
Barth hat Beschwerde gegen die Abweisung des Staatsanwalts

eingereicht . Man darf auf den Ausgang des Handels gespannt
sein — oder auch nicht . Wir zweifeln nicht , daß dem Staatsanwalt

recht gegeben wird , zumal im preußischen Landtag die Socialdemo -

kratie noch nicht vertreten ist .

Die „ Freisinnige Zeitung " hatte behauptet , um die fteisinnige

Ansliefernng von 27 Wahlkreisen an die Agrarier zu beschönigen ,
in Kolberg - KöSlin sei die Niederlage Barths dadurch verschuldet ,
daß nicht alle Socialdemokraten für den Freisinn eingetreten seien .

In der That hat Barth in der Stichwahl rund 300 Stimmen

weniger erhalten , als in der Hauptwahl Freisinnige und Social -

demokraten zusammen erzielten . Die „ Pommersche Reichspost "
erklärt diese Rechnung für falsch . Barth sei unterlegen , weil das

Land bei der Stichwahl erheblich mehr Stimmen für den

konservativen Kandidaten aufbrachte und in einer Reihe von
Orten die Stimmen für Dr . Barth gegen die Hauptwahl zurück -

gingen .
Während also die Socialdemokraten für Barth eintraten , ließen

sich offenbar freisinnige Wähler der Haupttvahl für die Stichtvahl
konservativ umstimmen . —

_

Der nationallibcral - klerikale Stichwahl - Knhhandcl , unter Leitung
des Grafen Posadowsky , wird nunmehr von dem rheinischen
Centrnmsblatt , der „ Kölnischen V o l k s z e i t u n g

"
, gegen¬

über den ungeschickten Ableugnnngsversuchen der „ Germania " be -

stätigt . Das Blatt giebt folgenden Handelsbericht :
Soweit wir unterrichtet sind — und wir glauben hier gut

unterrichtet zu sein — haben in Berlin zuerst Verhandlungen
zwischen dem Abgeordneten Bachem und dem nattonalliberalcn

Abgeordneten Paasche stattgefunden über die Frage einer gegen -
seitigen Unterstützung des Centrums und der nationalliberalen

Partei bei den Stichwahlen , wobei wir dahin gestellt sein lassen ,
von welcher Seite der Anstoß zu diesen Verhandlungen gegeben
worden ist . Ein allgemeines Kompromiß wurde dabei vom Ab -

geordneten Bachem abgelehnt , weil in gewissen Einzelfällen eine

Unterstützung der Nationallibcralen durch das Centrum bei den

Sttchwahlen völlig ausgeschlossen sei wegen der kulturkämpferischen
Haltung der betreffenden nationalliberalen Kandidaten vor den

Haupttvahlen . Dagegen wurde eine Reihe partikularer
Kompromisse auf dem Boden der Gegenseitigkeit ins

Auge gefaßt . Doch konnte Abgeordneter Bachem keine Zusage
machen , weil vom Vorstand der Centrumsfraktton die Ab -

georgneten Schädler , Spahn und Bachem gemeinschaftlich beauf -
tragt worden waren , bei allen Fragen in Sachen der Stich -
Wahlen an Stelle des Vorstandes eine Entscheidung zu geben . . .
Zu diesem Zwecke nun reiste Abg . Bachem nach Leipzig .

Die Stelle , die den Anstoß gab , ist natürlich Graf Posadowsky .
Die „ Kölnische Volkszeitung " giebt in schelmischer Neckerei selbst die -

Möglichkeit zu, „ daß in der ftaglichen Zeit auch eine Zusammen -
kunft zwischen dem Grafen Posadowsky und dem Abg . Bachem statt -
geftmden habe " .

Graf Posadowsky im Büßerhemde vor dem gewaltigen Bachem ,
vor dem der heilige Paasche kniet , — nach Canossa brauchen wir

wirklich nicht mehr zu gehen ! —

Tolstoj wiederum konfisziert ! Aus Leipzig wird gemeldet , daß
die russische Ausgabe von Tolstojs Broschüre „ Du sollst nicht töten " ,
die im Verlage von Diederichs erschienen , wegen angeblicher Be -

leidigung des Kaisers beschlagnahmt worden ist .
Die Leipziger Staatsanwaltschaft scheint eine ganz besondere

Abneigung gegen Tolstoj zu haben . Kürzlich versuchte sie ihm —

vergeblich — wegen Gotteslästerung den Prozeß zu machen . Das
Ausland wird kein schmeichelhaftes Urteil über deutsche Zustände
fällen , wenn es hört , daß man bei uns selbst einen Dichter kon -

fisziert , den viele als den größten Geist unsrer Zeit verehren . Ein
Urteil Tolstojs über Wilhelm II . sollte unter allen Umständen
respektiert iverden und müßte gerade dem Beurteilten besonders
wertvoll sein ! —

Presse - Prangcr . Wir entnahmen gestern der „Zukunft " ein Cir -
kular eines Reklamebureaus , das sich darauf berief , daß die „Vossische
Zeitung " ausschließlich ihre — von den Firmen bezahlten — Berichte
über die Dresdener Ausstellung bringen werde ! Die „Voss . Ztg . "
erklärt nun :

„ Redaktion , Expedition und Verlag kennen weder einen
Dr . Kämpf noch einen Ch. Roth noch ihr „ Institut " , geschweige ,
daß sie ihnen irgend wclcheZusagen über Besprechungen der Dresdener -
Ausstellung gemacht oder ihnen die Aufnahme irgend welcher Berichte
zugesagt hätten . Die „Voss . Ztg . " hat zur Eröffnung der Dresdener
Ausstellung einen ihrer ständigen Mitarbeiter entsandt und einen aus -
führlichen Bericht aus dessen Feder veröffentlicht ; sie hat an dem -
selben 13. Juni , an den , jenes „ Cirkular " verschickt worden ist,

ein umfassendes Feuilleton über die Ausstellung gebracht , das vo «
einem ihrer Dresdener Mitarbeiter , Herrn Dr . Johannes Klein «
Paul , versaßt und unterzeichnet ist . Die Unterstellung , die „Voss .
Ztg . " nehme Berichte oder Besprechungen gegen Bezahlung auf ,
ist so abgeschmackt , daß sie nicht uns , sondern nur ihre Urheber
belastet Wir haben mit dem Dr . Kämpf Ch. Roth , dem „Institut
für Reklame und Propaganda " nichts zu schaffen , und geben den -

jenigen Ausstellern , bei denen der Humbug versucht worden sein
sollte , anheim , sich an die Staatsanwaltschaft zu wenden . "

Daß die Redaktion der „Vossischen Zeitung " sich die von ihr
gebrachten Berichte bezahlen läßt , hat niemand behauptet und nie «
mand auch nur angenommen . Dagegen bestand die Möglichkeit ,
daß sie das Opfer eines unsauberen Handels geworden sei . Das
Blatt hat ja schon manchmal Unglück gehabt — sogar mit seinen
Redakteuren . Wir erinnern daran , daß der Prof . Meyer früher
Haudelsrcdakteur des Blattes lvar , und auch der Fall Duns ist nicht
vergessen .

Wir nehmen an , daß die „Vossische Zeitung " nicht nur den AuS »

stellern die Klarstellung der Angelegenheit überläßt . Sie selbst sollte
sich wegen des Mißbrauchs ihres Namens mit dem Reklamebureau

auseinandersetzen . —

/Zuslancl .

Nachklänge vom holländischen Generalstreik .

In der zweiten holländischen Kammer fand am 30 . Juni und
1. Juli nochmals eine längere Debatte über die militärischen Maß -

nahmen statt , die die Regierung aus Anlaß des Generalstreiks für

notwendig erachtet hatte . Dabei kam es zu scharfen Auseinander -

setzungen zwischen unsren Parteigenossen Troelstra und Ter
L a a n einerseits und den , Mimsterpräsideitten Dr . K u y p e r und

Kriegsminister Berga nsius andrerseits . Troelstra wies
in längerer Rede nach , wie die Regierung durch ihren
Gesetzentwurf gegen das Streikrecht der Arbeiter , und dann

durch die militärischen Maßnahmen geradezu die Arbeiter in den
Stteik getrieben hat , wie darum auch die Regierung und ihre Presse
die Hauptschuld trägt an dem Elend , das der Generalstreik für
Tausende zur Folge hatte . Dr . Kuyper hielt es nicht für nötig ,
auf die Gründe Troelstras einzugchen , griff dagegen Troelstra per -
sönlich an und brauchte dabei die Worte : „ Sein jetziges Austreten

zeugt von einem Herzen , worin noch edle Gefühle anwesend sind ,
aber er wird sich nicht reinigen lönnen von der größten Schuld , die

vielleicht je ein politischer Mann auf sich geladen hat . "
Troelstra : „ Was für eine Heuchelei ! "
Der Vorsitzende ruft Troelstra zur Ordnung .
Troelstra : „ Es ist doch gesagt ! "
HeemSkerk ( antircvolutionär ) : „ Die Wahrheit ! *
Die Socialdemokraten : „ Heuchelei t "

Kuyper sah sich schließlich genötigt , die Angriffe auf den Charakter
unsrcs Parteigenossen zurückzunehmen , er that es jedoch in einer

Weise , daß Troelstra sich veranlaßt sah zu erklären , er seinerseits
könne unter diesen ilmständen zu seinem Leidwesen den Zwischen «
r u f g e g e n K u y p e r nicht zurücknehmen .

Kennzeichnend für die Zlvecke , die die socialdemokratische Fraktion
bei dieser Debatte verfolgte , war es , daß Troelstra am Schlüsse der

Verhandlungen rief : „ Laßt uns nicht mehr streiten darüber , wer

schuld an den Opfern ist . Möge die Regierung uns lieber sagen ,
was sie fiir die Opfer zu thun gedenkt I" — Darauf blieb die Re -

gierung die Antwort schuldig . —

Frankreich .
OrdcnSdcbatte im Senat .

Paris , 3. Juli . Zur Beratung stand am Freitagabend im Senat
das Gesuch des Salesianer - OrdenS von Dom Bosco um Genehmigung .
Senator Bären ger tritt für den Orden ein , der weder Politik
treibe , noch eine geschäftliche Thättgkeit ausübe , sondern sich lediglich
mit der Erziehung der Kinder des Volkes befasse . Minister -
Präsident Comb es tritt diesen Ausführungen entgegen und sagt :
Die Salesianer sind Kosmopoliten und ihre Thättgkeit gilt weniger
den Waisenkindern als dem Stutzen des Ordens . Wir leben nicht
mehr in der Zeit , wo das bloße Gewand der Menge als Eniblem der

Tugend Ehrftircht einflößte . Unser skepttsches Zeitalter glaubt nicht
mehr an spontane religiöse Berufungen . Senator Halgan ruft ,
den Rediier unterbrechend : „ Auch nicht an dauernde Berufungen ;
Sie sind ein Beispiel dafür . " Combes ( fortfahrend ) : Der Staat darf
Privatlmternehmungeii nicht die Ausübung seiner Humanitätspflichten
überlassen . Ich lasse der von der Religiosität eingegebenen
Hingebung alle Gerechtigkeit widerfahren , aber das Wort

„ Nächstenliebe " eignet sich nicht zur Bezeichnung einer Pflicht
der bürgerlichen Gesellschaft . ( Beifall . ) Die Orden sind ein

Anachronismus , und der Glaube bildet keine Rechtfertigung
mehr für sie . Die Triebfeder religiösen Berufes ist oft das per -
sönliche Interesse . ( Protestrufe rechts . ) Wir müssen den Ordens -

Anstalten , die de » Charakter industrieller und kommerzieller Betriebe

haben , die Genehmigung versagen . ( Lebhafter Beifall . ) Die Debatte
ivird hierauf auf Sonnabend vertagt und die Sitzung um Mitter -

nacht geschlossen . —

Paris , 3. Juli . Dem „ Gaulois " zufolge bestättgt es sich, daß
demnächst ein Staatsgrrichtshof einberufen werde und zwar nicht

wegen royalistischer oder bonaparttstischcr Umtriebe , sondern wegen
eines religiösen Komplotts . Es soll sich dabei um sechs Prälaten ,
welche durch ihre aggressive Haltung bekannt sind , handeln , ebenso
sollen Rochefort und Drumont , sowie der Präsident der „ liberalen
Volkspartei " , Pioux , an dem Komplott beteiligt sein . Das Blatt

versichert , diese Information aus bester Quelle zu haben . Die

Abgg . Briand , Meunier , Rahier und Manjan brachten gestern in

der Kammer eine mit 95 100 Unterschriften versehene Petttton zu
Gunsten der Trennung von Kirche und Staat ein .

Italien .
Rom , 4. Juli . Nach hier aus Petersburg eingetroffenen v « -

läßlichen Meldungen ist der Besuch des Z a r e n in Rom auf
April nächsten Jahres verschoben worden , weil die Aerzte dem

Zaren mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand einen längeren
Aufenthalt in Livadia angeraten haben . In Wahrheit dürste in
dem heftigen Protest der Socialisten in der Kammer die Ursache der

„Verschiebung " zu suchen sein .

Dänemark .

Dänemarks Anschluß an die Berner Konvention . Entsprechend
dem Beschluß der letzten Reichstagssession ist Dänemark mit dem
1. Juli in die Reihe derjenigen Staaten getreten , die ihren Schrift -
stellern einen Schutz gegen die rücksichtslose internationale Aus -

beutung ihrer Werke gewähren . Hinsichtlich Deutschlands ist diese

Neuerung von besonders großem Interesse , da hier die Ausbeutung
der dänischen Litteratur stärker als in allen andern Ländern betneben

wurde , nicht allein zum ökonomischen Schaden der dänischen Ver -

fasser , sondern ihnen oft auch bitteren Verdruß bereitend , wenn

sie ihre Werke durch schlechte Uebersetzungen verstümmelt sehen
muhten . —

_ _

Streifzüge durch das Wahlfeld .
Wahlschwindelrien . Daß die Nattonalliberalen im Ruhrrevier

trotz der „ Klosettwahl " ihr altes Handwerk der Wahlkorrettur nicht
lassen konnten , ist schon berichtet worden . Massenkündigungen
wurden angedroht und in zahlreichen Fällen rissen Werksbeamten
den Wählern die socialistischen Stimmzettel aus den Händen .
Dortmund genießt schon den Ruhm , zweimal einen National -
liberalen , den jetzigen Minister Möller , durch Manipula -
ttonen in den Reichstag gebracht zu� haben , die die

Kassierung der Wahl nach sich zogen . Die jetzt schon festgestellten
Wahlbeeinflussungen und sonstige von Nationalliberalen ausgeübte
Ungesetzlichkeiten würden auch ivieder genügen , die Ungiilttgkeits -
erklärungeii der Wahlen in Bochum und Dortmund herbeizufuhren ,
wenn die Kandidaten der Wahlkorrekturpartei gesiegt hätten .

Die Gesellschaft scheint thatsächlich an den bisherigen „ Siegen "
noch nicht genug zu haben . Es werden jetzt nämlich sehr



wundeckare Geschichten gemeldet . Im Ruhrrebier sollen diele
Ausländer in die Wählerlisten eingetragen worden sein und

auf deren Namen ist angeblich auch gewählt worden . Möglich ist
die Geschichte schon , wurden doch an mehrere » Orten Personen gestellt .
die für andre das Wahlrecht auszuüben versuchten und wurde doch
konstatiert , daß ihre Meister sie zu den Mogelversuch veranlaßt
hatten ! ! ! Nun aber daS schönste bei der Sache I Sobald
die Stichwahl vollzogen war , wußten die nationalliberalen
Blätter mttzuteilen , es hätten viele Ausländer gewählt . Merkwürdig
ist , daß davon außer den Nationalliberalen kein Mensch
etwas wußte und daß die Nationallilleralen ihre Kenntins zum
besten gaben , als sie die Partte verloren hatten — denn , sehr sonder -
bar , wirklich sehr sonderbar , nur aus solchen Kreisen wo die Social -
demokratie siegte , weiß man von der Ausübung des Wahlrechts
durch Ausländer zu berichten . Sollten die Meldungen , die
mit Ankündigung eines Wahlprotestes verknüpft wurden , sich
bewahrheiten , dann sind folgende Fragen zu prüfen : Wer hat
Zie Einttagung der Ausländer veranlaßt . — Zufall kann es nicht
sein — woher kommt es , daß man sofort nach der Sttchwahl
Kenntnis der Thatsachen hatte und wie kommt es , daß solche Ver -

stöße nur aus den beiden Kreisen bekannt werden , wo die Social -
demokratie siegte ? Hat man etwa in Vorahnung des Wahlausfallcs
für einen Wahlprotest gesorgt ? Nach den gemachten Erfahrungen
kann man ruhig sagen : Bei der Wahlkorretturpartei ist kein

Ding - - wenn es unanständig ist — unmöglich .

Ter Wahlkamvf in Düsseldorf . ' Man schreibt uns : In der

Hauptstadt des volkreichsten Regierungsbezirks der preußischen
Monarchie , in der Kunst - und Gartenstadt am Rheine , mit ihrer in
den letzten Decennien gewaltig emporgewachsenen Stahl - und Eisen -

Industrie hat sich der Wahlkampf in einer Schärfe abgewickelt , daß
selbst das katholische „ Düsseldorfer B o l k s b l a t t " noch in

seiner letzten Dienstagsnummer schreibt , der diesmalige Kampf sei
der heißeste gewesen , den das Ccntrum seit dreißig Jahren in Düffel -
dorf erlebt habe .

In Düsseldorf , einer der stärksten Centrums - Domänen des

Reichs , setzte der eigentliche Wahlkampf bereits V. Jahr vor der Wahl
ein . Das Centrum und auch unsre Genossen organisierten , außer
den zahlreichen Wählerversammlungen , den Kleinkampf .

Hierbei zeigte sich sofort der geheime wohlorganisierte Kampf
der städtischen Behörden im Bcrcin mit den bürgerlichen Parteien

gegen die Socialdcmokratie . Während die Stadtverwaltung sämt -
liehen andren Parteien die geräumigen Säle der städtischen Tonhalle

zu Wähler - Vcrsammlungen anstandslos überläßt , vcrstattet sie den

socialdemokratischen Steuerzahlern Düsseldorfs Ivohl das alljährliche
Deficit dieses Instituts — rund 50 000 M. — decken zu helfen , aber
die Säle giebt sie unserer Partei nicht , läßt sogar die andren Par -
teien , die dort tagen , einen Revers unterschreiben , 50 Mark Kou -
ventionalstrafe für jeden Fall zu zahlen , wo in der Tonhalle ein
Socialdemokrat zur Diskussion das Wort ergreifen werde . Und

schamlos , wie unsre Gegner sind , unterschrieben sie alle diesen
skandalösen Revers ; die frommen Stadtverordneten des heiligen
Centrums sahen jahrelang zu , daß in eben dieser Tonhalle die be -

rüchtigten Fastnachtsbälle abgehalten wurden , auf welchen es so
skandalös zuging , daß sich die Verwaltung schließlich gezwungen
sah , wenigstens eine dieser Rcdouten wegen der gefährdeten

guten Sitten polizeilich zu verbieten .
Aber mit noch weit erbärmlicheren Mttcln bekämpften die

frommen Ordnungshelden die Socialdemokratie , und zwar nicht nur
mit den üblichen Lügen und Verleumdungen . Das Düsseldorfer
Centrum hatte einen regelrechten Kniittelkamvf gegen die Social -
demokraten organisiert , und wo sich unsre Genossen , namentlich
auf dem Lande , mit Flugblättern sehen ließen , da liefen sie in sehr
vielen Fällen Gefahr , mit Dreschflegeln und Mistgabeln bearbeitet

zu werden . Man glaube nicht , daß dies nur in vereinzelten Fällen
und bei vielleicht fanatisch veranlagten Bauern geschehen sei ; nein ,
die C e n t r u m s l e i t u n g , die in der Mehrheit aus katholischen
Geistlichen besteht , hatte diesen Dreschflegclkampf wohlorganisiert
und das ultramontane „ Düsseldorfer Volksblatt " jubelte in seinen
Spalten darüber ganz offen heraus .

Es dürfte sehr am Platze sein , einen Artikel aus dem

„ Düsseldorfer Volksblatt " vom 12 . Mai 1903

anzuführen :
„ Die Socialdemokraten in Stürzelberg . Der Ort Stürze ! -

berg , idyllisch am Rhein gelegen , gehört zu den Domänen der

Centrumspartei , und diesen Ort wollten die Socialdemokraten

am vergangenen Sonntag mit ihren Flugblättern „beglücken " .
Me Bewohner verhielten sich ablehnend ; einer von ihnen aber

( Der Dorfpolizist . Anmerkung des Verf . ) setzte sich aufs Rad ,

fuhr in den Ort hinein und erzählte den Nachbarn , daß die Social -

demokraten da seien . Wie aus Kommando versammelten sich auf
diese Kunde hin die Männer und Frauen von Stürzelberg vor den

Thüren ihrer Häuser ? in den Händen trugen sie allerlei landwirt -

schaftliche Geräte , als da sind : Schippen , Zaunpfähle , Bohnen -
stangen , Knüppel und dergleichen handfeste Gegenstände mehr und
die Frauen hatten den treuen Hofhund , den Spitz , losgemacht und

hielten ihn an der jkette . Als nun die roten Brüder in den Ort
einrückten , und ihr Flugblatt anbieten wollten , da rief man ihnen
von der Hausthüre aus entgegen : „ Mer sind katholisch ! " und
dieser Ruf wurde begleitet von einem so deutlichen und

gar nicht mißzuverstehenden Wink mit dem

Zaunpfahl , daß die Socialdemokraten es nicht wagten , den

Stürzelbergcrn die Weisheit ihres Flugblattes aufzudrängen . . .
So mußten die Socialdemokraten von bannen ziehen . "

Hier haben wir die ganze Brutalität der frommen Centrums -

Helden . Es liegt System und Methode in dieser Art Kampf gegen
unsre Genossen .

Und die „geistigen " Waffen ? In einem geheimen Flug -
blatt , welches die Kaplanokratie und ihre frommen Handlanger
in den Kirchensprcngcln und an der Hand der Kirchenlisten nur an
die Katholiken verbreitete , hieß es :

„ Wenn einst die von langer Hand erstrebte Revolution aus -
gebrochen ist , wenn auch Tu mit zerschossener Brust auf den
Barrikaden liegst , wenn Blut - und Lcichendunst die Luft erfüllt ,
wenn kein Priester Dir beistehen kann , dann saumseliger Katholik !
entschuldige Dich nicht , dann mußt Du voll Reue gestehen : Ich bin
es selbst schuld ! Meine Gleichgültigkeit hat diese Revolution be -
schleunigtl "

Dazu erfrechte sich die Centrumsschar der unerhörtesten
Wahlbeeinflussungen . In den Wahllokalen hingen
Agitations - Plakate für den Centtums - Kandidaten ; die meisten der
Wahlvorsteher mußten von unsren Genossen durch den herangerufenen
Wahl - Beigeordneten der Stadt oder durch Polizei - Kommissare ge -
zwungen werden , diese Plakate wegzunehmen , wobei es dann natürlich

zu oft bedenklichen Zusammenstößen kani . Im Schlepperdienst wurde
vom Centrum das Erdenklichste geleistet . Greise von mehr als
90 Jahren , Lahme . Blinde . Krüppel , die getragen werden mutzten .

schleppte ein Troß von Centrumsschleppern herbei . Geistliche . Privat -
bcamte , Lehrer . Maler . Acrzte , Hunderte von Personen und ein

ganzer Park von Fuhrwerken aller Art .
Und nun das Resultat ?
Die Socialdemokratie kann mit Stolz auf den letzten Wahl -

kämpf zurückblicken . Die städtische Behörde hatte dem Centrum und
den Nationalliberalen die Abschrift der Wählerlisten durch Rathaus -

personal vorher besorgen lassen , den Socialdemokraten nicht .
Unsre Genossen aber setzten sich daran und ihrer dreißig schrieben
in 3 Tagen die Wählerlisten selbst ab !

Das amtliche Resultat bei der Hauptwahl lautete :

Stadtbezik Landbezirl Summa

Griwpe ( Soc . ) 15 018 5357 20 375

Kirsch ( Ctr . ) 13 HO 8518 21 628

Kehren ( Mittelp . ) 5 537 2329 7 866
Hildebrand ( C. - Demokr . ) 549 274 823
Pole 156 31 187
Böninger ( C. - Agrarier ) — 183 184
Zersplittert 26 9 83

Aus diesen Zahlen geht zunächst hebbor . daß ein großartig ' er
Erfolg von unsren Genossen , die im Jahre 1893 erst 10 000 Stimmen
auf ihren Kandidaten vereinigten , in 5 Fahren also in Düsseldorf
die doppelte Stimmenzahl , errungen Ivorden ist .

Aber die obigen Zahlen sind noch von andrer Seite interessant .
Die Mittelparteien liegen nahezu am Boden und das C e n t r u m
trat in Düsseldorf mit 3 Kandidaten und mit einem
Polen auf den Plan , der Centtums - Tcmokrat Hildcbrand ( kathol .
Arbeiter - Richtung ) brachte es auf die zwar geringe , aber doch be -
achtenswerte Zahl von 323 Stimmen . Zur Stichwahl freilich ging
diese gesamte Ordnungsgescllschaft , mit wenigen Ausnahmen der
Mittelparteien , vereint gegen die Socialdcmokratie vor .

Es erzielte in der Stichwahl Grimpe ( Soc . ) 23 762 ,
Kirsch ( Centrum ) 27 084 Stimmen . „ Gewählt " ist somit der
Centrumsmann . Aber selbst das „ Düsseldorfer Volksblatt " und die
„ Rhein . Volksstimme " gestchen ein , daß zur nächsten Wahl der
Socialdemokrat voraussichtlich glatt gewählt werden würde .

In der S t a d t Düsseldorf sind wir dem Centrum schon jetzt
überlegen . Aber auch auf dem platten Lande machen wir glänzende
Fortschritte .

Das Centrum hatte :
1874
1884
1893
1898
1903

12 264 Stimmen
11 286
15 214
17 874
21 176

Die Socialdemokratie hatte :
1870
1874
1877
1878
1881
1884
1887
1890
1893
1898
1903

keine Stimme
268 Stimmen
604 „
486 ..
305

1048 „
2 933
7 573
9 367

10 712
20 417

1903 ( ®tichw . ) 23 730
Da ist wahrlich die Hoffnung berechtigt , daß wir das nächste

Mal siegen werden !

Aus dem Wahlkreise Hos in Bayern wird uns geschrieben :
Nach dem amtlichen Wahlresultat der Stichwahl zieht der seit -

hcrige Vertreter Münch - Ferber mit 310 Stimmen Mehrheit in den
Reichstag vorläufig ein . Der Protest gegen die Wahl ist be -
rcits fertig . Die Wahlbeeinslussungen seitens einzelner Arbeitgeber ,
besonders bei der Stichwahl , sind unerhört ; sie werden lediglich über -
troffen durch die amtlichen . Für nicht weniger als 16 Orte wird
durch Zeugen nachgewiesen , daß Bürgermeister , Gcmcindediener ,
Lehrer . Pfarrer usw . Stimmzettel für Münch - Ferber verteilten . In
Dutzenden von Orten wurden unsere Lenke aus dem Wahllokal ver -
wiesen , zum Teil mißhandelt . In einigen ländlichen Wahllokalen
lagen Zettel für M. - F . auf . In mehreren Wahlbezirken waren
die Jsolicrränmc so beschaffen , daß man die Wähler beobachten
konnte . Und nun gar die „ Wahlurnen " ! Da gab es Raritäten !
Schüsseln , Töpfe , Pfannen , Eimer und dergleichen spielten Wahlurne .
Daher wußten denn auch nach der Hauptwahl in verschiedenen Orten
die „ Elrößen " , wer rot gewählt hatte . Das war auch sehr leicht zu
kontrollieren ; die Herren Wahlvorsteher auf dem Lande hatten die
löbliche Gepflogenheit , immer ein Couvert hübsch auf das andere zu
legen und sie bei der Auszählung auch wieder von oben nach unten
herauszunehmen . So kam es denn , daß die Oeffnung der Wahl -
couverte genau in der Reihenfolge vor sich ging , wie die Wähler hinter -
einander gewählt hatten . Daher kam es auch , daß bei der Stich -
wähl verschiedene ländliche Wahlbezirke weniger Stimmen für uns
aufbrachten , als bei der Hauptwahl .

Trotz alledem können wir mit dem Resultat mehr denn zu -
frieden sein ; noch bei keiner Wahl hatten wir solche Fortschritte zu
verzeichnen wie gerade diesmal ; wir erhielten 1893 bei der Haupt -
wähl 4934 Stimmen , Münch - Ferber 8133 und der damalige Frei -
sinnige Raithcl 4113 Stimmen , bei der Stichwahl erhielt dann unser
Kandidat 7223 Stimmen , Münch - Ferber 10 833 Stimmen . Bei der
Hauptwahl 1898 erhielt unser Kandidat Genosse Stücklen 6580 ,
Münch - Ferber 8244 und der Freisinnige Dr . Kaiher 3462 Stimmen ;
bei der Stichwahl bekam Genosse Stücklen 9095 Stimmen , Münch -
Ferber 11 112 Stimmen . Am 16 . Juni 1903 erhielt Genosse
Stücklen 10 678 , Münch - Ferber 7573 Stimmen , der freisinnige
Dr . Goller 4162 und der Centrumszählkandidat Schirmer 245
Stimmen . Es fehlten also unserem Genossen Stücklen bei der Haupt -
wähl 655 Stimmen zur Majorität . Der Freisinn zeigte auch bei
dieser Wahl seine ganze Erbärmlichkeit . Es erhielt bei der Stich -
wähl Genosse Stücklen 12 295 und Münch - Ferber 12 605 Stimmen .
Der Freisinn stimmte für den nationalliberalen Agrarier .

Die Gegner jubeln ob ihres „ Sieges " . Wie wenig sie aber
Ursache dazu haben , zeigen nachstehende Zahlen : während wir von
1890 auf 1893 1399 Stimmen zunahmen und von 1893 auf 1398
1646 Stimmen , betrug unser Stimmenzuwachs von 1898 auf 1903
4098 Stimmen . Der Freisinn ist während dieser 10 Jahre stabil
geblieben , er erhielt 1893 : 4113 , 1393 : 3462 und 1903 : 4162
Stimmen . Die Nationallibcralen , die das Mandat inne hatten , er -
hielten 1893 : 8133 , 1898 : 8244 und . 1903 : 7573 Stimmen ; sie
hatten also gegen 1898 einen Stimmenverlust von 671 Stimmen .

Hätte der behördliche Apparat nicht so vorzüglich funktioniert
und wäre auf die Arbeiter in den rückständigen Bezirken nicht solch ein
Druck ausgeübt worden , und hätte vor allem der edle Freisinn nicht
die traurige Bcrrätcrrollc gespielt — dem Wahlkreise Hof wäre die
Schmach , nochmals von einen , „ Hörige » des Bundes " vertreten zu
sein , erspart geblieben . Derselbe Freisinn , der vor der Hauptwahl
in Wort und Schrift so kräftige Worte gegen den erzreaktionären
Münch - Ferber fand , während dieser und seine Presse wiederum
den Freisinn mit allen möglichen Titulaturen bedachte , stürzte sofort ,
nach dem 16 . Juni , als die Stimmenzunahme des Sozialdemokraten
bekannt wurde , in die Arme des Brotwucherers . Ja , die Männer
des Freisinns leisteten vor der Stichwahl und am Stichwahltage
selbst der Reaktion Haiidlangcrdiciiste als Wahlschleppcr . Das
nächste Mal aber werden wir den Wahlkreis auf den ersten Anhieb
holen . Während unsererseits anständig und sachlich gekämpft wurde ,
wurden seitens der Gegner zwischen der Haupt - und Stichwahl in
der gemeinsten und niederträchtigsten Weise die Ziele und Bestrebungen
der Sozialdemokratie verunglimpft . Wir wurden in Zeitungsartikeln
und Flugblättern als der Ausbund aller Schlechtigkeit und Scheußlich -
keit hingestellt , wurden mit Verrätern , Dieben , Räubern und Mördern
auf eine Stufe gestellt . Hauptsächlich waren die Frauen gegen uns
aufgehetzt , indem man uns vorwarf , wir wollten die Ehe vernichten ,
die Religion abschaffen usw . Unsere Aufgabe wird es jetzt , mehr denn

je, sein , in die dunkeln Ecken unseres Kreises das Licht der Auf -
klärung leuchten zu lassen . Das Gute hatte die unerhörte Hetze gegen
uns , unser Parteiorgan , die „ Oberfr . Volkszeitung " , hat seit dem
1. Juli über 700 neue Abonnenten aufzuweisen .

In verschiedenen Zeitungen war über Wahlunruhen in Hof zu
lesen . Wie die Sache sich abgespielt hat . sei hier kurz geschildert . Die

socialdcmokratische Partei hatte für dm Stichwahltag zwei Lokale

gemietet . Nicht der geringste Mißton kam vor , auch dann nicht , als
es zur Gewißheit wurde , daß der Brotwucherer wahrscheinlich mit einer
kleinen Mehrheit gewählt sei . Langsam und ruhig entleerten sich
die Säle und die Massen gingen nach Hause . Unterdessen gröhltcn
und johlten die „ Sieger " in ihrem Lokal . Das Freibier und der
Wein that seine Wirkung . Eine Anzahl junger Leute zwischen 16 und
20 Jahren machten sich nun das Vergnügen , auf die Hochs und
Hurra der Sieger von der Straße aus Pfui I zu rufen . Feuer -
wehr und Polizei wollten nun den Platz mit Gewalt säubern .
indem sie ihn durch Seile absperrten . Infolgedessen stauten sich die

Massen immer mehr an , da dort die Hauptverkehrsader von Hos ist .
Plötzlich ertönte das Kommando „ blank " ziehen . Sofort blitzten
Dutzende von Säbeln in der Luft , die Massen , die nicht den geringsten
Widerstand leisteten , wurden nach der Fabrikvorstadt getrieben .
Hauptsächlich waren es die Gendarmen , die „ was zu thun "
haben wollten . Harmlose Passanten , die nicht in den Wahllokalen
waren , wurden nach Hause getrieben . Eheleute wurden ge -
stoßen , Frauen wurden die Röcke zerstochen usw . Angesichts dieses
provokatorischen Auftretens ist es fast ein Wunder , daß die Sache so
abging . Wollte man ein Exempel statuieren ? . Die „ Kanaille " har

aber nicht angebissen ! Schon der Umstand giebt zu denken , daß M

Bayreuth ein Bataillon marschbereit nach Hof stand .
Der Uebereifer der Polizei hätte , wenn die Massen nicht verv

nünftig gewesen wären , leicht „ Folgen " nach sich ziehen können . Die

Polizeisäbcl haben freilich auch wieder zu unseren Gunsten auf «
klärend gewirkt , namentlich auf die Frauen .

Partei - I�acbrickten .
Ans der Parteipresse . Genosse Hans Block ist nicht , wie wir

irrtümlich meldeten , neu in die Redaktion der „ Sächsischen Arbeiter -

zeitung " eingetreten , sondern gehört derselben bereits seit 1899 an .
Nur hat sein Verhältnis in der Redaktion sich insofern geändert , als
er jetzt an Stelle des Genossen Dr . S ii d e k u m die Leitung des
Blattes übernommen hat . — An Stelle des verhafteten Genossen
R a d l 0 f ist in die Redaktion der Breslauer „ Volkswacht " mit dein
1. Juli Genosse Fritz Mehrlein aus Hamburg eingetreten . Am
selben Tage trat Genosse B r u h n s aus , um in einigen Tagen die

gegen ihn erkannte Strafe von zwei Monaten ( wegen Beleidigung
oberschlesischer Behörden ) und zehn Tagen Gefängnis ( Beschimpfung
kirchlicher Einrichtungen ) abzubüßen . Die Redaktton der „Volks -
wacht" wird in nächster Zeit durch Wiedereintritt des Genossen
Franz Klühs auf ihre bisherige Stärke gebracht .

GcwcrkfcbaftUcbcö .
Berlin und Qrngegend .

Die Drahtspinner , Aufbindcr und Lackierer haben durch ihren
hartnäckig geführten Streik in der Drahtmöbclfabrik von K. Schulz -
Hasenheide bis jetzt erreicht , daß die Firma die Hauptforderung der

Ausständigen , den Neuustundentag , für den ganzen Betrieb eingeführt
hat . Alle Anstrengungen der Meister , als Ersatz für die Streikenden

billige und brauchbare Arbeitskräfte heranzuziehen , sind in der

Hauptsache mißglückt . In Wirklichkeit verpfuschen die paar Arbeits «

willigen mehr , wie sie verdienen ; einige von ihnen konnten es in
den letzten Wochen nnr zn einen : Tagesverdienst von etwa 80 Pf .
bringen . Doch auch die alten geübten Arbeiter müssen häuftg mit

Wochcnlöhnen von 12 und 10 M. vorlieb nehmen , weil sie jetzt lange
auf Arbeiten warten müssen , die von streitenden Spinnern usw .
früher stets zu rechter Zeit geliefert wurden . Von den 71 in den
Streik getretenen Arbeitern haben etwa 40 vorläufig anderweitige
Beschäftigung angenommen , darunter befinden sich Leute , die 10 bis
25 Jahre bei der Firma Schulz thättg waren . Der Geist unter den
Streikenden ist nach wie vor ein guter , sie haben sich sämtlich verpflichtet ,
nicht eher die Arbeit wieder aufzunehmen , bis die Firma sich auch
iiber die noch schwebenden Differenzen auf dem regulären Ver -

Handlungswege mit ihnen verständigt . Bis dahin bleibt der Betrieb

für Lackierer und sämtliche Metallarbeiter weiter gesperrt .

Achtung ! Kleber ! Bei der Firma Hunger . Merseburger -
straße 1, haben sämtliche Kollegen die Arbeit niedergelegt .
iveil ihnen auf den ? Bau llhlandstr . 133/134 zugemutet wurde , in
den Hinterräumen die Rolle um 3 Pf . billiger zu kleben , wie auf
der bereits fertiggestellten Hälfte des Doppelbanes . Alle Verhand -
lungen waren resultatlos . Wem es nicht paßt , der könne gehen , war
die Losung des Herrn Hunger . Die Kollegen hörten deshalb auf ,
weil sie die ausgemachten Preise nicht herabdriicken lassen wollten .
Auch die auf Privatarbcit beschäftigten Kollegen , denen Herr Hunger
zumutete , die Arbeit . auf den ? Bai ? fertigzustellen , legten die Arbeit
nieder . Alle beteiligten Kollegen sind organisiert . Zuzug ist streng
fer ??zilhalten . Verein der Kleber .

Der Gcneralrat als Kläger . Herr Gleich auf , das bekannte

Hirsch - Dllnckersche Generalratsmitglied , hat eine Belcid ? gungsklage
gegen W i e s e n t h a l , den Bevollmächtigten des Metallarbeiter -
Verba ? ? des , eingereicht , weil Wiesenthal die bekannte Handlungsweise
Gleicha ? ?fs beiln Mehlichschen Streik als ui ?ehrlich bezeichnet hat .
Durch das Urteil der Arbeiter , die es ???it der Vertretllng ihrer
Interessen ernst nehmen , ist Herr Gleichauf gerichtet . Die plan -
?? läßige Bcgü??stigung des Streikbr ? lchs , die offene Billigung ei ??es

rechtsividrigen Eingriffs der Polizei in das Versammlriugsrecht der
Metallarbeiter sind Handlu ? ? gen , die Herrn Gleichauf für immer kenn -

zeichnen . Seine Sünden gegen die Arbeiterbewegung kal ?n kein ge -
richtliches Urteil abivaschen .

Bei dieser Gelegenheit sei daran erinnert , daß Gleichauf in der

vorigen Nummer des „ Gewerkvcrein " den ? Metallarbeiter - Verband
Terrorismus vorgeworfen hat . Auf diesen Vorwurf , den a?lch wir
seiner Zeit kennzeichnete ??, antwortet Cohen in der „ Metall -
arbeiter - Zeit ????g" :

„ Gleichauf schildert in sei >?em Artikel die Mitglieder des GeWerk -
verei ??s als die armen verfolgten , ?insch ??ldigen Lamn ? er , die von den
bösen , gehässige ?? ??nd unduldsamen Verbändler ? ? verfolgt , drang »
saliert ?ind gequält werden . Es ist ei ??fach schrecklich ! N??r schade ,
Herr Glcicha ??f , daß die ganze Schauermär erfunden ist . Ebe ?? so die
schreckliche Begebenheit in Tempelhof . Wenn irgend ein Stümper ,
der Mitglied des Gcwerkvcreins ist , ii ? der gegenwärtigen Zeit ent -
lassen ivird , da ? ?n lä ?lft er zu ? n Generalrat ? md erzählt , er ) ei durch
die Unduldsamkeit der Verbändler hinausgedrängt ivorden . Dann
ko??????en die Herre ??, ohne eine Untersuchung vorzunehmen , ohne sich
auch nur im geringsten davoi ? z?? überzeugen , ob das Berichtete
a??ch wahrheitsgemäß ist und schreien in die Welt hinaus : „ Wir
werden terrorisiert " .

Die Bcrei ??ig ??ng der Schuhtnachcrineistcr Bcrli ??ö sendet unö eine
Berichtigung . Dieselbe bezieht sich a??f eine die L 0 h ?? b e w e g u n g
der M a ß s ch n h m a ch e r betreffe ??de Veröffe ??tlich ????g, welche die
Organisatioi ? der Schuhmacher ii ? ?tr . 144 des „ Vorwärts " vom
24. J?l ??i brachte . In dieser Veröffentlichtlng ivird gesagt , daß seitens
der Arbeitgeber vier arbeitswillige Schuhmacher a?ls Wien z??r Reise
nach Berli ?? nur dad ??rch veranlaßt werden konnten , daß man ihnen
erklärte , der Streik in Berlin sei bereits erledigt .

Die Berichtigung la ?itet : Diese Angaben e??tsprechen nicht der
Wahrheit . Vielmehr ist den Wiener Schuh ? ? ? achcn ? bei deren An -
i ?ah???e ausdrücklich erklärt worden , daß ii ? Berlin seitens der Maß -
sch ??h?nacher gestreikt werde ??>id sind die Wiener Schuhmacher daher
i?? voller Kenntnis dieser Thatsachen ??ach Berlin gefahre ?? .

Brauerriarbciter - Ausstand in Eberswaldc . In den Brauereien
Leo Schiele ??i ?d I a g d s ch l ö ß ch e n ist es zu ? n Streik bezw .
zur Aussperrung sämtlicher Arbeiter geko ?nmc?? Eine Volksversamm -
l ?ing hat sich m? t den Streikenden resp . Ausgesperrten solidarisch er -
klärt . Die Berliner Arbeiter werden ersucht , dies zu berücksichtigen .

Oeutfcbes Reich .

Der Maurerstreik in Planen i . B. hat eine große Ausdeh ? ? ung
angei ?on????en . Die Maurer haben bis auf den letzte ?? Ria ???? die
Arbeit niedergelegt , infolgedessen haben a?ich Zimmerer und Bau¬
arbeiter auf verschiedenen Ba? ? ten Feierabend bekom ?ne ?? . Wie ge «
>vöh??lich , so stellt sich a?>ch bei diesen ? Streik die Polizei auf die
Seite der U?? teri ?ehmer . Während den Ausständigen der Aufenthalt
a??f dem Bahnhofe untersagt wird , können die Streikposten der
Unternehmer , die sich in der Zahl von sechs Mann am Bahi ? hofe
aufhalten , dort ????gehindert ihr Wesen treiben . Man sieht hier wieder .
daß es in den Augen der Behörde durchaus ??icht dasselbe ist , wenn
zwei dasselbe thun .

MaurerauSsperrung in Eisenach . Die Mitglieder der Marirer «
J ? mung in Eise ??ach habe ?? sä ?ntliche Mitglieder des Verbandes der
Mainer ausgesperrt , weil die Vcrbandsleitui ? g die Sperre über einen
Maurermeister verhäi ?gt hat . — Der von den Unterirehmern verübte
Terroris ? n? ls macht überall Fortschritte .

Die Hamburger Ewcrführer haben d?trch ihre Lohnkommission
Tarifverhandlungen >??it den Unterneh ? ? ? ern gepflogen , wobei ein
Ueberei ??koi ?????e?? erzielt w??rde , von den ? die Versa ? ? ? mlu ? ? g der Ewer¬
führer im allgemeinen nicht beftiedigt lvar , weil der ne??e Tarif
keiire Verbesserung , in lnanchcn Plinkten sogar eine Verschlechterung
der bisherigen Arbeitsverhältt ?isse bedeute . Mit Rücksicht auf die
gegenlvärtig ??icht günstige Geschäftslage ? tahm die Versai?l ??tlui ?g den
Tarif schließlich gegen eine starke Minderheit an .



Die Brauer und Böttcher in Braunschwcig unterbreiteten den
dortigen Brauereien Forderungen , welche eine geringe Verbefferung
des Arbeitsverhältnisses herbeiführen sollten . Nur zwei Brauereien
— Vereinsbrauerei und Brauerei Krüger — bewilligten die Forde¬
rungen , während sich alle übrigen Betriebe ablehnend verhielten .
Die Arbeiter beschlossen , den Konsumenten des Bieres die Berück -
sichtigung derjenigen Brauereien zu empfehlen , welche die Forderungen
anerkennen .

Die Masscmnissperrung in Schweden , die am Dienstag , den
6. Juli vorgenommen werden soll , wird sich auf 15 000 bis
20 000 Arbeiter erstrecken , wobei 8000 bis 10 000 Mitglieder des
Eisen - und Metallarbeiter - Verbandes , dann der ( Sichereiarbeiter -
Verband , serner ca. 1000 Mitglieder des Holzarbeiter - Verbandes in
Betracht kommen und außerdem noch verschiedene andre Gewerk -
schaften in Mitleidenschaft gezogen werden . Die schwedischen
Arbeiter stehen vor einem so großen Konflikt , wie sie bisher noch
nicht durchzukämpfen hatten . Ihre Organisationen , auf deren Ver -
nichtung es die Unternehmer abgesehen haben , sind auf einen schiveren
Kampf vorbereitet und die Mitglieder zeigen sich willig , auch die
größten Opfer zu bringen .

Wie unterm 2. Juli aus Stockholm gemeldet wird , hat die
große Telephonfirma Aktiengesellschaft L. M. E r i c s s o n u. C o. ,
die 835 Arbeiter beschäftigt , beschlossen , nicht an der Aussperrung
teilzunehmen und deswegen ihren Austritt aus der „Werkstatt -
Vereinigung " erklärt . Die Firma wird für diesen Schritt eine
Konventionalstrafe von 83 000 Kronen zahlen müssen . —

Terlinden nnd Genossen vor dem Schuiurgeririji .
In der Verhandlung am gestrigen ' Sonnabend bekundet Bücher -

revisor Heß - Stettin , Terlinden und K o s b a d t seien der Buch -
führung nicht kundig gewesen ; die Fälschungen seien ungeschickt
gemacht . Ein Gewinn - und Verlustconto sei überhaupt nicht vor -
Händen nnd in der Bilang nicht aufgeführt gewesen ; für unrichtige
Darstellung der Vermögenslage seien ganz raffinierte An -

strengungen gemacht worden . Wenn aber die Bankdirektoren Pilister
und Trostorff nur einmal das Hauptbuch nachgesehen hätten , würden
ihnen die groben Unrichtigkeiten aufgefallen sein . Die Banken
hätten nicht das gering st e gethan , um sich über
die Geschäftslage zu informieren . Es sei ununter -
brachen mit Verlust gearbeitet worden . Die Sorglosigkeit des Auf -
sichtsrats bei den Revisionen habe das Treiben der Angeklagten
ungemein erleichtert .

Bücherrevisor Heß faßt am Schluß sein Gutachten dahin zu -
sammen : Die Bilanzen seien sämtlich unrichtig aufgestellt ; das

Entstehen der Unterbilanz sei auf eine bodenlos schlechte Wirt -
schaft zurückzuführen . Bei den Wechsel - Transaktionen habe
Terlinden große Verluste gehabt , weil die Querschreiber nicht
umsonst ihre Unterschriften gegeben hätten . Es seien in ganz
kurzer Zeit 11000 Mark für Wechsclstempelmarken bezahlt worden .
Terlinden habe sich um sonst nichts gekümmert , als darum , sich über

Wasser zu halten . Dabei hätten ihm alle Angestellten geholfen ,
keiner hahe seine Pflicht gethan . Es sei mit Nachlässigkeit
und Leichtfertigkeit gearbeitet , Millionen seien verpulvert
worden . Terlinden habe den Angestellten selbst ein schlechtes Bei -

spiel gegeben . Es sei mit Sicherheit anzunehmen , daß die von
Terlinden mitgenommenen 100 000 Mark , abzüglich der der Frau
Terlinden gehörigen 40 000 Mark der Konkursmasse entzogen
worden seien . Es sei auch unwahrscheinlich , daß Kosbadt
bei der Gründung der Aktiengesellschaft von den beteiligten
Banken für seine Arbeiten 7000 Mark bekommen habe . Auch die
von Kosbadt mitgenommenen 9000 M. seien unreell erworben und
der Masse entzogen worden . Beide hätten ganz genau gewußt , daß
alles verloren ! var , Kosbadt hätte auch gewußt , daß Terlinden nach
Amerika ivollte . Ans dem Konkurse seien etwa IL' /e Prozent zu
erwarten . Alsdann wird mit der Vernehmung der Zeugen be¬

gonnen . _

Hub Induftnc und Handel

Die Verhandlungen über die Neubildung des Rhein . - Westf . Kohlen -

syndikats beginnen am morgigen Montag in Dortmund und werden ,
wie nur zu natürlich , allseitig mit gespanntem Interesse erwartet .

Die innere Einigkeit , die das Syndikat so lange nach

außen hin zu deinonstrieren bemüht war , ist längst als

Schein und reines Spekulationsmittel erlviesen . Und wenn die Ver -

Handlungen in der berühmten Enquetekominission bez . des Syndikats

auch weiter nicht viel Neues ans Licht gebracht haben , die inneren

natürlichen Gegensätzlichkeiten waren vorher noch nie so klar zu er -

kennen gewesen . Bei der jetzigen Neubildung des Syndikats nun

sind sie eher noch gewachsen , so daß von der syndikatsfreundlichen
Presse sogar , um diese Gegensätze und die Opposition zu ersticken ,
die große Einschüchterungstrommcl gerührt wird , daß eine

Anzahl der größten Zechenbesitzer lieber das Syndikat

springen lassen wollen , als „ zu extravagante Forderungen "
der kleineren Zechen bewilligen . Leider weiß man im voraus , daß
die großen Zechenbesitzer die kleinen schon so in der Tasche haben ,

daß durch die Opposition der kleinen Zechen das Syndikat that -

sächlich nicht mehr gefährdet ist . In Wirklichkeit ist denn auch die

größte Sorge , lvie man bei der Neubildung die Konkurrenz außer -

halb des Syndikats gänzlich ersticken kann . Neben der Neu -

bildung des Syndikats steht deshalb auf der Tagesordnung
der Verhandlungen ein Antrag auf Erhöhung d e s A k t i e n -

kapitals zwecks Erwerbung von unverritzten Grubcnfeldern .
Von letzteren befinden sich ungefähr 280 Stiick im Besitz der Jnter -
nationalen Bohrgesellschast , von der in den letzten Tagen viel die

Rede gewesen ist . Der Wert eines solchen Feldes wird in Westfalen

auf etiva 125 000 M. angenommen , und demgemäß ivürde es sich
bei der Internationalen Bohrgesellschast um Wertobjekte von

etwa 35 000 000 M. handeln . Daß das Rheinisch - westfälische
Kohlensyndikat eine solche Summe im Wege der Erhöhung
des eignen Aktienkapitals aufbringen werde , ist ans -

geschlossen . Es wird sich, wenn das Syndikat thatsächlich an

den Erlverb von Grubenfeldern herangeht , um wesentlich kleinere

Summen handeln , die evenwell auch im Wege der Umlage auf -

gebracht werden könnten . Einstweilen beabsichtigt das Syndikat auch

nur , wie der shndikatsoffiziöse „ Berliner Börsen - Courier " mitteilen

kann , sich die Möglichkeit zu schaffen . Bergwerke und Grubenfelder

selbst zn erwerbeil und zu betreiben . Eine ähnliche Befugnis hat

auch das Kalishndikat . Es wird daher , nach dem genannten Blatte ,

beantragt werden , die Zwecke desKohlensyndikats durch eine entsprechende

Statutenänderung zu erweitern . Damit würde dann das Syndikat aus

einer Verkaufsvereinigung in der That zu einer Produktionsvereinigung
, verde », und es ist für den Wert der Verhandlungen in der Enquete -

kommission sehr charakteristisch , daß die Leiter des Syndikats dort

«ine solche Absicht weit von sich wiesen . Diese Absicht des Syndikats .

zur Erstickung der Möglichkeit einer Konkurrenz eine so ein -

schneidende Maßnahme , wie sie der Beschluß eigner Produktion dar -

stellen würde , vorzunehmen , ist zweifellos gerade für die Kohlen -
k o n s u m e n t e n das Wichtigste bei den beginnenden neuen Ver -

Handlungen , nnd es bleibt gerade deswegen auch um so bedauerlicher ,

daß für eine halbwegs objektive und zuverlässige , ungefärbte Bericht -

erstattung über die Verhandlungen keinerlei Gewähr gegeben ist .

Zur Besteuerung des Gewerbebetriebes . Der Finanzminister und

der Minister des Innern haben sich endlich entschlossen , einen , Zu -

stände ein Ende zu machen , der seit mehreren Jahren in Bezug auf
die Gemeindebesteuerung des Gewerbebetriebes
unverkennbare Härten hervorgerufen und zu lebhaften Klagen Anlaß

gegeben hat . Bisher wurden nämlich im Einklänge mit der Recht -

sprechung des Ober - Verwaltnngsgerichts bei der Gewerbesteuer - Ver -

anlagung die Mietsbeträge , die ein Gewerbetreibender zu zahlen

hatte , um in fr e m d e n Häusern seinen Bettieb auszuüben , als
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Betriebskosten von den Einnahmen abgezogen ; dagegen wurde der
Mietwert der dem Gewerbetteibenden selb st gehörigen Geschäfts -
räume bei der Gewerbesteller - Veranlagung außer acht gelassen . Die
Unbilligkeit , die daraus entstand , leuchtet ohne weiteres ein . Jetzt
haben die beiden Minister sich entschlossen , den Gemeinden zn
empfehlen , dem Mißstande durch eine entsprechende Vorschrift in der
Steuerordilnng abzuhelfen . Man kamr nur wünschen , daß die in
Betracht kommenden Gemeindebehörden alsbald das ihrige dazu
beitragen werden , daß wie die Miete für geinietete geschäftliche
Räume , so auch der Mietwert der dem Gewerbetteibenden selbst ge -
hörenden Geschäftsräume bei der Steuerveranlagung von den Bettiebs -
einnahmen abgezogen wird .

Eine Konvention deutscher Rohpappcn - Fabrikanten ist nach dem
„ Berliner Tageblatt " in Hannover beschlossen worden . Das erste ,
was es natürlich ftir diese neue Konvention , die als eine Vereinigung
in loser Form dargestellt wird , zu thun gab, war eine Herauf -
setzung der Preise .

Die Wiedereinbernfung der Zuckerkoimnisfion wird , nach der
Wiener „Zeit " , von der belgischen Regierung als ein Akt der Höf -
lichkeit angesehen , um eine Herabsetzung der Prohibitiv - Strafzölle
auf russischen Zucker zu gewähren und dadurch den Anschluß
Rußlands an die Zuckerkonvention herbeizuführen .

Neues östreichisches Zuckerkartell . Die östreichischen Zucker -
fabrikcn haben , wie die „ Deutsche Zuckerindustrie " meldet , den
Raffinerien einen Vorschlag unterbreitet , auf Grund dessen die
ersteren sich einem Kartell der Rafsinerien anschließen wurden . Die
Vertreter der Rohzucker - Fabriken schlagen eine Vereinbarung auf
Grund des gesetzlichen Konsumkontingents vor , wobei vorausgesetzt
wird , daß alle Rohzncker - Fabriken ans ihr Versteuerungsrecht gegen
Entschädigung seitens der Raffinerien verzichten .

Der Export nach den Bereinigten Staaten aus dem Konsular -
bezirk Berlin inkl . der Konsularagentur Sarau , ivelche unter
dem Berliner Generalkonsulat steht , bettug ini zweiten Quartal 1903
9 821 053 M. In , abgeschlossenen Etatsjahre bettug der Export
39 601 951 M. , mithin 4 918 593 M. mehr als im Vorjahre . —
Wie die „Voss . Ztg . " ferner aus Frankfurt a. M. meldet , betrug
der Export des dortigen Generalkonsular - Bezirkes im zweiten Quartal
1903 12 158 046 Dollar oder 405 512 Dollar mehr und im ganzen
Fiskaljahre 52 543 339 Dollar oder 11 200 890 Dollar mehr als im
Vorjahre . — Der Export aus dem Konsular - Bezirke 5k ö l n betrug
im ziveiten Quartal 1 340 706 Dollar gegen 869 076 Dollar im Vor -
jähre oder 471 630 Dollar mehr . — Die Ausfuhr aus dem General -
konsulat München fausgenommen Augsburgs betrug im Rechnungs -
jähre 1902/03 735 757 Dollar oder 56 402 Dollar mehr als im
Vorjahre . Fiir das Fiskaljahr 1902/03 läßt sich danach nunmehr
aus den maßgebenden Konsulärbezirken eine Zunahme von
1 1 200 88 9,70 D o l l a r feststellen .

Sociale k�ecktspflege .
Schadensersatz oder Strafgelder ? Der Velveffabrikant

G. K l e m m in Neersen war vom Schöffengericht in Viersen wegen
Vergehen gegen § 134 der Gewerbe - Ordnnng zu 100 M. Geldstrafe
verurteilt worden . K l e m in , welcher früher alle Strafgelder ,
welche den Arbeitern wegen Zuspätkommen abgezogen wurden ,
gemäß den Bestimmungen der Gewerbe - Ordnung der Fabrik -
Krankenkasse überwies , hatte seiner Arbeitsordnung einen

Nachtrag zugefügt , welcher den Passus enthielt , daß er
berechtigt sei , die Strafgelder als Schadensersatz zu be -
zeichnen und die Beträge seiner Kasse einzuverleiben . Der
Gewerbe - Jnspektor Theobald gab sein Gutachten dahin ab , daß
es sich hier nicht um Schadensersatz handle , sondern um Ordnungs -
strafe , und müßten die Beträge nach wie vor der Kranken -

lasse überwiesen werden . 5k l e m m dürfe das Geld nicht sür
sich verwenden . Das Schöffengericht folgte in seinem Urteil
den Ausführungen des Gewerbe - Inspektors und kam zn
der oben bemerkten Strafe . Gegen dieses Urteil legte
Klemm Berufung ein und sprach ihn die Strastämmer in Krefeld
thatsächlich ftei . In dem Urteil wurde darauf hingewiesen , daß kein

Verstoß gegen § 134 der Gewerbe - Ordnung vorliege , dem Unter -

nehmer stehe es frei , derarttge Verttäge mit seinen Arbeitern ab -

zuschließen und für Zuspätkommen keine Ordnungsstrafen zu
verhängen sondern Schadensersatz zu beanspruchen . — Hoffentlich
wird eine höhere Instanz dieses Urteil einer Revision unterziehen .

GericblB - Leitung .
Ein Nachspiel zur Maifeier . Am I . Mai begaben sich eine größere

Anzahl Tischler in die „ Neue Welt " , um dort ihre Maifeier abzuhalten .
Als die Arbeiter in der Schönhauser Allee waren , wurden sie auf Be -

fehl eines Polizeilcntnant ' s , der eine geschlossen marschierende Ab -

teilung in dem Trupp sah , auseinandergetrieben . Die Arbeiter zer - �
streuten sich in die Nebenstraßen . Nach Ansicht der Schutzleute sollten
sich darauf aber eine Anzahl von 8 bis 10 Personen wieder zu einer
geschlossenen Abteilung zusammengefunden haben . Zu dieser sollte
auch der Tischler B Ü ch s l e r gehört haben . Büchsler erhielt einen

Strafbefehl , der ihm zur Last legte , an einer geschlossen marschierenden
Abteilung von Personen , welche bereits durch Aufsichtsbcamte auf -
gefordert waren , auseinander zu gehen , sich beteiligt zu haben . Gegen
diesen Strafbefehl legte Büchsler durch den Rechtsanwalt Dr . Heine -
mann Widerspruch ein und beantragte richterliche Entscheidung . Ver -
nommen wurde nur der Belastungszeuge , ein Schutzmann , der aber

nicht anzugeben vermochte , daß Büchsler zu dem Trupp , der sich auf
Veranlassung des Polizeileutnants zerstreute , gehört habe . Auch
konnte er nicht angeben , daß Büchsler nachher wieder sich einem Trupp
angeschlossen habe ; vielmehr sei nur zu befürchten gewesen , daß sich
wieder eine geschlossen marschierende Abteilung bilden würde . Um
dies zu verhindern , sei man eingeschritten . Ucber die Beteiligung
Büchslers lauteten die Aussagen so unbestimmt , daß der Vorsitzende
wiederholt den Schutzmann darauf hinwies , daß es doch nicht an -

gängig sei , daraufhin den Büchsler auf die Anklagebank zu bringen .
Büchsler wurde deshalb freigesprochen , da nicht feststand , daß
er dem Trupp angehört habe ; im zweiten Falle sich sogar überhaupt
noch keine geschloffen marschierende Abteilung gebildet habe , sich viel -

mehr nach Ansicht der Beamten erst habe bilden wollen . Genau so er -

ging es dem wegen derselben Handlung angeklagten Tischler Jäger .
Er wurde aus denselben Gründen freigesprochen .

Wegen Beleidigung durch die Presse stand unser Genosse Rieger
vor dem Spandauer Schöffengericht . In Nr . 8 der „ Laterne " ,

Spandauer Wochenblatt , veröffentlichte Nicger eine Notiz , �worin

mitgeteilt wurde , daß der O r t s g e n d o r m in Staaken einem

Schuhmachermeister Lüdke daselbst verboten haben sollte , dem social -

demokratischen Vertrauensmann Wegcncr noch ferner irgend welche

Schuhmacherarbeiten zu verrichten . Durch diese Behauptung fühlte

sich der Gendarm Bauer beleidigt und stellte gegen Ricger , als

Redakteur der „ Laterne " , Strafantrag . Tie Beweisaufnahme ergab
nun allerdings , daß Lüdke der Tochter des Wegner ein paar Schuhe
unfertig mit dem Bedeuten zurückgegeben habe , „ der Vater solle
sich die Schuhe nur in einer Spandauer Besohlanstalt machen lasten ,
ihm sei es verboten , noch irgend welche Arbeiten für ihn zu verrichten .
Lüdke wies diese Arbeit jedoch nicht auf eine Weisung des Gendarmen

zurück , sondern weil er selbst sich von den Staakencr Arbeitern

boykottiert glaubte . Der Gendarm hatte keine dahinziclendc

Acußerung gethan . Der Amtsanwalt beantragte gegen den An -

geklagten zwei Wochen Gefängnis . Der Verteidiger Rechtsanwalt
Dr . Liebknecht trat sür kostenlose Freisprechung ein . Nicger habe in

Wahrnehmung berechtigter Interessen gehandelt , als Redakteur einer

socialdemokratischen Zeitung muhte er jene Notiz veröffentlichen .
um eine Abhilfe zu erzielen . Ucberdies habe ihn Wegener selbst

. Glocke in Berlin . Druck u. Vettag : Vorwärts Buchdruckerei u. Vertt - sanitalt s

darum ersucht und ihn dahingehend informiert . Ter Angeklagte
habe also auch durchaus im guten Glauben gehandelt , die Form d «
inkriminierten Notiz lasse auch nicht etwa auf eine beleidigende Ab¬
sicht schließen . Das Urteil lautete auf 50 Mark event . 10 Tage
Gefängnis I

Wenn man z » lebhaft träumt . Frau Schneidermeister Müller
soll sich des Hausfriedensbruchs und der Beleidigung schuldig gemacht
haben ; sie steht deshalb vor dem Schöffengericht . Vorsitzender :
„ Angeklagte , erzählen Sie uns mal möglichst kurz und wahrhcsts -
gemäß die Vorgänge , wegen deren Sie unter Anklage stehen . " —

Angeklagte : „ Det is nicht mit een paar Worte abjemacht , Herr
Präsident . Ick muß Sic wenijstens in kurze Züche meine sieben
Jahre lange Leidensjeschichte erzählen — so lange bin ick nämlich
verheiratet — , da werden Sie mich mildcrne Umstände nich versachen
können . Als ick Aujusten seinerzeit heiratete , hatte ick nadürlich teene
blasse Idee , wat vor een ausjekochtcr Dongschuan er is . Erst in die
Ehe entpuppte er sich richtij , indem er jede Schürze nachkiekte und
nachlief und mir , da ick ohnedies ' n Bisten eiserslickij veranlagt bin ,
nich aus die Uffrcjung rauskommen ließ . Janze Hektoliter von
Thränen habe ick deswejen schon versoffen , aber jebessert hat es ihm
bis uff dem hcuttjen Tage nich . Dienstmächcns habe ick bis jetzt etwa
zweehundcrt Stück schabt . Zdaum is eene warm jewor ' n , da muß
ick ihr schon wieder entlassen , weil der Olle hinter sie her is . In
die letzte Zeit Hab' ick mich dadurch jcholfen , det ick nur Mächens
angaschierte , die über 35 Jahre alt sind und dann ooch noch bloß
solche , die entweder ausnahmsweise häßlich oder mit een körperlichet
Jebrechcn behaftet sind . Ick könnte noch hundert Beispiele anführen ,
wenn ick mir nich kurz fassen müßte . So habe ick, wenn er kejeln
jewesen is , an andren Morjen wiederholt wildfremde weibliche Haare
von seinem Rock abjelcsen . Am jefährlichsten is er . wenn er zu mich
anfängt , zärtlich zu werden , denn dann hat er etwas schlechtet vor .
Kurz und jut , wenn ick noch mit jedet Hienerooge sehen könnte , wie
een Falke , ick könnte ooch noch nich jenuch uff dem ollen Sinder uff -
passen . . . " — Vors . : „ Nun kommen Sie aber endlich zur Sache . "
— Angekl . : „ Ick bin schon mitten mang . Eenct Tages kommt mein
Aujust in ecnen Zustand zu Hause , det ick ihm schleunigst im Bette
packe und kalte Komptcssen uff ' m Koppe leje . Er schläft dabei in ,
und wie ick mir wieder um ihm zu schaffen mache , nennt er mir seine
sieße Clara , objleich mein Toofnahme Martha isl Mich überlief et
eiskalt , ick wußte , wat det zu bedeuten hatte . Jleichzeitij aber kam
mich een schlauer Jedanke . Ich spielte die sieße Clara und et ent «
spann sich zwischen meine besoffene Ehehälfte und mich foljende Unter -
Haltung : War macht denn Deine Olle , Aujust ? — Quatsch nich von
den ollen Drachen , jieb mich lieber eenen Kuß . — Wann kommste
wieder zu mich ? — Morjen besuch ick Dir . — Weeßte ooch noch
meine Adresse ? — Selbstverständlich . — Sag ' se mal . — Brunnen -
sttaße 98 , int Querjcbäude . — Weiter kam er nich , denn ick schluch
ihm die kalte Komptesse , die ick in die Hände hatte , zwanzijmal um
die Ohren . An andren Dage fuhr ick nach de Brunnenstratze und
möbelte der süßen Clara jehörig usf . " — Vors . : „ Sie sollen häßliche
Schimpfnamen gebraucht und die Aufforderung , die Wohnung zu ver -
lassen , nicht befolgt haben ? " — Angekl . : „ Det is schon möjlich . "

Das Urteil lautete auf 50 Mark Geldstrafe . „ Sehste, " ruft
Frau Müller ihrem Manne zu . „ det jeschieht Dich janz recht ! " —
Der Angeredete senkt schuldbewußt das Haupt und verläßt dann
geknickt mit seinem Ehegcspons den Saal .

g. Halle , 3. Juli . Wegen Unterschlagung im Amte und Dieb -
stahls wurde in der heutigen Strafkammersitzung der Packmeister
Adolf Fiege von hier zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt . Der
Mann hatte als Bahnbeamtcr — er fuhr auch zuweilen als stellver -
tretender Zugführer — Kollis geplündert und daraus Fleischwaren
und Butter entwendet . Ter Ankläger wies darauf hin , daß durch deS
Angeklagten Vergehen untere Beamte und Bahnarbcitcr in Verdacht
geraten wären und der Verdacht gewöhnlich bei den
unteren Beamten hängen bleibe . Niemand habe daran
gedacht , daß der Packmeistcr so etwas thun würde . Beantragt war
1 Jahr Gefängnis . Die Verhandlung dauerte von früh 9 bis abends
6 Uhr .

Versammlungen .
Der Berein zur Wahrung der Interessen der Maurer hielt am

28. Juni eine Mitgliederversammlung ab , wo Metzke über „ Mißstände
auf Bauten und wie sind dieselben zu beseittgen ?" referierte . An der Hand
von Material , welches der Vorstand bei Untersuchungen und von
5kolleqen erhalten hat , wies er nach , daß viele Mißstände
bettests des unmenschlichen Arbeitens der Baubuden , des
Markenunwesens usw . ciugerissen sind . Er forderte die Kollegen
auf , dieses in den Zahlstellen noch weiter zn diskutieren nnd für
Abschaffung der Mißstände auf den Bauten einzutteten . An der
Diskussion beteiligten sich mehrere Kollegen . Die Mitglieder Langnick .
Holzendorf , Wilh . Maier und Paul Weiß wurden aus dem Verein
wegen Accordarbeit ausgeschlossen.

Eine Anftage des AusichusseS . wie oft er berechtigt ist , Unter «
stützungen hintereinander zu bewilligen , wurde , da noch kein
Versammlungsbeschluß besteht , dem Borstande überwiesen und
soll derselbe der nächsten Versammlung einen Antrag unterbreiten .
Hierauf machte der Vorsitzende auf das am 11 . Juli in der
Brauerei Friedrichshain stattfindende SttftungSsest aufmerksam . Das
Bureau bleibt am 11. Juli nachmittags geschlossen , auch fällt das
Kassieren an diesem Sonnabend in den Zahlstelleu aus .

! �et2te l�acknckten und Depelcben .
Französische Teputiertenkammer .

Paris , 4. Juli . ( ®. T. B. ) Die vom Senat au der Vorlage
betreffend das Verfahren bei der Liquidation ' des Vermögens der
Kongregationen vorgenommenen Abänderungen werden mit 328 gegen
178 stimmen genehmigt .

Das Haus tritt dann in die Beratung des Antrages Debussy
betreffend Erhöhung der Einfuhrzölle auf Vieh und Fleisch ein , der
von Senat dahin abgeändert ist . daß der Zoll auf Ochsen , Kühe und
Stiere im Minimaltarif von 20 auf 15 Frank herabgesetzt wird .
Debussy besteht auf dem Zoll von 20 Frank . Ackerbauministcr Mouegot
rritt für den Zoll von 15 Frank ein . Debuffys Antrag , den Zoll auf
20 Frank festzusetzen , wird mit 356 gegen 217 Stimmen ange -
nommen ; darauf wird die Vorlage im ganzen mit 394 gegen 163
Stimmen angenommen .

Das Haus nimmt dann noch den vom Senat genehmigten Text
der Vorlage betreffend den Bau von Schulen an und vertagt sich bis

heute abend 9 Uhr . _

Der Papst .

Rom , 4. Juli . sMelduug der „ Agenzia Stefani " ) Der Papst
hatte während der Nacht einen Ohnmachtsanfall . Heute scheint es

ihm besser zu gehen , doch muß er das Bett hüten .

Rom , 4. Juli . sMeldung der «Agenzia Stefani " . ) Der Papst war

seit dem ersten Eintreten der großen Hitze unpäßlich . Dr . Lapponi
nahm an , daß durch einen Wechsel in seiner Behandlungsweise
eine Besserung bewirkt werden würde und riet zu Spazier «
gäiigen im Garten des Vatikans . Trotz dieser Spaziergänge nahmen
die Kräfte nicht zu. Nach dein gesttigen Empfang der ungarischen
Pilger traten Anzeichen von Schwäche mit Atimmgsbeschwerden auf .

In ' der letzten Nacht hatte der Papst keinen Schlaf und war unruhig .
Heute Abend 8 Uhr besuchte Dr . Lapponi den Papst und stellte fest ,
daß die Besserung andauert . Morgen früh findet eine Besprechung mtt
Dr . Mazzoni statt . Die Nachricht des «Osservatorc Romano " läßt ver «
muten , daß der Zustand des Papstes schlimmer sei , als man zu -
geben wolle . Dr . Lapponi erklärte aber , daß keine unmittelbare

Gefahr bestehe .

! aul Singer & Co. , Perlin 8W. Hierzu 3 Beilage « n . ttuterhaltnngsblatt
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Berliner partel - Hngelegenbeiten .
Partcigeuossen von Berlin , Teltow - Beeskow , Niederbarnim

und Potsdam - Osthavellaud .
Am Sonntag , den 19 . Juli 1903 , erscheint die nächste Lokal - Liste .
Wir ersuchen daher die Mitglieder der Lokalkommission

von obigen Kreisen , die Neu - Aufnahmen und die genauen
Aenderungen bis spätestens Freitag , den 10 . Juli 1903 » einsende »

zu wollen und zwar fiir :
Teltow - Beeskow an den Genossen Hermann Schlicbih in Britz ,

Jahnstraße 2 ;
Rieder - Barnim an den Genossen Otto Riebe in Friedrichsfclde ,

Victoriastraße i ;
Potsdam - Osthavelland an den Genossen Albert Neue in Spandau ,

Jagowstratze 9 ;
Diverse Orte an den Genossen Gustav Fellwock in Eberswalde ,

Eisenbahnstraße 67 ;
Berlin an den Genossen Wilhelm Hinz , 8. 14, Prinzenstraße 66 .

Die Lokalkommissions - Mitglieder wollen die

Aenderungen und Neu - Aufnahmen für obige Li st e
umgehend mitteilpn , da spätere Einsendungen keine Berücksichtigung
mehr finden können .

Vielfach kommt es vor , daß Zuschriften in „ Lokalangelegenheiten "
an die Redaktion oder Expedition des „ Vorwärts " gesandt werden ;
zur schnellen Erledigung derselben ersuchen wir die Genossen , alle
Anftagen und Zusendungen nur an den Genossen Wilhelm Hinz ,
Berlin 8. 14. Prinzenstr . 66 , zu richten und nicht an den
. Vorwärts " .

Die Parteiblä tter der oben genannten Kreise
werden um Abdruck ersucht .

DieLokalkom Mission .

Zur Lokal - Liste !

Den Parteigenosten , Vereinen zc. von Tempelhof , Marien¬
dorf , Marienfelde , Berlin diene zur Kenntnis , daß das
Lokal von R. Abel , Germaniastr . 20 , in Tcmpclhof sfrüher
Arbeiter - Verkehrslokal ) der Arbeiterschaft zu Ver -
sanimlungen nicht mehr zur Verfügung steht .

Wernsdorf sOder - Spree - Kanal ) das Restaurant Wilhelm Erkner ,
An der Schleuse ; Reu - Zittan Restaurant Kiirtshnls , Gosenerstraße ;
Mdersdorf - Kalkberge , Grcwe . Gasthof zur Linde " , Heinitzerstr . 49.
stellen ihre Säle derArbeiterschaftzuVersammlungenzc .
zur Verfügung .

Tempelhof . Arbeiter » VerkehrsloIalist jetzt : Restaurant
Dreibrodt , Ringbahnstr . 12.

Die Lokal - Kommission .

Lichtenberg . Achtung . Gcmeindewähler ! Die Wähler der dritten

Abteilung des Kommunal - Wahlbezirks 4, umfassend die Frankfurter
Allee von der Blumenthalstraße bis zur westlichen Weichbildgrenze ,
die Blumenthalstraße , Friedrich - Karlstraße , Mainzerstraße , Kreutziger -
straße , die zwischen Blumenthal - und Kreutzigerstraße liegenden Teile
der Scharnweberstraße , Weserstratze und Boxhagenerstraße sollen am
Dienstag , den 7. Juli , einen Gemeindeverordneten aus
dem Stande der Hausbesitzer wählen . Der am Montag , den 6. Juli ,
im Lokal von Höflich stattfindenden öffentliche » Wählerversammlung
wird das socialdenrokrattsche Wahlkonntee einen Kandidaten vor¬
schlagen . Pflicht aller Wähler wird es nun sein , am Dienstag
das Wahlrecht auszuüben . Die Wahl findet im Lokale des

Herrn Höflich , Frankfurter Chaussee 120 , statt . Der Wahl -
aft beginnt um 12 Uhr mittags . Wer bis 8 Uhr abends
im Wahllokale ist , kann sein Stimmrecht ausüben . Zur Abgabe der
Stimme berechtigt ist jeder , der in der iin Januar d. I . ausgelegten
Gemeindewählerliste , die der im März stattgehabten Ersatzwahl zu
Grunde gelegen hat , eingetragen ist . Also im besonderen auch die

Wähler , sie nach der Hauptwahl aus dem Bezirk
verzogen sin dl Kein Wahlberechttgter darf durch Nachlässigkeit
das Wahlresultat in Frage stellen . Jedem ist von 12 —8 Uhr die

Möglichkeit zur Sttmmenabgabe gegeben . Sache der Wähler ist es ,
zu zeigen , daß die Lichtenberger Gcmeindewähler nicht . . wahlinüde "
werden und die Bürgervercinler ihren Zweck , in die dritte Wähler -
klasse einzudringen , nicht erreichen .

Auf zur Wahl am Dienstag , den 7. Juli , von 12 —8 Uhr !

Weisienfee . Die Weißenseer Parteigenossen veranstalten am
Sonnabend , den 26 . Jnli eine Siegesfeier des roten Wahl -
jahres . Im Schloß Weihe nsee findet an diesem Tage ein
Volksfest statt , bestehend in Doppelkonzert , Specialitäten - Vorslellung ,
Sommernachtsball . Beim Eintritt der Dunkelheit großer Kinder -

Fackelzug , jedes Kind erhält eine Stocklatcrne gratis . Die Kaffee -
küche ist von 2 Uhr an geöffnet . Das Komitee hat alles gethan um
den Teilnehmern einen genußreichen Abend zu verschaffen . Es wird
erwartet , daß alle Freunde unsrer Sache nach Wochen harter Arbeit

gern dazu beitragen werden , durch zahlreichen Besuch dieses Fest

zu einer wahren Siegesfeier zu machen .

Wilmersdorf . Am Mttwoch , den 8. d. M. , abends 9 Uhr , findet
in Wittes Vollsgarten die regelmäßige V e r e i n S v e r s a m ni lu n g
des socialdemokratischen Wahlvereins statt , in welcher
Genosse Dr . Alberty über : . Folgen der ReichStagSwahl " sprechen
wird . Zahlreicher Besuch ist dringend erwünscht . Gaste , auch Frauen ,
haben Zuttitt .

Mariendorf und Umgegend . Am Dienstag , den 7. Juli , abends
ki' /o Uhr , findet die Generalversammlung des Wahl -
Vereins im Lokale von Witwe Welk <H. Reichardt ) , Maricndorf ,
Feldstraße , Ecke Ring - Chaussee , statt . Tagesordnung : 1. Bericht des
Vorstandes . 2. Bericht der Revisoren . 3. Vereinsangclegenheiten .
4. Anträge . Um zahlreichen Besuch wird gebeten . Mitgliedsbuch
legittnnert . Der Vorstand .

Johannisthal . Die Mitgliederversammlung deS socialdcmokrati -

schen Wahlvereins findet am Dienstag , den 7. d. M. , abends 8' /� Uhr ,
im Lokal von Mertins . Roonftratze 2, statt . Tagesordnung wird in

der Versammlung bekannt gegeben .

lokales .
Ein Lust - und Sonneubad .

Was den Bewohnern der feudalen westlichen Vororte der

Grunewald , das ist für die mehr oder minder proletarischen Ouar -

ttere Südwest - Berlins , namentlich der Teinpclhofer Vorstadt , das

Tempelhofer Feld . Wer nur gelegentlich einmal mit der Elettrischen

das Feld durchquert , der ahnt freilich nicht , welche Reize diesem wohl

600 Hektar großen kahlen Truppenübungsplatze inncivohnen und

welche Anziehungskraft er auf die Bewohner der benachbarten Stadt -

teile ausübt . Wer dagegen� einmal eine Fußwanderung über das

Feld unternimmt , etwa von Schoneberg aus bis Rixdorf . dem wird ,
wenn er nicht eine allzu prosaische Ratur , die Poesie dieser an -
scheinend so trostlos kahlen Fläche aufgehen . In der ersten halben
Stunde wird er sich in eine große asiattsche oder amerikanische
Grassteppe versetzt glauben , um alsdann , bei », Durchwaten des
knöcheltiefen Sandeö des Kavallcrie - UebungSplatzeS , die überzeugende
Illusion der Sahara zu erhalten . Und inmitten dieser Sandwüste ein
kleiner See , der Schlangen - oder Franzosenpfubl , an dessen Ufern fast

beständig barstißige Naturforscher mit Schmetterlingsnetzen der winzigen
Lebewelt des sagenumwobenen Wllstengewässers nachstellen .

Steppe und Wüste nun präsentieren sich nach der Jahreszeit in

nmnnigfaltig - wechselndem Gewand . Namentlich die Steppe . Im
Winter dehnt sie sich als endlos weite , weiße Tundra , auf die nian
sich als besonnener Mensch ohne Hundeschlitten und Schnee
brille nicht hinauswagt . Zur Zeit der Schneeschmelze gleicht
sie dem Ml - Thal während der Ueberschwemmung , ein
Bild , das auch jeder starke Gewitterguß hervorzaubert . Im
Mai hat sie sich in einen unabsehbaren , saftgrünen
Wiesenanger verwandelt . Im Hochsommer , wo die Samenrispen der
Gräser emporgeschossen , schimmert die Fläche in rotbraunen und
violetten Tinten , nicht unähnlich der blühenden Heide . Im Sep -
tcmber weicht dieser Farbenron einem melancholischen Staubgrau ,
aus dem uns die Wehmut des Sterbens auschauert . Durchwanderst
du in den Tagen des scheidenden Sommers die einförmige Steppe ,
so siehst du in der Ferne oft gleich dir einsame Gestalte » gesenkten
Hauptes vorüberwandeln . Du hältst sie fiir weltflüchttge Philosophen ,
die gleich dir schmerzlich über die Vergänglichkeit alles Irdischen
sinnen . Kreuzest du aber einnral den Pfad eines dieser Einsamen ,
so wirst du in seiner Linken ein graues Leinwandbeutelchen ge -
wahren , das winzige schiinmelfarbene Gewächse birgt . Der ver -

meintliche Philosoph entpuppt sich dir als siinpler Champignonsucher .
der halbe Tage lang die Steppe absucht , um ein Dutzend Miniatur -

exemplare des geschätzten Pilzes einzuheimsen . Aber vielleicht war
es das stolze Roß eines Generals oder eines noch Höheren , dessen
Dung diesen Aristokraten unter den Pilzen emporschießen ließ !

Sticht immer freilich durchwanderst Du ungehindert und un -

gestraft die Einöde vor den Thoren Berlins . Wenn die berühmte
Kaiserparade stattfindet — ein herzlich langweiliges Schauspiel
übrigens , das aber unbegreiflicherweise Tausende von Gaffern an -
lockt — , so darf der Fuß eines gewöhnlichen Sterblichen das Feld
nicht betreten . Auch ivcnn — zum Kopfschütteln der absperrenden
Gendarmen , dieser Sttategen von ehegestern , — die . Bocrentaktik "

geübt wird , ist es niemand zu raten , die Chaussee des Gesetzes zu
verlassen . Riskiert der Waghalsige doch zum mindesten einen

grimmen Anschnauzer , wo nicht gar ein Strafmandat . Die Drohung
der zahlreichen Warnungstafeln , die jedes unbefugte Betreten deS

Feldes verbieten , nimmt auf einmal schreckliche Wirklichkeit an . Ja
es ist sogar schon mehr als einmal vorgekommen , daß an Sonntagen ,
wo Tausende von Spaziergängern das Feld belebten , plötzlich
die unerbittliche Hand des Gesetzes einen Unglücksmenschen heraus -
griff , um ihn , durch ein Strafmandat von 3 M. klar zu machen ,
daß behördliche Erlasse nicht nur als Buchstabierübungen für Wissens -

dursttge A- B- C- Schützen anzusehen sind .
Am Sonntag bietet die Riesenfläche den Anblick eines un -

geheuren Sportplatzes . Gewalttge schwarze MenschenkarräeS künden

schon von weitem den Austrag eines bedeutsamen Fußballmatches
an . Dazwischen wimmelt eS von hellen Mädchenkleidern . Aber auch
in der Woche erfteut sich das Luft - und Sonnenbad starker Frequenz .
Arbeiterftauen mit ihren Kindern und Ehcstandslokomobilen siedeln
sich zu Hunderten in dem der Stadtgrenze benachbarten Teile an .

Abends , wenn ein kühlender Wind die Gräser beugt , vervollständigen
dann anch die Ehemänner das Idyll . Versprengte Vorposten lagern allent -

halben weit draußen auf dem Riesenteppich . Liebespärchen
durchwandeln aneinandergcschmiegt die abendliche Flur . Dazwischen
tummeln sich Phylax und Ammi maulkorbloS in der hundefängerfreien
Natur .

Alles atmet friedliche Daseinsfreude und wohliges Behagen ,
bis sich auf einmal in diesen Juli - Abenden , wenn die ersten Abend «

schatten sich mit dem verglimmenden Sonnengold mischen , eine seltsame
Erregung all der friedlichen Gruppen bemächtigt . Hunderte von

Taschentüchern und Hüten werden geschwenkt . Hunderte von Armen

fechten in der Luft herum , Schreien , Lärmen , Lachen erfüllt die Luft .
Alles begimtt zu rennen und zu flüchten , nur die Tapfersten halten
dem Feinde stand . Jetzt beginnt ' s auch um dich unheimlich zu
schwirren und zu surren . Fiinfzig Käfer scheinen es partout auf
Deine Augen , Deine Nase , Deinen Nacken abgesehen zu haben .
Myriaden von Junikäfern sind ' s, die sich urplötzlich mit Vehemenz
auf die arglosen Menschen gesttirzt haben . Verzweifelt wehrst du

dich . Aber ermattet , in Schweiß gebadet streckst du die Waffen vor
den summenden Quälgeistern und fliehst mit Grausen die Stätte dieser
Junischlacht .

Da schelte noch einer auf die der Rawrpoesie bare Großstadt I

Arbcitcr - Radfahrer . Der Wahlkampf ist vorüber , die Schlacht
ist geschlagen , der Sieg siehört der Socialdemokratie . Jeder ziel -
bewußte Parteigenosse hat m diesem Kampfe seinen Mann gestanden .
Auch die Arbeiter - Radfahrer haben ihre Schuldisikeit gethan ; wie
vor den Wahlen bei der Flugblattverbreitung , sowie auch am Haupt -
und Stichwahltage . Weit hinaus , in den abgelegensten Orten , welche
wegen schlechter Bahnverbindung von den Fußmannschasten schwer
zu

'
erreichen sind , habe » die Radfahrer , „die rote Kavallerie " , den

„ Aufklärungsdienst " übernommen . Und wenn die Radfahrer an den

schönen Sonntagen in irgend einem dieser entlegenen Orte
auf der Bildfläche erschienen , von ihren Rädern abstiegen , die

Flugschriften von Haus zu Haus trugen und manches auf -
klärende Wort an die arn,en Landproletarier richteten , dann waren sie
in den Arbeiterhäusern , wo ihnen manchmal das nackte Elend ent «

gegen starrte , gern gesehene Gäste . Ganz anders lag natürlich die

Sache bei den „ Gutsherren " und sonsttgen Ordnungsstlltzen . Diese
schäumten vor Wut darüber , daß auch nun ihr schwärzester Winkel
vom Licht , von den Lehren des Socialismus durchleuchtet wird .
Haben es doch einige dieser Ordnungshelden fertig gebracht , in ihrer
ohnmächttgen Wut sich nicht nur an den Parteigenossen zu vergreifen ,
sondern auch ihr Eigentum , die Fahrräder , zu beschädigen und zu
zerstören . Aber deshalb werden sich die Arbetter - Radfahrer nicht be -
irren lassen , sie werden bei den kommenden Wahlkämpfen sowie bei

jeder sonstigen Agitattonsarbeit wieder vollzählig ihren Mann stehen .
Aber auch die Freude und Fröhlichkeit sollen nach gethaner

Arbeit zu ihrem Rechte kommen . Am Sonntag , den 12. Juli , ver -
anstaltet der Gau 9 sProvinz Brandenburg ) des Arbeiter -
R a d f a h r e r - B u n d e s „ Solidarität " in dem Etablissement
„ S e e t e rr a s s e" in Lichtenberg , Röderstraße 6 , ein großes
G a u - S p o r t f e st. Da wird es sich zeigen , daß die Arbeiter -

Radfahrer der Provinz Brandenburg im stände sind , auch auf rad -

sporttichem Gebiete ganz Bedeutendes zu leisten . Alles Nähere , das

Fest Betreffende ist aus dem heutigen Inserat zu ersehen ; es wird
alles aufgeboten werden , um das Fest zu einem wirklichen Volksfest
zu gestalten .

Gleichzeittg sei bei dieser Gelegenheit auf das Bestehen deS
Arbeiter - Radfahrer - Bundes „ Solidarität ' hingewiesen . Tausende
und Abertausende von Spor - sgenossen stehen dem Bunde noch fern .
Wenn man in Betracht zieht , welche Vorteile der Bund für einen
billigen Beittag smouatlich 20 Pf . ) seinen Mitgliedern bietet , so
sollte man annehmen , daß sich längst alle Sportsgenoffen im

Arbeiter - Radfahrerbund vereinigt hätten . Der Bund erstreckt sich
über ganz Deutschland und ist in 22 Gaue eingeteilt . Die Mit -

gliederzahl beträgt ca. 16 000 . Der Gau 9 umfaßt die Provinz
Brandenburg , und zählt gegen 2000 Mitglieder . Auskunst wird er -
teilt von dem Gau - Vorsitzeudcn Karl Fischer . Berlin ITV . 87, Wald -
straße 8. Auf , Sportsgenossen ! Tretet ein in die Reihen der
Arbeiter - Radfahrer , schließt Euch dem Vunde an !

Mit 38,9 Grad Celsius erreichte die diesmalige Hitzperiode am

vorgestrigen Tage ihren Höhepunkt und unter ' dem Druck der hohen
Teniperatur hatten Menschen und Tiere schwer zu leiden . Ganz
besonders wurden davon die Pferde betroffen und in nicht weniger
als 68 Fällen wurden solche Zugttere vom Hitzschlag befallen . Drei

Pferde , welche der Hitze erlagen , mußten der Abdeckerei überwiesen
lverden . Das Asphaltpflaster wurde durch die Temperatur stark in

Mitleidenschaft gezogen und die schweren Lastwagen zogen in die

Asphaltdecke ttefe Rinnen . An der Schlotzfreiheit versank das linke

Hinterrad eines SpcditionSwagens förmlich in der weichen Masse ,
so daß der Wagen buchstäblich stecken blieb und erst nach längerem
Bemühen wieder flott gemacht werden konnte . Von�6 bis 10 Uhr
abends ging das Thermometer langsam bis auf 33 Grad zurück,
fiel dann aber im Zeittaum von kaum einer Stunde um weitere

6 Grad . Während des Gewitters erfuhr dann die Lufttemperatur
eine Iveitere Abkühlung um 4 Grad und heute morgen um 6 Uhr

erreichte das registrierende Thermometer mit noch immer 13,6 Grad

die niedrigste Temperatur .

Der Markencrlös der LandeS- Bersicherungsanstalt Berlin betrug
im April dieses Jahres 640 002 M. oder 8188 M. weniger als im

April vorigen Jahres . Im Mai d. I . wurden 1663 M. mehr ver -

einnahmt , nämlich 616 236 M. Diese Einnahmen sind unbefriedigend ,
denn im März d. I . wurden noch 76 478 M. , im Februar d. I .
39 166 M. und im Januar 66 642 M. mehr vereinnahmt als in den

betreffenden Monaten des Vorjahres . — Für das Heilverfahren
wurden im Mai d. I . nicht weniger als 126 012 vetauSgabt , ferner
für Angehörigen - Unterstützungen 17 367 M.

Der Erkennuugsdienst der Berliner Polizei hat eine wesentliche
Erweiterung erfahren durch die Aufnahme einer Abteilung für un -
bekannte Tote . Eine große Anzahl Leichen von Selbstmörder » , die
im Wasser , Parkanlagen usw . aufgefunden wurden , wurden all¬

jährlich beerdigt , ohne daß die Perional - Feststclluug erfolgte , und

so mancher unaufgeklärte Fall des spurlosen Verschwindens von

Personen dürfte darauf zurückzuführen sein , daß eine nachträgliche
Rekognoszierung nur schwer zu ermöglichen war . Nunmehr ist in
der Kriminalabteilung des Polizeipräsidiums die Einrichtting ge -
troffen , daß unbekannte Tote vor der Beerdigung photographiert und
die Photographien in einem besondereil Album in einer Abteilung
des Erkennungsdienstes zum Zwecke einer nachträglichen RekogiwS -
zierung aufbeivahrt lverden . Auf einer Tafel auf einem Korridor
des Polizeipräsidiums werden außerdem photographische Abzüge von

solchen Aufnahmen zum Aushang gebracht . Zu jeder Photographie
Ivird auch ein Aktenregister gefiihrt , in welchem die Kleidung deS

Verstorbenen und sonstige bei ihm gefundene Gegenstände beschncben
sind , so daß auch noch nach Jahren die sichere Rekognoszierung eine »
Toten zu ermöglichen ist . In Berlin und Umgebung werden all -

jährlich 20 bis 30 unbekannte Leichen beerdigt .

Vor Hunger zusammengebrochen . In der Zimmerstraße vor dem

„ Lokal - Anzeiger " brach gestern abend ein Mann in mittleren Jahren
bewußtlos zusammen . Nachdem ihn mitleidige Passanten mit Wasser
bespritzt und er wieder zu sich gekommen war , erzählte er , daß er
auf der Suche nach Arbeit sei lind seit zwei Tagen nichts genossen
habe , er zeigte auch seine vollgeklebte Jnvalidenkarte . Man reichte
ihm belegte Butterbrote , die der Aermstc mit wahrer Gier verzehrte .
ein Kind aus der Nachbarschaft brachte ihm eine Wurst . Ein hinzu -
gekommener Schutzmann geleitete ihn , nachdem er sich erholt hatte ,
zum Polizeibureau .

Durch einen Mord und einen Selbstmord hat anscheinend eine

Liebesgeschichte ihren Abschluß gefundeii . Am gestrigen Sonnabend -

morgen um 3 Uhr hörten in dem unbebauten Teil der Windscheid¬

straße unweit der Sophie - Charlottestraße zu Charlottenburg

Kanalisationswächter , die zur Aufficht der Erdarbeiten angestellt
sind , drei Schüsse fallen . Die ersten beiden entluden sich kurz hinter -
einander , der dritte folgte eine kurze Spanne Zeit nachher . Die

Wächter begaben sich dorthin , woher der Knall gedrungen tvar und

fanden zwei Leichen , die eines etwa 20jährigen Mädchens und die
eines um vielleicht zwei Jahre älteren Mannes . DaS Mädchen
hatte zwei Schüsse in den Kopf erhalten und lag mit gefalteten
Händen tot auf dem Rücken ; der junge Mann hatte eine Schuß -
wunde am Kopf und lag quer über dem Mädchen . Hiernach steht
fest , daß der Wiann zuerst das Mädchen , dann sich selbst erschossen
hat . Wer die Personen sind , hat sich noch nicht feststellen lassen . Der

jnnge Mann ist vielleicht der Friseur Friedrich Wichterich aus
KottbnS . Er hatte einen Pfandschein auf diesen Namen bei sich, auf
den er in einer Berliner Pfandleihe am t . Juli eine Uhr für 40 M.

versetzt hat . Er ist 1,70 Meter groß , hat ein volles Gesicht und
einen kleinen blonden Schnurrbart . Er trug einen graudurchwirkten

Anzug mit einer hellgrauen Weste , einen schwarzen Spazier¬
stock mit einer Hornkrücke und einen Hut aus Segeltuch . — Bei dem

Mädchen wurden keine Papiere gefunden . Es ist 1,60 Meter groß ,
schlank und blond und hat ein schmales Gesicht . Der Anzug bestand
aus einem hellgrauen Reformkleid mit rosa Einsatz und einem hell -
grauen Basthut mit Blumen . Die Nachflogen der Charlottenburger
Kriminalpolizei haben ergeben , daß das Liebespaar nicht lange vor
der That durch die Berlinerstraße gekommen und dann nach der
Stelle abgebogen ist . wo die Leichen gefunden wurden . Die beiden

jungen Leute scheinen ihre Heimat schon im Anfang dieser Woche
verlassen zu haben . In Berlin haben sie gelebt , so lange die Mittel

reichten , und dann den verhängnisvollen Schritt gethan . Vorläufig
hat die Behörde versucht , durch eine Drahtung nach Kottbus den

Sachverhalt aufzuklären .

Zwei Selbstmordversuche hinter einander unternahm am Freitag -
abend in einem Wirtshaus der Friedrichstadt der 26 Jahre alte
Student deS Baufaches Heinrich Eichmann aus der Kleinen Ham -
burgerstr . 18. An einem entlegenen Ort erhängte er sich zuerst ,
wurde aber unmittelbar darauf von einem hinzukommenden Haus -
diener losgeschnitten . Dann griff er plötzlich zu seinem Taschen -
messer , um sich die Pulsader cim linken Handgelenk zu öffnen . Von
der Unfallstatton XIII in der Kronenstraße brachte ihn ein Koppscher
Rettungswagen nach der Charito . Als Beweggrund zur That ist
ein Krankheitsfall anzusehen .

Zu dem Eisenbahnunglück in Drebkan , dessen Urheber gestern
geständig geworden war , wird weiter gemeldet , daß die That im
Rausch geschehen sein soll . Jagel hatte mit fünf Zimmerlenten einem
Richtfest beigewohnt und befand sich abends aus dem Rückwege nach
seinem Wohnort Rackow bei Drcbkau . Unterwegs trennte er sich von
den Begleitern und benutzte einen Feldlveg an der Unglücksstelle
vorbei . Obgleich er nun zur Zeit des Unglücks an der Stelle ge -
sehen wurde , wollte er von dem Vorgang nichts ahnen . In einem
Kleefeld fand nun die Polizei die Spuren eines ManneS , der einmal
langsam gegangen , dann aber gelaufen war . Jagel lief nach dem
folgenschiveren Streich nach Hause und legte sich zu Bett , fand aber
keine Ruhe . Sein Gewissen trieb ihn , sich wieder anzukleiden und
morgens um 3 Uhr noch im Ort umherzulaufen . Angesichts dieser
Beweise konnte I . nicht mehr leugnen ; er will geglaubt haben , daß
die Maschine des ZugeS die Schwelle zurückstoßen würde .

Mit Schwefelsäure vergiftet hat sich auf einer Bank im Tier -
garten nahe am großen Stern der 43jährige Kaufmann Robert
Basttan , der aus Mittweida , Ziehrerstr . 6, erst zugereist tvar . Nähere
Einzelheiten über seine Verhältnisse und den Anlaß zun , Selbstmord
sind hier nicht bekannt .

Beim Abspringen von einem in voller Fahrt befindlichen Straßen -
bahnwagen verunglückte gestern an der Ecke der Kastauien - Allee und
Oderbergerstraße der Kaufmoun Paul Röh , in Charlottenburg ,



PotZdamerstraße 29 wohnhaft . Beim Verlassen deS Vorderperrons
des von ihm benutzten Wagens der Linie Charlottenburg —Pappch
Allee fiel er so unglücklich , daß er mit schweren Kopfwunden nach
der Charits geschafft werden mußte .

Beim Angeln ertrunken ist Freitagmittag um 1 Uhr der 9 Jahre
alte Schüler Otto Ruft aus der Jnsterburgerstr . 11. Sein Vater ist
Schuhmacher und arbeitet in der Köpenickerstraße . Dorthin hatte
ihm der Sohn das Mittagessen gebracht und war mit einem Alters
genossen auf einem Steinplatz der Michaelkirchstraße , der an die
Spree stößt , angeln gegangen . Dabei glitt R. ins Wasser . Als sein
Freund Ernst Kuli Hilfe geholt hatte , war die Leiche schon von einem
Schiffer aufgefischt .

Das Prozeßverfahren um das Haus Holsteiner Ufer 10, welches
wegen drohender Einsturzgefahr vor etwa einem Jahre polizeilich
gesperrt wurde , weil infolge von Rammarbeiten auf dem Nachbar
grundstück das Haus sich gesenkt hatte , ist noch immer nicht beendet .
Der Klägerin ist von den Gerichten nur ein Teil des geforderten
Schadensersatzes zugestanden worden . Nachdem bereits zwei In -
stanzen sich mit der Klage beschäftigt haben , hat die Klägerin gegen
das letztrichterliche Urteil wiederum Berufung eingelegt . Auch die
Mieter , welche genötigt waren , die Wohnung plötzlich zu räumen .
sind mit zum Teil nicht unerheblichen Schadensersatz - Ansprüchen
hervorgetreten .

Feuerbericht . Der gestrige Tag mit seinen 2S Grad Röaumur
im Schatten war für unsre Feuerwehr einer der heißesten seit
Jahren . Sie wurde gestern nicht weniger als 36 mal alarmiert .
Es ist dies ein Rekord , der so leicht nicht wieder erreicht werden
dürfte . Die Mannschaften waren abends so erschöpft , daß die Leute
fast umfielen . Die Offiziere waren denn auch über das Standhalten
ihrer Leute , von denen sich keiner schlapp zeigte , de ? Lobes und der
Anerkennung voll .

Kinderspiele . Morgen Sonntagvormittag von 9 —12 Uhr Ford
setzung der vom Turnverein „ Fichte " arrangierten und ge
leiteten Kinderspiele . Versammlungsort für den Nordost '
Bezirk : Landsberger Platz am Krieger - Denkmal ; Spielplatz : Sport '
platz Friedrichsham . — Versammlungsort für den Südost - Bczirk :
Öber - Freiarchenbrücke am Schlesischen Busch : Spielplatz : Trcptolver
Park . — Versammlungsort für den Nord - Bezirk : Bahnhof Beusseb
straße ; Spielplatz : Jungfernheide . — Versammlungsort für Schön¬
hauser Vorstadt am Riugbahnhof Schönhauser Allee . VersammlungS
ort für Rosenthaler Vorstadt und Wedding : Bahnhof Gesund
brunuen , Eingang Fernbahnhof . Spielplatz für letztere beiden Ver
sammlungsorte : Sportplatz Norden , Behmstraße . Abmarsch von
allen Plätzen : pünktlich 8V4 Uhr .

25 Pfennig - Sonntag im Zoologischen Garten ! Der heutige
Sonntag , der erste im neu begonnenen Monat Juli , bringt die stets
von den Massen der Weltstadtbevölkerung freudig begrüßte Ermäßi¬
gung des Eintrittspreises zu unserm prächtigen , einzig in seiner Art
dastehenden Garten , eine Gelegenheit , von welcher sicherlich auch
heute Tausende und Abertausende profitieren werden , um den Herr -
lichen Tierpark und seine zoologischen Schätze eingehend in Augen
schein zu nehmen . Am Nachmittag findet ab 4 Uhr großes , von dr - i
Militärkapellen ausgeführtes Promenaden - Konzert statt . Die viel -
besprochene Elefantenmutter mit ihrem saugenden , drei Monate alten
Sprößling wird heute zum letztenmal in der Arena beim Elefanten -
Hause zu sehen sein .

Der Sportpark Friedenau hat für das große internationale
Hauptfahren , welches am Sonntagnachmittag stattfindet , alle
gemeldeten Flieger zunächst auf acht Vorläufe verteilt , von denen j -
die ersten Zwei in vier Zwischenläufe » nd aus diesen wieder jeder
Erste in den Endlauf kommen , zu dem auch noch der Sieger des
Hoffnungslaufcs ( für die Zweiten der Zwischenläufe offen ) Start¬
berechtigung erhält ; vierzehn Läufe sind also dazu erforderlich . Da
es im Hauptfahren nur drei Preise giebt , so nehmen der Vierte und
Fünfte am Tro st fahren teil , in welchem alle uuplacierten
Fahrer konkurrieren können ; aus vier Vorläufen wird immer der
Erste zum Endlauf zugelassen. Für die Fahrer , die auch im Trost¬
sahren nichts gewinnen konnten , ist wieder ein Entschädigungs -
Prämienfahren vorgesehen . Für alle Fahrer ist dann das Vorgabe -
fahren offen , in dessen drei Vorläufen Ellegaard , Schilling und
Arend Malleute sind . Mit zwei äußerst scharfen Tandem - lHauvt -
und Prämien - ) Rennen soll der interessante Renntag beschlossen
werden ; in diesen treffen Ellegaard - Arend . Eros - Bixio , Huber - Seidl
und wahrscheinlich Mayer - Broka , Althoff - Conrad , Schilling - Kudela ,
Käser - Peter zusammen .

M Unsrcr heutigen Nummer liegt ein Prospekt der Buchhandlung
Vorwärts bei über die illustrierte Wochenschrift „ In Freien Stunden " ,
ans den wir unsre Leser besonders aufmerksam machen . Die Zeit -
schrift ist bestrebt , die Schundromane aus den Arbeiterfamilien zu
verdrängen , indem sie für den möglichst geringen Preis gute Romane

zur Unterhaltung und für die Belehrung bringt . In keiner Arbeiter -
familie sollte deshalb diese Zeitschrist fehlen . Wöchentlich erscheint
ein Heft für 10 Pfennig . _

Hus den Nachbarorten .
Pankow . In einer außerordentlich schwach besuchten Sitzung

der Gemeindevertretung ( anwesend waren IS Verordnete ) wurde
über den für die Interessen der Gemeinde tief einschneidenden
Verkauf des Genieindegrundstücks Breitestraße S/6 verhandelt . Das

Grundstück , welches im Etat mit 120 000 M. bewertet war , steht
laut Gerneindebeschlutz zum Verkauf . Es sind dafür auch
schon Angebote gemacht worden , welche seiner Zeit ab -

gelehnt wurden . Eine Offerte der Firma Jäger u. Blanken -

Horn bietet nunmehr für das 290Vz Ouadratruten große
Grundstück 108 000 M. Unter Hinzuziehung sämtlicher Un -

kosten für Regulierung , Pflasterkosten , Steuern usw . würde die
Ouadratrute 422 M. kosten. Unsre Genossen , welch wiederholt in die
mit aller Schärfe geführte Debatte eingriffen , stellten sich auf den

Standpunkt , daß Gemeindebesitz der Gemeinde erhalten bleiben muß
und nicht in Privatbesitz übergehen darf . Die Grundstücke , auf

welchen das jetzige Rathaus steht , haben pro Rute 7S0 M. ge¬
kostet , das Eckgrundstück neben dem Rathause , welches
vor einiger Zeit gekaust ist , kostet per Rute 900 M. Das an zwei
Straßen liegende zum Verkauf stehende Grundstück , welches ebenso

günstig liegt wie die beiden genannten Grundstücke , wird uns in

einigen Jahren sehr von Nutzen sein : im übrigen werden wir beim

Landrat und Kreisausschuß sämtliche Hebel in Bewegung setzen , um
den Verkauf zu hintertreiben . Genosse Eichler wies nach , daß man
bei dem Ankauf des Grundstücks , wo die Rute 900 M. kostet , pro
Jahr 2000 —3000 M. zusetze , und dort , wo das zum Verkauf stehende
Grundstück für uns kosten - und steuerftei liege , solle es für
403 M. verschleudert werden I Von den bürgerlichen Vertretern

waren gegen den Verkauf die Herren Kretschmann und Pradel .

Letzterer sprach sich ebenfalls energisch gegen den Verkauf aus . Ge -
meindevertreter Steeger nannte unfern Genossen Eichler einen

Lügner , da dessen Berechnungen unwahr seien . Auf Einspruch des

Vorsitzenden nahm Steeger das Wort Lügner zurück , während Eichler
den Beweis für seine Behauptungen führen zu wollen erklärte . Nach
einer längeren Geschästsordnungsdebatte , in welcher Genosse Frei -
waldt aus den haltlosen Zustand hinweist , daß eine Vertretung von
24 000 Einwohnern ohne feststehende Geschäftsordnung arbeitet ,
kam es zur namentlichen Abstinimung . Der Antrag unsres Ge -

nassen , das Grundstück principiell nicht zu verkaufen , wird

gegen fünf Stimmen abgelehnt , dagegen sind außer unsren
Genossen die Herren Kretschmann und Pradel . Ein Antrag ,
das Grundstück nicht unter 110 000 M. zu verkaufen , wird mit neun

gegen sieben Stimmen angenommen . Damit ist der Verkauf für
105 000 M. abgelehnt und bleibt der Verkauf der erneuten Be -

schlußfassung der Genreindevertretung vorbe -

halten . — Wie wir hören , sind bereits einen Tag nach der Sitzung
von der betreffenden Firma 110 000 M. geboten worden . Ein Beweis ,

daß das Grundstück einen höheren Wert hat und der Verkauf für
den angebotenen Preis von 10S000 M. eine direkte Schädigung der

Gemeinde um vorläufig SWO M. bedeutet hätte .

Nixdorf . Beim städtischen Arbeitsnachweis wurden
im Juni von 1S9 Arbeitgebern zur Beschäftigung insgesamt 268
Personen verlangt , darunter 4S weibliche. Verlangt wurden
23�Handwerker, 21 Fabrikarbeiter . 157 Arbeiter für die verschiedensten
Dienste , 13 Dienstmädchen , 16 Fabrikarbeiterinnen , 17 Arbeite
rinnen für die verschiedensten Dienste , 1 Lehrling , 8 jugend
liche Fabrikarbeiter und 10 weitere jugendliche Arbeiter
unter 16 Jahren . Den verlangten 263 Personen standen
gegenüber 47S arbeitsuchende Personen , darunter 44 Weib
liche . Es waren 88 Handwerker . 47 Fabrikarbeiter ,
216 unqualifizierte Arbeiter aller Art , 6 Dienstmädchen , 17 Fabrik -
arbeiterinnen , 21 andre Arbeiterinnen , 1 Lehrling und 68 unquali
fizierte jugendliche Arbeiter unter 16 Jahren . — Arbeit nachgewiesen
wurde insgesamt 236 Personen , und zwar 18 Handwerkern ,
21 Fabrikarbeitern , 181 andren Arbeitern , 4 Dienstmädchen ,
10 Fabrikarbeiterinnen , 16 Arbeiterinnen verschiedener Berufe ,
1 Lehrling und 18 jugendlichen Arbeitem unter 16 Jahren .

Der städtische unentgeltliche Wohnungsnachweis hatte im selben
Monat 63 Wohnnngsanmeldungen zu verzeichnen , wovon 86 kleinere
Wohnungen bis zwei Zimmer mit Zubehör betrafen . Durch den
Nachweis vermietet wurden 16 Wohnungen .

Rixdorf . Auf einem Neubau in der Wildenbruchstrahe fiel
gestern nachmittag der Putzer Gustav Scheidner plötzlich um und
war tot . Ein hinzugerufener Arzt konstatierte , daß der Bedauerns -
werte einem Hitzschlag erlegen sei . — Polizeilich beschlagnahmt
wurde die Leiche der bejahrten Arbeiterin Marie Hübner. Die H.
sollte aus ihrer Berlincrstr . 14 belegenen Wohnung mittels Kranken -

Wagens nach dem Rixdorfer Sicchenhaus gebracht werden , starb aber
auf dem Wege dorthin im Krankenwagen . Da der hinzugezogene
Arzt die Todesursache mit Sicherheit nicht feststellen konnte , wurde
die Leiche polizeilich beschlagnahmt .

Wilmersdorf . In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung
wurde der neugewählte Direttor Haberland eingeführt . Somit ist
die Zahl von 24 Verttetern erreicht . Für die Gründung einer Ober -
lehrerstelle am Bismarck - Gymnasium zum 1. April 1904 wurden die
Mittel bewilligt . Zur Regulierung einzelner Straßenzüge wurden
81 000 M. bewilligt . Desgleichen wird die Brandenburgische
Straße , vom Fehrbelliner Platz bis Cantenerftraße mit Vor '
gärten und Mittelpromenade angelegt . Der Prager Plaf
wird in einen Schmuckplatz umgewandelt , sowie der angrenzende
Teil der Motzstraße provisorisch reguliert . Zur Besichtigung der

Städte - Ausstellung Dresden wurden 600 M. bewilligt . Genosse
Hilpert wurde in die Verkehrsdcputation und Genosse Na tusch
in die der Kochküche gewählt . Alsdann gab die Kommission
zur S t a d t w e r d u n g einen Bericht über den Verlauf
>er Sache . Das Exposs an den Minister des Innern ,

worin die Stadtwerdung dringend empfohlen , kam zur Verlesung .
Es wurde zum v i e r t e n m a l e die Erlangung des Städterechts

owie Ausscheidung aus dem Kreisverbande beschlossen . Die an -
geführten Gründe sind so bedeutsam , daß dem 42 634 Einwohner
zählenden Orte Wohl nichts mehr im Wege stehen kann . —

Gegen die am 28 . Mai vollzogene - Ergänzungswahl des
Kuratoriums ftir höhere Schulen wurde protestiert , da
eine Neuwahl vorzunehmen wäre . Es wurde bedeutet , daß es nicht
Sache der Gemeindeverttetung sei , gefaßte Beschlüsse aufzuheben ,
wenn eine Minorität sich dadurch beeinträchtigt glaube . Vom
Genossen N a t u f ch wurde erklärt , daß es uns , da wir auf einen

derartigen Sitz keinen Anspruch erheben , gleichgültig sei , wer gewählt
würde , es handle sich um eine reine Principien frage .
Der Gemeindevorstand wurde ernrächttgt , gegen die Ungültigkeits
erklärung der Gemeindewahlen vom Bezirksausschutz Revision einzu
legen , jedoch entscheidet über den weiteren Verlauf die nächste
Gemeindevertreter - Sitzung . — Genosse Hilpert forderte , endlich
die staffelförmige Erhöhung der Löhne der Gemeinde - Arbeiter herbei
zuführen . Die Löhne hielten nicht Schritt mit den heuttgen Bedürf -
nissen , die Gemeinde sei verpflichtet , die Arbeiter demgemäß zu be -
olden . Erwidert wurde , die Antworten der Nachbargemeinden ständen

noch aus , im übrigen wäre es unrecht , eine Kategorie heraus -
zugreifen , es seien z. B. auch die Volksschullehrer zu berücksichtigen .
Die nächste Sitzung werde sich noch einmal mit der Sache beschäftigen .
Gen . Natusch bemängelt , daß seit 2' / » Monaten vom Gewerbegericht
ein Urteil gefällt , dessen schriftliches Erkenntnis bis jetzt nicht in den
Händen des Klägers wäre . Demgegenüber wurde erklärt , daß die
Sache nicht in die Gemeindeverttetung , sondern vor die Aufsichts '
behörde der Gewerbegerichte gehöre .

Nowawes . In der am 1. d. M. abgehaltenen Sitzung der

Gemeindeverttetting teilte der Amtsvorsteher mit , daß der Minister
dem LandtagS - Abgeordneten Felisch , welcher die von der Gemeinde -
Vertretung abgesandte Petttton bezüglich Höherlegung des Bahnkörpers
in Nowawcs - Neuendorf der zuständigen Stelle übermittelt hatte , dahin
gehend geantwortet habe , daß er die Berechttgung der Wünsche
) er Petenten vorläufig nicht anerkennen könne ; eS sollen
edoch noch einmal durch eine Kommission des Ministeriums die

liesigen Verkehrsverhältnrsse geprüft werden . — Von der Stadt

Potsdam war der Gemeinde Nowawes vor längerer Zeit ein An -

gebot auf Abgabe von elektrischem Sttom für Licht und Kraft vom
Potsdamer Elektricitätswerk gemacht worden . Da die Gemeinde

verttetung dieses Angebot nur dann acceptteren wollte , wenn
die Potsdamer elekttische Sttaßenbahn bis Nowawes durch
geführt würde , Potsdam aber nicht darauf einging , wurden
Ine Verhandlungen abgebrochen . Vor kurzem hat sich
Potsdam wieder an den Gemeindevorstand gewandt mit der

Erklärung , daß man geneigt ist , bei Abnahme von Strom die

elektrische Bahn bis hierher zu verlängern . Der Amtsvorsteher , welcher
der Verttetung dies zur Kenntnis brachte , bemerkt hierzu , daß die
Offerte der Bauverivaltung des Teltow - Kanals , welche eben

falls eine elekttische Centtale errichte , für die Strom
abnehmer allerdings etwas günsttger sei , im Interesse der Allgemein '
heit sei aber unbedingt das Potsdamer Angebot vorzuziehen . Leider
konnte der Vertteter Potsdams keine Auskunst darüber geben , bis

zu welcher Zeit der Bahnbau vollendet sein würde ; da der Kaiser
wünscht , daß die Bahn nicht über die Potsdamer Lange Brücke gefiihrt
wird , so muß erst ein neues Brückenprojett ausgearbeitet werden . Die

Verttetung erklärt sich damit einverstanden , daß die Verhandlungen so

lange ruhen sollen , bis der Vertteter Potsdams den Zeitpunkt
bestimmen kann , wann die Bahnverbindung mit Nowawes ferttg -
gestellt sein soll . — Recht merkwürdige Resultate hat dre
Submission über die Vergebung der Pflasterung der Luisen -
sttaße gezeittgt . Eingegangen sind zwölf Offerten . Die höchste
Forderung , abgegeben von Schuffelhauer - Lichterfelde , lautete auf
7268,88 M. . während die niedrigste , eingereicht von Markgraf « Spandau ,
nur 3131,8SjM . betrug . Schöffe Gorgas erklärt , daß der Baumeister bei
der AusschreibungseinerAnsichtnacheinen Fehler gemacht haben mutz und

stellt den Antrag , die Sache an die Wegekommisfionf zurückzuverweisen
und erst in der nächsten Sitzung die Arbeiten zu vergeben . Nachdem
Genosse Gruhl um Beschleunigung der Sache ersucht hat , wird der

Antrag angenommen und ist hiermit der öffentliche Teil der Sitzung
erledigt .

Spandau . Nach dem Muster berufsmäßiger Spitzbuben , die das
auf ihren Fersen befindliche Publikum irreführen , indem sie selbst
„ Haltet den Dieb !" rufen , fabeln die konservativen und sonstigen
„ staatserhaltenden " Blätter zur Zeit von „ socialdemokra -

tischen " Wahlfälschungen , nur um damit die öffentliche Auf -
merksamkeit von sich selbst abzulenken ! Der „ Vorwärts " hat ja
jenem Schwindclgelichter bereits gedient ; N er in Wirklichkeit schamlose
Wahlfälschungen verübt , davon hier ein auffälliges Beispiel von

zahlreichen andern :
Die Spandauer Wählerliste ist be�mntlich wohl beispiellos

mangelhaft aufgestellt worden . ' Leute , die seit Jahren tot , oder
von Spandau verzogen sind , verzeffhnet die amtliche Liste noch
als Wähler . Viele sind doppel ' l eingetragen und in einer ganzen
Anzahl solcher Fälle ist auch zu Unrecht gewählt worden .
Desgleichen figurierten eine Anzahl Ausländer und Minder -

jährige er. als Wähler und auch von diesen ist zum guten Teil
„ gewählt " worden I Nun verunglückte etwa am 16. oder
17. Juni der Arbeiter KapJ Schobel , bei Lebzeiten ein treuer

Patriot und stramm konservativer Wähler , — auf der Straßenbahn .
Er st a r b und wurde am 28 . Juni , dem Tage der Stichwahl , be¬
erdigt . _ Trotzdem hat „ er " aber noch in der Stichwahl „ gewählt " I
— Einige Tage vorher wurde ein Staatsarbeiter ungewollt Zeuge
folgenden Gesprächs zwischen zwei Ordnungsmännern :

« Na , ich denke , Sie sind schon weg aus Spandau " . Aut -
wort : „ Nein , ich reise erst am Freitag , denn ich muß doch noch
stir den alten Schobel stimmen ! "

Dieser Fall der konservativen Wahlfälschungen bildet nur einen
kleinen Bestandteil von der Fülle von Protestgründen , die wir gegen
die Wahl Ehren - Paulis vorbringen werden ! Pauli ist unter Um -
ständen in den Reichstag „ gewählt " worden , die einer Wahl in

Puttkamerun in nichts etwas nachzieht .

Spandau . Wegen Vergehens gegen das Vereinsgesetz hatten sich
vor dem Spandauer Schöffengericht unsre Parteigenossen Dr . Karl

Liebknecht , Alb . Konitzer und Franz Rieger zu verantworten . Der

Anklage lag folgender Sachverhalt zu Grunde :
Als in der verflossenen Wahlcampagne Amtsvorsteher und Gen -

darmen es der Socialdeniokratie unmöglich zu machen suchten , auf
dem platten Lande Säle für politische Versammlungen zu
bekommen , da pachteten unsre Genossen einfach in verschiedenen
Dörfern je eine Landparzelle und beriefen auf diese Versammlungen
unter freiem Himmel ein . Diese Versammlungen wurden jedoch in

Falkenhagen und in Staken rundweg verboten ; zur Zeit
ist die Angelegenheit des Verbots bei dem Ober - Ver -

walttmgSgericht anhängig . Dr . Liebknecht war nun an «

geklagt , in einer dieser verbotenen Versammlungen als Redner

aufgetteten zu sein . R i e g e r war angeklagt , weil er die beiden

Versammlungen als Redakteur der „ Laterne " in dieser bekannt ge -
geben und zum Besuch aufgefordert hat . bevor die amtsvorsteherliche
Genehmigung zum Abhalten der Versammlungen erteilt war , und

0 n i tz e r hatte sich zu verantworten , weil er als Einberufer der

Falkenhagener Versammlung dem Mitangeklagten Rieger einen

Auftrag zur Publikatton gegeben ! Zur Verteidigung Riegers und

Konitzers führte Dr . Liebknecht aus , daß die bezügliche Bestimmung
des Vereinsgesetzes nicht einmal jedem Juristen bekannt sei , wonach
eine Versammlung unter fteiem Himmel erst dann publiziert werden

dürfe , wenn die ) elbe vorher polizeilich genehmigt sei . Zu seiner

eignen Verteidigung führte L. aus , daß er in der Falkenhagener
„ Versammlung " keine „ Rede " gehalten , sondern die Erschienenen nur
von dem Verbot und seinen Gründen in Kenntnis setzen wollte .
Der Zeuge , Ober - Wachttneister Thinius , mußte die Richtigkeit
dieser Angabe zugeben . Das Urteil lautete für Liebknecht auf Frei -
sprechung , Konitzer soll 30 M. und Rieger 60 M, zahlen I Der
Amtsanwalt hatte je 60 M. bezw . 180 M. beantragt !

Spandau . Die Arbeiter - Radfahrer , welche das heuttge
Radfahrer - Bezirksfest in Teßnows Volksgartcn besuchen , werden ge -
beten , ihren Weg möglichst über den Spandauer Bock zu wählen
und sich bis 2 Uhr nachmittags neben dem Lokal „ Fräbes Neue
Welt " ( kurz vor Spandau ) einfinden zu wollen , woselbst das Empfangs -
komitee anwesend sein wird .

In der Wohnung der Mutter erschossen hat sich in der Trunken -

heit der 23 Jahre alte Arbeiter Paul Witt aus der Florastt . 20 zu
Pankow . Er wollte seine Mutter in der Köslinerstr . 2 besuchen . Er
and dort nur eine Frau vor , die bei der Mutter wohnt und schickte
te nach Bier . Als sie auf dem Hof war , hörte sie einen Schuß
allen und fand W. bei der Rückkehr tot auf . Er hatte sich in die

rechte Schläfe geschossen . Einen Grund weiß man nicht . — Sein

Stiefvater befindet sich in Dalldorf in der Irrenanstalt .

Ein abscheuliches Sittlichkeitsverbrechcn ist am Donnerstag bei

Potsdam auf der Saarmunder Chaussee an der sechsjährigen Tochter

Agnes des Abdeckereigehilfen Oberstädt verübt worden . Das Kind

befand sich auf dem Heimweg von der Schule und war bis hinter
der Provinzial - Anstalt für Epileptische gelangt , als sich ein junger
Mann zu ihm gesellte , welcher es unter dem Versprechen eines

Stückchens Wurst in den Wald zu locken suchte . Die Kleine erklärte
aber , sie müsse nach Hause und erzählte , daß sie auf der abseits von
der Chaussee belegenen Abdeckerei wohne . Als nun in der weiteren

Umgebung kein Mensch zu sehen war , packte der Unhold plötzlich daS

Kind , schleppte es in ein nahes Roggenfeld , hielt ihm den Mund zu
und vergewalttgte es in abscheulicher Weise , um dann in dem nahen
Wald zu verschwinden . Blutend traf die Kleine später daheim ein
und erzählte iveinend , was ihr passiert war , wobei sie eine ziemlich

zenaue Personalbeschreibung von dem Thäter geben konnte . Der -
elbe ttug einen grauen mit weißen Tupfen durchwebten Anzug ,

dazu eine weiße Mütze mit schwarzem Schirm . Der Mann ist fast
bartlos und macht noch einen jugendlichen Eindruck . Man nimmt

an . daß der Thäter ein erst vor kurzer Zeit aus dem Branden -

burger Zuchthaus entlassener Arbeiter , welcher als Wilddieb bekannt

wurde , ist . Die kleine Oberstädt will ihn in den Finger gebissen
haben . Sie ist infolge des Verbrechens erkrantt . Die Recherchen nach
dem Thäter verliefen bisher resultatlos .

Sitzung haben Montag :
Lese - und Tiskuticrtlub „ Moabit " , ( Außer an der Zahlabenden

des Wahlvcrcins ) , Bachstcin , isalzwcdelerstt . 16. — . Leopolo Jacoby " ,
Sitzung jeden Montag nach dem 1. und 18. des Monats bei Tabert ,
MarkuSstr . 14. — „Lese - und Dislutierverein Charlottenburg " , von 3 Uhr
ab Volkshaus , Rosinenstratze .

Arbctter - Iängerbund Berlins « nd der Umgegend . Erster Vor -
sitzender : Julius Meier , Fichteftr . 27. Erster Kassierer : Seikrit , Fidicin «
straße 16. Alle Acnderungcn im Vcreinskalender sind zu richten an
Gustav Schönthal , Mariannenplatz 13. Abends 9 —lt Uhr Uebungsslunde und
Ausnahme neuer Mitglieder . — „Tonblüte " , Hcntschcl , Lübbcnerstr . 13. —
„Berliner Damcnchor Harmonie " , Nosin , Schönholzcrstr . It . — „Mäniierchor
Osten " , Plöger , Rigaerstr . 127. — „ Freya I " ( gemischter Chor ) , Rosenthaler -
sttaße 57. — „Frisch aus I " , Friedrichsberg , Grockauer . Frankfurter -
Chaussee 135. — „Solidarität " , Augusiin , Lindcnstr . 69. — „Einigkeit III " ,
Ruminclsburg , Valentin , Neue Prinz Albertstr . 44. — „ Zimmerer " ,
Friedrichsberg , Zipter , Frankfurter Allee 131. — „ Maibund " , Dalldorf , Kall ,
Reinickendorserstrage . — „Sängerschaft Fichte ", Müller , Straußbergcrstt . 6.

Arbeiter - Raucherbund Berlins und der Umgegend . Acnderungen
im Vereinslalender sind zu richten an Albert Liebet r au , Berlin , -

Putbuserstr . 44, 4 Treppen . — Abends von 3 —11 Uhr : Klub - Abend und
Aufnahme neuer Mitglieder : „ Blaue Schleife " , Dembietzki , Görliberstt . 52.
— „Gemütlichkeit IV " . Franksurtcr Allee 198. — „Flicdcrdust II " , August
Porschcng , Franksurter Allee 50 . — „Mexikaner " , Müller , Landsberger
Allee 36. — „ Wasserturm " , Wartenberg , Straßburgerstr . 40. — „Fidelitas " , .
Pankstr . 52a . — „Freie Männer " , «teglitz , Marlsteinstt . 2. — „Eintracht " ,
Ebelingstr . 4. — „ Abguß " , Höchstestr . 30. — „Rcgalia " , Drontbeimcrstr . 1 a.
— „1902 " , Neu - Weißensce , Sedansttaße 35. — „ Neues Leben " , Häuser ,
Schöncbcrg , Hairptstr . 37. — „ Aroma " , Händel , Rcinickcndors , GcscUschast»
sttaße 33. — „Freie Brüder " , Blumcnstr . 20. — „Lebensblüte " , Nicji ,
Koppen ftr . 17. — „ Rote Rose " , Lukalis " , Rcichcnbergcrstr . 133. — „ Frohes
Leben " , Laue , Bismarckstt . 10. — „Silier Stamm " , Ouäschning , Kotlbuser
Damin 18/13 . — „ Kolumbus " , Conrad . Urbanstr . 87.

Central - Raucherbund . Zuschriften sind an Kleist , Ripdorf , Julius -
sttaße 26, zu richten . „Maiglöckchen " , Schöncbcrg , Gleditschstt . 19. — „ Kap
der guten Hoffnung " , Salzwedclerstr . 15. — „Heiterkeit ", Schöneberg ,
Akazienstr . 14. — Alpenrose " , Schöncberg , Golzstr . 12.

Arbeiter - Schwimmerbund . Zuschriften sind zu richten an
F. Menschel , Neu - Weißensee , Langhansstr . 113. „ Vorwärts " , abends 8 Uhr ,
Volks - Badcanstalt an der Schillingsbrückc .

Arbeiter - Radfahrerbuud „ Solidarität - . Gau 9 ( Prov . Branden¬
burg ) . Alle Zuschristen und Anfragen , den Bund betreffend , sind zu richten
an den Gauvorsitzcndcn Karl Fischer , Berlin NW. , Waidstt . 8. Sonntag :

Vorwärts " in Eberswaldc jeden ersten Sonnlag , nachmittags 3 Uhr ,
Restaurant „ Zur Kornblume " . — „Blitz " in Zehdcnick jeden ersten Sonn -
tag , vormittags 9 Uhr bei Schlegel . — „Frisch aus " in Groß - Bcstcn jeden
Sonntag vor dem 1. bei Witwe Rodominski . — Montag : Radfahrer -
Abteilung der Berliner EinkaufS - Genossenschast jeden Montag nach dem 15.
Berlin , Alexanderstr . 27. „Frisch aus " in Spandau , jeden Montag ' nach dem
15. Frobcnstt . 12. — „Kette " in Tegel jeden ersten und dritten Montag bei
P. Krause .

Gesang - und gesellige Vereine . Sonntag : Bergnügungsklub
Arion " , abends 6 Uhr , Arminhallen , Kommandantcnstr . 20. — Geselliger

Klub „ Neptun " , abends 6 Uhr , Arminhallen , Kommandantcnstr . 20. —
Montag - „ Sängerloge " , Große Franksurtcrstr . 146. — „ Verein der
Aquariensreunde " . Pückler - und Muskaucrstraßcn - Ecke. — Gesang , und
gcj. Verein zur Unterhaltung und Belehrung „ Empor " . 10 Uhr , Pückler -
straße 43. — Theater - und Vcranügungs - Verein „Schiller " , Paul Lerche,
Gleimstr . 63. — Skatklub der „Elenden " , Wernau , Schwedlcrstr . 23/24 .



Verein für Gesundheitspflege des Volkes , Moabit . Jeden zweiten
Montag bei Karl Fischer , Waldstr . 8.

Konsumgenossenschaften Berlins und der Umgegend . Konsum -
verein B e r I i n - R i r' d o r s ( E. G. m. b. H. ) . Verkaussstellen - 1 . Rixdorf ,
Ziethenstr . 31 ; 2. Pücklerstr . 38 ; 3. Falckenfteinstr . 6; 4. Rixdors , Hobrecht -
strasze 82 : S. Britz , Wcrderstr . 33 ; 6. Obcr - Schöuewcide , Edisonstr . 4 •
7. Rixdors , Slosenstr . ' 4 , 8. Berlin , Stralauer Allee 2l >a ; 9. Steglitz , Schloh -
strasze 87a : Iii . Johannisthal bei Senstleben ; 11. Treptow , Baumschulcnwcg 36.
12. Grotz - Lichterselde , Dürerstr . 37 ; 13. Münchebergcrstr . 32. — Konsum -
g e n o s s e n f ch a f t B e r I i n und Umgegend . ( E. G. m. b. H. ) :
1. Swinemünderstr . 44 ; 2. Chorinerslr . 46 ; 3. Buttmannstr . 19; 4. Willdenow -
strasze 39; 6. Gartenstr . 3; 6. Moabit , Wiclesstr . 31 ; 7. Ebclingstr . 14; 8. Arndt -
strasze ö; 9. Gräseftr . 49 ; 19. Kreuzbergstr . 36/33 ; 11. Tempclhos : Berliner -
strasze 76 ; 12. Schönebcrg : Zlpostel Paulusftr . 27 ; 13. Gothensst . 1 ;
14. Weihensce : Fricdrichstr . 12 ; 15. Langhansstr . 69. — Kons » m -
verein C h a r l o t t c n b u r g ( ß. G. in. b. H. ) : 1. Wilmers -
dorscrstraße 27 ; 2. Tauroggcuerstrasze 19 ; 3. Garde du Corps -
strasze 15. — Konsumgenossenschaft von Friedrichshagen
u n d U m g e g e n d ( E. G. m. b. H. ) : 1. Fricdrichstr . 98. — Konsum -
G c n o s s e n s ch a s t A d l e r S h o s ( E. G. m. b. H. ) : 1. Hackcnbcrgstr . 29.
— Berliner Konsumverein . Verkaussstellen : Michaclkirchplntz 4,
Krautstr . 7, Liebigstr . 7, Zorndorferstr . 59, Emdenerstr . 45, Havclbergerstr . 6,
Rostockcrstr . 21 ; Rummelsburg : Türrschmidtstr . 6 ; Stralau : Stralauer
Zlllec 175 ; Lichtenberg : Franlsurtcr Chaussee 48/49 , Mainzcrstr . 4. Aus¬
nahmen werden in oben genannten Verkaussstellen jederzeit vollzogen aujzcr
Sonntags . Auskunst in Genossenjchasts - Slngclegenheiten erteilen die Vor -
stände der betresscndcn Vereine .

Arbeitcr - Tkatbund Berlins und Umgegend . Zuschristen sind zu
richten an C. Ouenkert , Marsiliusstr . 15 IL „Ich passe ", Vogel , Wrangelstr . 78.

Ccntral - Kranken - und Begräbuiskasse für grauen und Mädchen
Deutschlands ( 5. ö. 26. ) Ojsenbach a. M. Verwaltungsstelle Berlin I.
Montag , den 6. Juli , abends 8' ) - Uhr : Hauptversammlung im Gcwcrk
schastshaus , Engel - User 15, Saal 7. Tagesordnung ; 1. Wahl des Vertrauens
arztcs . 2. Wahl des Grsamt - Vorstandes . 3. Bericht über den Apotheken
bohkott . 4. Besprechung über die im August d. I . stattsindcndc außer -
ordentliche Generalversammlung in Dresden . 5. Verschiedene Kassen -
angelegcnheiteu . — Mitgliedsbuch legitimiert . — Beiträge werden in der
Versammlung entgegengenommen .

ßneflusten der Redaktion . "
Charlottcnburg , Englischestraste . 1. Existiert . Fragen Sie bei

einem Buchhändler . 2. Uns unbekannt . 3. Wenden Sie sich an den
Musikalicn - Vcrlag Günther in Dresden . —

Angestelite der A. E. G. Anonyme Einsendungen können wir
nicht verwenden . Ihnen kann aber geholscn werden , wenn Sic sich ver -
trauensvoll an den Vorsitzenden des Centralverbandes der Handlungs -
gehilsen , Herrn W. Friedländcr , Elsasserstr . 25, wenden . •

■Juriftilchcr Ceti .
— Fl . K. 35 . 1. Fa . 2. Falls keine Vereinbarung über die Besichtigungs -
zeit zu stände kommt , so wird als angemessene Zeit vom hiesigen Gericht
in der Regel 9 Uhr morgens bis 5 oder 6 Uhr nachmittags erachtet . —
H. B. 3- S . O. Sachse , I . P. , Xemplinerstr . 5. Nein . — A. R . 44 .
Ja . — Werknietster . 1, 2, 3. Ja . 4. Sic könnten aus Rückgabe des
Schuldscheines klagen : aber der Prozeß , Vergleich usw. giebt Ihnen hin -
längliche Sicherheit gegen etwaigen Mißbrauch des Schuldscheines . 5. Der
Gerichtsvollzieher handelte dem Gesetz und seiner Verpflichtung entsprechend .
? lm ehesten sparen Sic fernere nutzlose Kosten , wenn Sie im Bureau des
Gerichtsvollziehers zahlen . — G. K. 1. Sie können durch Ansrage beim
Gericht erfahren , ob bei diesem Gericht ein Testament hinterlegt ist. Der
Verstorbene kann aber ein Testament ohne Hinterlegung errichtet haben .
2. Vor Eröffnung dcS Testaments kann und dars Abschrist nicht erteilt
werden . — H. B. 1. Nein . 2. Ja . Ohne miuidliche Darlegung des
Falles ist nähere Auskunst unmöglich . Der Wechsel verjährt vom Verfall -
tage , nicht vom Ausstellungstage ab. Ihre Forderung ist nicht verjährt
wenn sie in den letzten zwei Jahren anerkannt ist. — 1 OOO 000 . Nein
— H. 10 . Sie müssen eine schriftliche Eingabe an die Gesängnisdirektion
richten . — H. 87 . Wegen Steuerrückstände , soweit dieselben sich auf keine
längere Zeit als drei Monate nach ihrer Fälligkeit bezichen , ist Lohnbcschlag -
nähme zulässig . Es muß aber bei Pfändungen auch in solchem Falle die
für den Schuldner , seine Familie und sein Gesinde aus vier Wochen er -
forderlichen Slahrungs - , Feuerungs - und Belcuchtungsmittcl oder , so weit
solche Vorräte aus zwei Wochen nicht vorhanden und ihre Beschaffung sür
diesen Zeitraum aus andrem Wege nicht gesichert ist, der zur Beschaffung er -
forderliche Geldbetrag gelassen werden . Gegen diese Vorschrift scheint gc-
sehlt zu sein . Legen Sie Beschwerde bei der Steuerdeputation ein.
— P . D. 34 . Die Kündigung ist nicht rechtmäßig . Teilen Sic dem
jetzigen Administrator mit , daß Sie die nach dem Tode des früheren
Administrators unter dessen Namen Ihnen zugesendete Kündigung als
rechtmäßig nicht anerkennen . — A. X. 38 . Ein Klageanspruch aus

Schadensersatz verjährt in Ihrem Falle in 3 Jahren . Den Weg zur
Erlangung des Armenrechts nebst Beispielen finden Sie in dem in den
öffentlichen Bibliotheken auslicgendem „Arbeiterrccht " S. 348 und 429. —
G. G. 30 . Eine Klage wäre aussichtslos , wenn nicht etwa im Vertrag
der Wirt ausdrücklich eine Verpflichtung der gedachten Slrt übernommen
hat . — Bruno B. Das Versahren kaini innerhalb 5 Jahren wieder aus -
genommen werden . Ihre Strafe ist erst dann verjährt . — W. 3. 130 .
Klagen Sie ans Berichtigung des von Ihnen verauslagten Honorars bei
der Äuffichtsbehörde : daß eine Notlage vorlag , müssen Sie beweisen . — P . B. ,
Putbuscrstrnstc . Es muß der volle Wert der gemalten Scheibe ersetzt werden .
— Samariter W. 87 . DaS Gesetz zum Schutz des Genfer
N c u t r a l i t ä t s z e i ch e n s vom 22. März 1992 ist seit dem 1. Juli
dieses Jahres in Krast . Danach ist es verboten und eventuell mit Geld -
slrase bis 159 Mark oder mit Hast bedroht , das in der Genser Konvention

zum Ncutralitätszeichcn erklärte „ Rote Kreuz " oder ähnliche die Gesahr
einer Verwechselung begründende Zeichen zu geschäftlichen Zwecken oder

zur Bezeichnung von Vereinen oder Gesell ' chastcn oder zur Kennzeichnung
ihrer Thätigkeit ohne Erlaubnis zu gebrauchen . Die Erlaubnis wird von
den Landes - Ccntralbchörden erteilt und dars Vereinen oder Gesellschaften
nicht versagt werden , welche sich im Deutschen Reich der Krankenpflege
widmen und sür den Äricgssall zur Unterstützung des militärischen L- anitäts «
dienstes zugelassen sind .

BSitterungsübersicht vom 4. Juli 1003 , morgens 8 Uhr .
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Wctter - Prognose für Sonntag , den 5 . Juli 1003 .
Ziemlich warm , vielsach heiter , aber veränderlich bei mäßigen westlichen

Winden , ctivas Regen und Gelvitterncigung .

Inserate für die nächste Kummer müssen Ms 5 Uhr nachmittags in der Expedition abgegeben werden . Größere
Inserate bitten wir vorher anzumelden und bis 4 Uhr nachmittags einzusenden . � � . . . .

_
Dre Grpeatttan .

Wir weisen nochmals darauf hin , dass unser

Saison - Räumungs - Ausverkauf
zu ganz aussergewöhnlich billigen Extra - Preisen

nur bis Sonnabend , den 11 . Juli , dauert .

Lachmann & Scholz
Turmstr . 76 . Waren haus Moabit , ottostr . I .

Neue Welt
Hasenheide 198/114 . Arnold Scholz .

Sonntag , den 5. Juli :

lizIs-8MlitätLii -VmteIIlllig .
Das Riesen - Juli - Programm .

Im großen Saale von 4 Uhr ab :

?amilien - 8all
bei stark besetztem Orchester .

Ansang 4 Uhr . Enstee 25 Ps.
KakkeellUebe . Drei Kegelbahnen .

SennhUtte . Alpen - Rutschbahn .
Mittwoch : 1. großes Erntefest .

In einigen Tagen :

HieMteZeiizztjiiilil. XX. Mi' ii .

Krlinerlllk - Irio .
Felix Scheuer UStrslnudentr . L

Köpenick,
Bahnhof

Strasse 44 ;

Empsehlc mein Lokal mit L>aal den
geehrten Vereinen und Familien .

Gute Küche , ff. Weine u. Biere .

_ Solide Preise . 1721L "

jKöpeiiick .

(114.
Rudower - u. Berliner Strassen - Ecke .

Herrlicher Garten. Kaffeeküclre.

Großer Bali .
Säle für Vereine rc . *

e « eeeeee —« » ® � » » eei >

I Schützenhaus Köpenick!!
direkt am Bahnhof .

i Recht schattiger Garten m. gross .
i Spielplätzen . Jeden Sonntag :
• Tanrc - Krdnxchen . Kaffec -

küche. Kegelbahn , Ausspannung .
j Saal f. Vereine u. Versammlung .

• MMeeeeeeeteM — ♦ #

an der
Rordbahn .Birkenwerder

Mniirmt Waldkater .
Inhaber : WeKener . *

äSWt zKden Sonntag : Tanz .
Kaffcekuchc . — Kegelbahnen . — Gute
«Pesten und Getränke . - Für Vereine
und Landpartien bestens empfohlen .

pauko w ,
Schweizerhaus ,

Kaiser Friedrich - Str . 13 .
Jeden Sonntag : Specialithten -

Theater und Tanz . Jeden
Mittwoch : Frankfurter
S Ii n k e r . H. Klingenberg .

Xliohlweinsegler - Schlösschen .
Treptow , Köpenicker Landstr . 27.
AM " Großer schattiger Garten

. Jeden Sonn tax :

Fpei-Konzert. Grosser Ball.
Kaffeeküchc >/, Liier 7t », - /,Liter40Ps .
Glas Bier 1 « Pf . Kl. Weiße 1 « Ps.

Gute Speisen zu setiden Preisen .

Empfehle Freunden u. Genossen mein
Weift - und Bairisch - Bicrlokal

nebst Vereinszimmer , elektr . Pianino

Karl Dimke , holtnftr . 44 .

Roh - Tabak .
Gräfte Auswahl , billigste Preise .

hmw , Oripal-FaWpreise.
5 . J. FräDkel , Promenade 5 .

11 . KMuserstraße 11 .
iOi Sebastian GrUbel IBl
101 . Brunnenstrafte 101 .

JRoh - Tabak

GT�TafUbM Templinerstr . 3,
• J " a. d. Schwedterstr .

Rohtabak !

Filialen in Berlin :

iniNonlen ; Briinnenstr. 25,
im Osten: Koppenstr. 9,
im Südost . : Kottliuserstr. 2.

Filiale in Sachsen :

Chemnitz . Bröckenstr, 19.

Filiale in Schlesien ;

Ratibor, Jungfernstr . 11.

Emil Berstorff, Berlin G. 2.

Rohtabak .
Bekannt beste Qualitäten . *

F. Wienert Haehl. L. Lehraanii,
Rorteuthaler�tr . 33 .

Roh - Tabak
Jltax Otto , kumI " , . « .

Filialp 38 Briinnenstr . 38.
1 llaUlV Vertreter : Ad. Buhl .
IM Alle Sorten Tabak MW

zu billigsten Preisen .
Filiale geöffnet : Vorm . 9 bis abds .
9 Uhr , Sonntags 8- 19 Uhr vormitt .

Kohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche 1987L '

5shnkslion8 - lllkn8i ! ien .
Neue Forme » , sehr große Auswahl

zu Origtnal - Fabrikpreisen .

Keittrich Tranck ,
185 Brunneustr . 185 .

Rohtabak !
Feinste Brasils , pro Psd . 1,29 u. 1,39 M.
Losblatt , gesund , pro Psund 9,85 M.
Karl Koland . Kottbuserstr . 3a .

Genau aus Hausnummer achten !

R - oh - �abah
Grösste Auswahl . Billigsie Preise .

8. Hammerstein Filiale
183 . Bruuneilstrafte 183 . *

jtoh - Taliak ,
sämtliche Utensilien zur s1999L '

eigärrcn - Isbrikaticn
offeriert in der aräftten Auswahl

zu den billigste » Preisen

V. RöMIIII UÜlIös,
33 Alexanderstrafte 33 .

I�oh ' Tabak

EPfhe Aucust - Str . 86 .
. LrOc , Berlin C. *

Roh - Tabak 1993L '

Mai Jaeoby , 52.

Herren - Moden
elegante Ansfühmng
geringe Teilzahlung

J, Kurzberg, Heue Königstr. 47 1
direkt am Alcxanderplatz .

J . Baer

B3llStr.26,PrinEzC -kAlloe
SehliemaniistrJ ].

Herren - und Knaben -�
n . . . . , . , «

Paletots und Mäntel .
Grosses Lager in- und ausländischer

Stoffe zur Anfertigung nach Mass .
Allerbilligste , streng feste Preise .

Moden . Berufskleidung .
7»

Preise *

beliebige Teil¬
zahlung .

Olga Jacobson , ,, ' navsa «edu5.

Verschwunden
sind sofort alle Wanzen nebst Brut
nach Gebrauch von „ Furedol " ,
ges. geschützt . FI. 9,59 , t,99 . 1,59 ,
3,99 und 5 Mk. Zerstäuber 39 Ps. ;
absolut sichere Radikal¬
mittel gegen idehwaheu ,
Rotten , Flühe sc. Pack 9,59
bis 3 M. , nur allein beim Erfinder
und Fabrikanten Chemiker Paul
tziituderhauf , Berlin , Gr. Prank -
furterstr . 89. Nirgends weiter . Berlin
srei Hans . _ _ 29422

_ _ _ _ _Auktion
er verfallenen Pfänder ans April .

Mai und Juni 1992 am 9. und 19.
dieses Monats , 2 Uhr . 2375b
1- . Regen , Gr. Frankfurterstr . 121.

Handschweiß !
Fussschweiss ! Schweiß unter den
Armen macht sofort trocken und gc-
ruchlos . Wundlausen 2C. verhindert
Pohleminessenz . Garant . unschädl . ,sich .
wirkend , per Nachnahme Mk. 1,59 ,
st. Mk. 2, — nur bei Georg Pohl ,
Berlin , Brmmenstr . 157. 1876L '

Klonullieli
— 10 Mark —

M . » liefere Anzüge ,
HD — Paletots

nach Maß .
Per Kasse allerbilligste Preise .

AM�Wer selbst Stoff hat v . 3 « M. an.

J. Tomporowski, | ? Änf « :

Sadeneinrietitungen
aller Arten in neu und alt , Comptoir -
Eiurichlungen . ' StühIe . Tische ?c. billigst .
Anfertigung nach Maß schnellstens . *

A . Flatow ,
Hauplgcsch . ; Andreassir . 2t , Amt 7 1722
2. Geschäft : Brunnensir . 7. , 3 714
3. . Veteranenstr , 2, . 3 711

Landpartie -
Vereins • Verlosungs - Gegenstände ,
Lampions , Papiormiitzen , Radau -
instrumento in hervorrag . Auswahl .

Aussergewöhnlich billig z. B.
transparente Stocklaternen ,

Dutzend 45 Ps. 17492 *

Sernhard Keilich ,
Größt . SpielwarcngcschästDcutschl .

Gr . Hamdurgerstr . 33/33 .
Ecke Oranicnburgcrstraßc .

ul allervequemsle kri
Teilzahlung ! ! !
( wöchentlich 1 Mark )

Herren - , Damen - u. Wecker -
Uhren , Regulateure ,

Broschen , Ringe , Ketten .

3uhre % König ,
19582 * Warschauerstr . 72.

Ansielitspostkarlen !
Großer eigner Verlag in naturgetreuer
Lichtdruck - Ausführung vom Harz ,
Riescngebirge , Rhein sowie von
Thüringen , den Ost - und Nordsee -
bädern , Insel Rügen , ferner von
Karlsbad » Teplift , Maricnbad ,

Kissingen tc . ,c . 18442 *

S. & 5. Sautsohn, " fSr
Berlin C. 25, Kaiser Wilhelmstr . 19a .
Metall bettstellen

Gelegenheitskanf .
Abrcisehalber nur noch 8 Tage ,

Restbcstand 14hochelegnntc,m . Jndia
saser - Ansl . Patent - Doppclsedcrung —
Stahlmatratzcn 99,99 bis 129,99 per
Paar , sonst 39,99 höher , 1878L *

Rappold . llisenrnSbel - Agentur ,
Martgrafenstr . 18 , Onergebäude .

44 i u ,1 „ i o t o r
von 130 M. an

Abessinierbrunnen
kompl . jetzt 12 MI. an.
Erdbohrer leihweise um -
sonst . Ersatzteile , Sauger ,
Druckpumpen , einige ge°
brauchte Pumpen billig .
Geöffnet bis abends 9 Uhr.
Vi. Wolff , Ackerstr . IIS .

29
Gardinenhaus

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
Flur - Eing .

und außer dem Hause
( Einzel - oder im Cirkel ) erteilt 19712 *

G. Swienty se *. Liebkneohl ,
SchOncherg , SedansstaßeS ? , III .

Bon der Reise znrüikgekchrt

vr . SZiderstesn ,
Rixdorf , Berlinerstr . 93.

Zabn- ütelierGoeringer
ist von der Brnnncnslraße nach der
Gichendorffstrafte 31 verlegt . 24t6b

vr . Simmel , £trrnT.
Specialarzt sür [ 8/17 *

Haut - und Harnleiden .
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 2 —4 .

Dr. Schiinemann ,
Specialarzt sür Haut - , Harn - und
Frauenleiden . Seydelstr . 9 .
■/ . la - ' �S, 1/j6 - 1/Ä ®otmt . » - ll .

4 � Rohivl -1 ,
' s auf Wunsch auf Teilzahlunff , <

Ansshluin 30- 60 «k. '
Abnlilug 8- 15 Uli. ■

monatlich. Gegeni

Barzahlung '
' lleftrcijuiirräler ,

_ »ehon». 70M. aa . ,
S. Rosenau . ÄrÄt, :

in Hachenburg Nr. 7 �

Besten Nordhänfer
2itcr von 59 Ps. an, garantiert reines
Gctreidefirodukt . ff. 2iqueure . ( 19692 *
Martin Berndl , Ritter - u. Prinzcnst . - Ecke.

©In
I-tr . . -I-' t . sm -

pkolrle : Oognav
1,25 - 19,35 , Äum
1,99 - 5,69 . Nord¬
häuser 0,45 —1,35 ,
Liqueure , Eier -
cognac , Citronen -
und Himbeersaft ,

Port - u. Ungarweine gut ». billigst .

Carl Schindler ,

Erkner, a - ®cteBaustellen i, eimibi , TMni - c .
Neu- Zittau 70 Ps. , Dabendorf m. Bau »
Konsens 80 Ps. , bei Grünau 2 Mark .
verk. unt . reellen Zahlungsbedingungen
Schulz , Rixdors , 2enaustr . 12/13 , v. HI .

Ott o f - iru 11 « IniaTi 11

+
prakt . Naturheilkundiger

Köpnickcrftr . 72. 11- 2,6 - 8.
Charlottenburg , Berliner -

straße 49. 8- 9. »

JMT Bnndwtirmer _ __
mit Kops , frisch in Spiritus , eventuell
Wasser , kaufen a 2 Mark 1839L *

Linuaea , Invalidenstr . 105.

Gaskocher ,
Berliner GaskocherhaaM

CeapkirelipLUasSa
Sparsamstes ü.biflig$t .Fabrikat



Spezial -

Stoff - Hosen
4�

Oute Forster Fabrikate in
schönen Mustern . Enorm billig .
Angebot in Folge Aufkaufes
eines gross . Fabriklagers , 5 . 50

l

riv - irvnjnnrvrmnrtiF - «

Gediegene , vornehm «

Mass-Anfertigung

Billigste Preise

Englische

Gummi-Regen-Mälltel
mit Stempel „ Makintosh «

zweireihig , sehr haltbare
Qualitäten , soweit Vorrat .
Um die grossen Vorräte zu
räumen , bedeutend unt. Preis 15 M.

Zu den Ferien , Zur Ifctse .
Herren - Sommer - Joppen . . . . .s. - . - s . 1. 75 85 w.

Herren - Lfister - Jackets . . . . . .8,4 . 50,3 . 50 2 "

Gestreifte Lüster - Jackets

. . . . . . . . . .
3 "

Litewken und Loden - Joppen 13,11,7 . 50, 6,4 . 50 3 m.

Reise - Staub - Mäntel . . . . 13, 9, 7. 50, 5, 4, z. 50 2 It.

Keise - Haveloeks . . . . . . .34, 31, ts , » , » , 10 6 If.
Sommer - Paletots . . . . . .45, 36, 37, 21, 18, 15 8 m.

Papierfaser - Anzüge Cremefarben , haltbaru . waschbar 10 M.

Herren - Wasch - Anzflge

. . . . . . . . . .
12,9 5 "

Herren - Strand - Anzüge . 30, 34, 18, ts , 10. 7. 50 6 m.

Reise - Stoff - Anzügeso , 45, 40, 36, 33, 30, 27, 34, 31, ts 15 ».

Schwarze Gehrock - Anzüge 65,50,45,40,36,33 27 « •

Radfahrer - Anzüge . . . . . .37, 34, 31, is , 15, » 6 m.

Regen - Pelerinen far Radfahrer . . . is , 7. 50, e. so 5 «.

Herren - Piqu6 - Westen . e, 9, 4, 3. 50, 3. 75, 3. 35 II ?.

Herren - Sommer - Hosen . . . 13, s, 6, 5. 50, 4, s 1 "

Automobü - Leder - Jackets zweireihig , gefütteH . . 18 «

Schüler - Joppen - Anzfige . . . . s , 6, 4, 3, 3. 50 1 "

Jfinglings -Stoff -Anzflge so , 24. 21, is . 15, 12 9 m.

Knaben - Wasch - Auzüge . . . . soweit Vorrat von 90 «

Knaben - Wasch - Blusen . . . . soweit Vorrat von 50 ™

Wäsche , Cravatten ,
Schirme , Stäche ,
Hosenträger
Handschuhe u. s . w.

Billigste , beste Strohhüte .

Kniff-Hüte
3. 75 , 2. 75 ,
2 . - , 1. 75,

CR 1 Binsen - nc

Oüpf - Hüte OJjpf.
| Schuppen-

Hute i . io ,

ön | Dickstroh - lcn
OUH Hüte . . 1. 50M.

QuetscIi-HOte
Neueste breite Q OR
Formen 4 . 50 , Oi &J M.

' Strand-
Hüte weiss 75 Pf.

Westen - Gürtel ,
Ruck - Säcke ,
Trikotagen ,
Strümpte u. s. w.

Cl -

c

BAER SOHN
SPECIAL - HAUS GRÖSSTEN MASSSTABES .

Chausseestrasse 24a - 26 11 Brückenstrasse 11 Gr . Frankfurterstr . 20
Zwischen Invalidenstrasse und Schiller - Theater N. Zwischen Jannowilzbrücke u. Köpenickerstr . ( Ecke Rungestr . ) Ecke Koppenstrasse . Am Bürger - Hospitad .

Feste Ppeise . — Die 21 ' » reich illustrierte Preisliste 1903 wird auf Wunsch kostenlos und portofrei zugesandt . — Grösste Auswahl .

Cigareftcij
WcItauMtellnng Paria 1900

Dolden « Medaille .

Ueberau zu haben . Fabrik gerün 8 . 14 .

bestes,

Trinkt

Bllz - Brande
st. alkohollreies Grlrisehungsgetränk d. Gegenwart

ben . " WS

Ehrenpreis
und Goldene Medaille

Folgende Finnen haben
C.

E. Maechke , Fisohersfcr . 10.
A. Uschmann , An der Fischer¬

brücke 15.
H. KSIIing , Fischerstr . 6.

F. Ktuth , Priedrichsbergerstr . 23.
W. Bartelt , Landsbergerstr . 112.
J. Quiek , Elisabethstr . 44.
E. Raschka , Barnimstr . 11.
F. Simon , Landsberger Platz 5.
W. Herper 4 Co. , Greifswalder -

strasse 14.
E. Schlitze , Friedenstr . 40.
Gebr . Schwanekow , Schönhauser

Allee 44.
A. Suter , Ackerstr . 22.
Chr. Böttcher , Schulstr . 72.
0. Müller , Metzerstr . 37.
H. Raufeisen , Boyenstr . 35.
A. Heyn , Stargarderstr . 5.
H. Borchert , Knppinerstr . 4,
H. Kremzow , Perlebergerstr . 9.
W. Sehimke , Schönholzerstr . 15.

« .
Fritz Brosin , Manteufielstr . 80.

billigst, al
DW - Ueberau su hal

n den Vertrieb übernommen :
Th. DUttmann , Prinzenetr . 106.
J. Erdmann , ctallschreiberatr . 9.
P. Baron , Dresdeners tr . 36.
C. Mantl , Beichenbergerstr . 161.

F. Ändert , Memelerstr . 23.
E. Göricke , Langestr . 51.
R. Meyer , Am Sohles . Bahnhof 1.
E. Engel , Marknsstr . 18.
A. Bohr , Thaerstr . 42.
G. Winkel , Zorndorferstr . 38».
Chr . LUtzgendorff , Koppenstr . 60.
largow 4 Raebel , Lichtenberger -

strasse 18.
Wilh. Paasch , Höchstestr . 31.
C. Schneemann , Stralauer Platz 5.
E. Wagenknecht , Schreiners tr . 11.
Paul Stolle , Am Friedrichshain 10.
A. Manger , Insterburgerstr . 16.

W.
G. Böttcher , Gleditsohstr . 15.
A. Böttcher , Taubenstr . 23».
W. Pommerenke , Königgrätzer -

strasse 82.

Berlin 1903.

J . Sohoemann . WillibaldAlexisstr . S.
R. Loeser , Alte Jakobstr . 7.
G. Rensoh , Drossbeerens tr . 34.

AdlerMhof .
Otto Keim 4 Co. , Sedanstr . 27/28 .

Oharlottenbnrg .
G. Hoffmann , Krummestr , 69.

Hennadorr .
B. Blau ort , Berlinerstr , 116.

FriedrichHbcrgf .
H. Tieisch , Ruschestr . 2.
C. lange , Kronprinzenstr . 42.
Pohl 4 Co. , Kietzerwog 10.
P. Künkel , Bluraenthalstr , 41.
C. Pfefferkorn , Frankf . Chaussee 83,
A. Dureck , Berlinerstr . 101.

Ncn - WeIn » eB » ee .
6. Krumm , Elsassstr . 64.

Stlxdorf .
M. Nielas , Juliusstr . 33.

KnmmelisbDrK .
K. F. Dierborg , Nene Prinz Albert -

Strasse 21,
C. Mathiske , Kants tr . 36.

Sttcglitas .
Aug. Heitmann , Schildhomstr . 102.0. Noth , Lindens tr . 101- 102.

General - Vortrieb für Berlin and Umgegend

Otto Starick , Berlin NO . 18 Landsberger Allee 7 .
Telephon : Amt VIR STo . 10 « « . 1921L *

H . Frey * * Zahntechnisches Institut
Cegrfindet 1861 . läHlld�berger�tr . 4Ä , I . Oegrandet 1861 .

Ohne jede Anzahlung . " WS SW " Ohne jede Anzahlung .
Wöchentlich 1 Mark . Teilzahlung 1 Mark wöchentlich .

M lOjährige Reelle Garantie .Nicht ganz schmerzloses Zahnziehen ohne Narkose ,
aber grossmöglichste Schmerzmilderung .

Um einer Täuschung des geehrten Publikums SChtnßfZlOS 68 a�er un8er
von vornherein vorzubeugen , schreiben wir : Bestreben sein ,
durch alle modernen und dem imnpkiiltiilinka Mittel den Schmerz soweit Cakn/jjphftOII ein ertrag -

Organismus des Patienten UliyCHtUrilvUC zu mildern , dass er selbst den OCUübCIIuICb lieber ist .
— Entfernung von kranken Zähnen und Wurzeln zwecks Zahnersatz ohne „ Extra - Bcrcehnnng " . —
Ich liefere einen natürlich aussehenden und beim TflilTlhllinn nlcnA Imehllinn keiner meiner
Essen brauchbaren künstlichen Zahnersatz auf ICIlioIllulIIJ W ■ ■ ■ 1 SS Älliallluliy , geehrten Kun¬
den ist verpflichtet , Nichtkonvenierendes WaSm RSaSIta dL � — — X3 —
abzunehmen , da keine Vorherbezahlung , also niSpll�U » la « H cflnllB »

Meine schriftliche Garantie , welche ich jedem meiner geehrten Patienten , welcher einen
künstlichen Zahnersatz bei mir anfertigen lässt . mitgebe lautet ;

Ich übernehme für jeden von mir gelieferten Zahnersatz eine Garantie von sehn
Jahren , das heisst : Jede an einem von mir gelieferten Zahnersatz vorkommende Reparatur ,
gleichwie aus welchem Grunde entstanden , wird während der Dauer von 10 Jahren kostenlos
ausgeführt .

IOOO Mark
in Worten : „ Eintausend Mark " , welche ich bei einem hiesigen Notar hinterlegt habe , zahle ich
demjenigen , welcher nachweist , dass ich meine im Garantieschein gegebenen Versprechungen
nicht Wort für Wort halte .

Bas geehrte Publiknm wird gebeten , diese Zeilen nicht für „ Marktschreierlsetae
Reklame " zu halten , sondern nur für das , was sie wirklich sind , für . . . Wahrkeit .

ZL Trey ' s Zaiintechnisclies Institut, i - iM - iMiMA i
Gegründet 1861.
Fahrverbindung von allen Richtungen .

8 — 7. Geöffnet ven 3 —7 .
Fahrgeld »ergätige . Fahrverbindung von allen

Gegründet tSSt .
Richtungen .

Wirklieh hochfeinen Coonac ,
jtam , Branntwein oder Tafelliqueur ete .
bereitet man sich finderleicht und mühelos sewst nur vermittelst der echten

Mi. zstngen ! | Hos ' z Original - £ « 6 Uni. ) I Er. ;0.™.?.!
tlomitig Iber 200 Sorten . Preis pro Flasche Extralt zu Cognac ,

V Vt © 7 Rum . Nordhäuser , Magenbitter , Nbtei Stonsdorser , Halb und Halb ,
Vanille , Rosen :c. je nach Sorte 25 , 35 . 40 , 60 , 75 Pf . K. , reichend

Keine rohen Imitationen oder
»er « nach mühe -
leichmästig gut

_ _ _ iginai - fnoriKate , fl die niemals er¬
reicht , geschweige nbcrtroffe » werden fönue » . — Wertvolles
114 »eilen illustr . Rczeplbuch „Di « Dsstistation im Haushalt " völlig

May IV n b Berlin N. , Elsasserstr .
Av * A V \ ß CA . � 3. ftnud vom iHofmthntcr Thor .

Seiail ' Scrtouf auch in meinem früheren Deiailaeichäft Retuickendorferftr . 48 und in den durch meii : e
Plakate lenntliche » Niederlagen . Wo nicht erfiälfiich , Versand für Berlin u. Vororte frei Haus , sonst per Post .

kostenfrei vom Erfinder und
alleinigen Fadrilanten 6.

lochmann ' s weltberühmte , bei ein¬
fachem Zurücklegen des Kopfes in¬
tensiv spülende Vasen - Doache

„Frisch und Frei "
aus Porzellan .

D. R. G. M. 134776 .
Pat . in allen Staat .
Grossartigste Wir¬
kung . Tausendf . er¬
probt u. ärztl . em -

M. I . — i Apotheken ,
Parfümerie - Goschäft .

U Ii
Direkt am Müggellcc gelegen .

Seestrasse 45 .

Dampfcrstation . Pferbebahn - Haltestelle .

Grosser schattiger Garten mit Sommerbülme
auch an Vereine Sonntag ? zu vergeben . 17272 » j

Anerkannt beste Küche . Familien fönnen Kaffee lochen von 2 —5 Uhr . s
Um geneigten Zufpnich bitten U. Kutscher und H. Ran .

UUmmi -

VTrantiuortl . Redaklcnr : Carl 2 cid ül�WtTZweratenteil verantwocliich : » » . Giolte in Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Vuchdru- terei und Verlazsanstall Paul Singers Co. . VeclinSW .



Nr. 154. 20 . Jahrgang. 2. Keiltzt bts Joriuärts " Sttlintr önltisblntt. Sonntag, 5. Juli 1903 .

Ein Keitrag zv behördlichen Angriffen auf die

Selbstverwaltung der Krankenkaffen .
Die Krankenversicherniigs - Novelle enthielt erhebliche Angriffe auf

die Selbstverwaltung der Kranlenkassen . Dem Vorgehen der social -
demokratischen Fraktion gelang es , der Novelle die Hauptgiftzähne
auszubrechen und darüber hinaus einen Schutz gegen Uebergriffe
von Aufsichtsbehörden durch Einführung desVerwaltuugs -
stre i t - V er fa h r en s che gen Anordnungen der Auf -
si ch ts b eh ö r d e n zu schaffen . Wie dringend notwendig solcher
Schutz ist , zeigt der Fall Kauffmann aus der Lichtenberger
O r t s - K r a n k e n k a s s e. Dieser Fall ist typisch für Mißstände ,
die durch NichtWahrnehmung der den Kassenmitgliedern zustehenden
Rechte und durch Besetzung des Postens eines Rendauten mit
ehemaligen Beaniten entstehen können . Eine etwas eingehendere
Schilderung des Sachvcrhältnisses erscheint deshalb zweckmäßig .

Kauffmann war Amtsvorsteher und Oberförster des Grafen
von Redern zu Lanke . Vom Grafen von Redern wurde er entlassen ,
erstritt aber gegen diesen eine ihm noch heute zustehende Pension
von 3000 Marl jährlich . Außerdem steht ihm eine Jahres - llnsall -
reute von t3 ( X> Mark jährlich zu. Dieser Mann wurde durch den
Einfluß seiner konservativen Freunde im Hahre 1890 als Rendant
der Lichtenberger Orts - Kraulenkasie angesiellt . Der Vertrag
setzte für ihn als Gehalt bei achtstündiger
Arbeitszeit 7 >/z P r o z. der B r u t t o - E i n n a h m e f e st.
Im Jahre 1894 wurde der Vertrag dahin geändert , daß Herr
Kauffmann berechtigt sein solle , den Vorstand zu ver -
treten , daß er auf Lebenszeit mit Pensions -
berechtig ting und Relikte « Versorgung angestellt
werde . Im Jahre 1395 wurde beschlossen , das Ge -
halt auf 6' / , Prozent der Brutto - Einnahme festzusetzen ,
dem Kauffmann aber als Minimalgchalt 3600 Mark zu
garantieren . Am 30 . April 1901 ließ sich Herr Kauffmann zum
Generalvertreter init der Befugnis bestellen , jede Rechts-
Handlung , welche der K a s s e n v o r st a n d oder dessen Vorsitzender
vornehmen könnte , an dessen Stelle wahrzunehmen . Unter dem
30 . April ließ sich ferner Herr Kauffmann einen alljährlichen Jahres -
urlaub von vier Wochen zubilligen . Unter dem 1. September 1901
wurde an Stelle des nach dem Bruttogewinn festgesetzten Gehalts
das Gehalt auf 5000 bis 6500 M. jährlich , Pension von 2000 bis
2500 M. nebst Witwenpension von 1250 M. festgesetzt . Im Oktober
1901 ließ Herr Kauffmann sich das Recht einräumen , sich selbst auf
drei Tage zu beurlauben und sich vertreten lassen zu können .

Die Art und Weise , wie Herr Kauffmann seine persönlichen
Interessen durch Verträge wahrnahm , deren Rechtsgültigkcit hier da -

hingestellt bleiben mag , erregte längst den Unwillen vieler Mitglieder ,
der sich auch in erregten Versammlungen kundgab . In welchem Miß -
Verhältnis das Gehalt zu dem Kassenvermögen steht , ergiebt z. B.
der Etat für das Jahr 1897 : einem Gcsamt - Etat von 63 445 M.

standen persönliche Verwaltungsausgaben der Kasse in Höhe
von 10 294 M. ( darunter das Gehalt mit 5000 M. ) und nur
4999 M. 60 Pf . für ärztliche Behandlung gegenüber .

Von Kassenmitgliedern wurde außerdem über schlechte Be -

Handlung und vieles andre geklagt .
Die Mißstimmung gegen Herrn Kauffmann wuchs von Tag zu

Tag : ein Teil der Mitglieder — Arbeitgeber und Arbeiter — meinte ,
es nütze ein Vorgehen gegen Herrn Kauffmann ja doch
nichts , die Kasse werde ihre beschämend niedrigen Leistungen
und die hohen Verwaltungskosten wohl beibehalten , weil

Herr Kauffmann es verstanden habe , durch alte Freundschaften
mit einflußreichen Persönlichkeiten und durch Anstellung eines aus
dem Staatsdienst entlassenen Schwagers , des einflußreichen Ge -

meindebureau - Vorstehers Meier , sich nach oben so zn stellen , daß
ihm stets recht gegeben würde . Ein andrer Teil der Mitglieder
war der Ansicht , daß es Recht und Pflicht der Mitglieder und des

Vorstandes sei , Schädigungen der Kasse entgegenzutreten . Dieser
Teil der Mitglieder war der überwiegend größere .

Als Herr Äauffniaun sah , daß sein Einfluß nicht mehr mis -

reiche , um ihm mißliebige Wahlen — eine solche war für ihn die
des Arbeitgebers Herrn Koch zum stellvertretenden Vorsitzenden —

zu verhindern , wurden eine Anzahl Mitglieder des
Vor st an des veranlaßt , den Vorstand beschluß -
unfähig zumachen , um die Wahl des HerrnKoch
zu hintertreiben .

Dieser Plan gelaug leider . Nunmehr veranlaßte
Herr Kauffmann bei der Aufsichtsbehörde , den

gesamten Vorstand zn entsetzen und ihn zum k o m m i s s a r i -
s ch e n V e r iv a l t e r zu ernennen . Er wurde am 28 . Mai 1902

zum Kommissar auf Grund deS § 45 K. - V. - G. , letzter Absatz , er -
nannt . Zu seiner Vertretung wurde zu wiederholten Malen Herr
Gemcindeburcau - Vorsteher Meier auf Kosten der Kasse bestellt .

Während dieser Kommissariatszeit reichte Herr Kauffmann bei
der Aufsichtsbehörde den Antrag ein . ihn zu pensionieren .
Die Aufsichtsbehörde nahm au , der p. Kauffmann sei „ infolge Nerven -
schwäche ec. für die Stelle als Rendant nicht mehr dienstfähig " und
verfügte unter dem 2. Februar „ in Wahrnehmung der G e -
s ch ä f t e d e s Ä a s s e n v o r st a n d e s " seine Pensionierung
zum 1. April 1903 , beließ ihn aber als Kommissar .

Am 9. März beurlaubte die Aufsichtsbehörde Herrn Kauffmann .

enthob ihn seiner kommissarischen Stellung und setzte den Vorstand
wieder ein . Wie es in Vorstandssitzungen herging , erweist der kürz -

lich von uns mitgeteilte Prozeß , in dem festgestellt wurde , daß

auf des Rendanten Kosten Bier , Schnaps . Cigarren
» nd Cigaretten Vorstandsmitgliedern offeriert
wurden .

Versuche des Herrn Kauffmann , auch seinen Nachfolger durch
die „Aufsichtsbehörde " einsetzen zu lassen , mißlangen . Wohl aber

gelang es seinen Bemühungen , der Generalversammlung
die Absetzung der Vorstandsmitglieder zu unter -

sagen , die seinem Wunsche entsprechend Vorstaudssitzungen durch

ihr Fernbleiben vereitelt hatten . Nach lebhaften Kämpfen beschloß
die Generalversammlung und der Vorstand , die Pensionierung nicht

anzuerkennen , Herrn Kauffmann aber wegen der in seinem gelamten

Verhalten liegenden groben Pflichtwidrigkeiten seines Amtes zu
entlassen Und ihm weder Gehalt noch Pension zu zahlen . Auf Anrufen*411»/ »*;»»* »www*. vr/vvfM*.*- y — - - - - -" ' .- - - -. '

- - -
des Herrn Kauffmann schritt daraufhin die „ Aufsichtsbehörde " mit einer

Anordnung ein , dem Generalversammlungsbeschluß keine Folge zu

geben und an Kauffmann allmonatlich die Pension

zu zahlen . Für Nichtbefolgung dieser Anordnung drohte

sie Geldstrafen , eventuell Haft st rasen den Vor -

stan ds Mitgliedern an . Die Vorstandsmitglieder lehnten

selbstverständlich eine Befolgung dieser behördlichen Einmischung in

civilrechtliche Verhältnisse zwischen der Kasse und ihrem früheren
Rendanten ab . Zweifellos steht der Aufsichtsbehörde nur die Ueber -

wachung der Wahrnehmung der öffentlichen Interessen
der Kasse zu, und steht ihr . abgesehen von dem im § 58

des Krankenkassengesetzes geregelten Fall , niemals ein Recht auf

Erzwingung vermeintlicher Verpflichtungen der Kasse gegenüber
einem Rendanten außer oder in Diensten zu . selbst wenn es sich

um einen Rendanten handelt , der in liebenswürdigster Weise Bier

Schnaps , Cigarren und Cigaretten den Vorstandsmitgliedern

freistellt . Der Regierungspräsident hat trotzdem gegen die

Vorstandsmitglieder entscheiden zu müssen geglaubt . Die

weitere Beschwerde wird ja bei dem klaren Wortlaut

des Gesetzes Erfolg haben . Sollte das . wider Erwarten

nicht der Fall sein , so bietet ja vom 1. Januar 1904 ab endlich das

Berwaltungsstreitverfahren die Möglichkeit , gegen derartige behörd -

liche Eingriffe in das Selbstverwaltungsrecht der Kassen Schutz zu
bieten . Der Kasse ist im Interesse der allgemeinen Entwicklung der

Kassenvcrhältnisie zn wünschen , daß ihre Mitglieder endlich durch

alle Instanzen energisch ihre Rechte wahrnehmen und die Kasse nicht

zu einem Bersicherungsinstitut für ehemalige Amtsvorsteher degradieren

lassen .
�
_

Für de » Jubalt der Inserate
überuimnit die Redaktion dem
Pnblikum gegenüber keinerlei

BerauNvortnng .

Zheater .
Sonntag , den 5. Juli .

Anfang 7' / , Uhr :
Neues Qpcrntheater . Boccaccio .

Montag ; Die Puppe .
Westen . Alt - Heidclbcrg .

Montag : Hunderttausend Thaler .
Erntral . Pick und Pocket .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Ansang 8 Uhr :

Schiller 4». sWallncr » Theater . )
Im iveiszen Röhl .

Montag ; Geschlossen .
Schiller tFriedrich - Wilhelmstädt .

Theater . ) Der Raub der Sabine -
rinnen .

Montag . Dieselbe Vorstellung .
Berliner . Traviata . ( GastPrevosti . )

Montag : Gastspiel Botel : Der
Postillon von Lonjumcau .

Zthalia . Das Alter .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kleines . Nachtasyl .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Belle - Alliancc . Der Schnitzerfranzi
von Waldkirchen .

Montag : Dicsewe Vorstellung .
Carl Weist . Das Geheimnis des

roten HauseS .
Nachmittags 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Das Geheimnis des roten

Hauses .
Apollo . Die LiebeSinsel . Special ! -

täten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Wintergarten . Spccialitäten .
Metropol . NeucslcSl Allerneuestes !

Montag : Dieselbe Vorstellung .
ReichShallcn . Stcttiner Sänger .
Passago - lbcater . Spccialitäten .
Urania . Taubenstraste 48/49 .

Von der Zugspitze zum Watz -
mann .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Jnvalidcnstraste 57/62 . Stern -

warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr .

Xleinss Theater.
Unter den I - inden 44 .

Anfang 8 Uhr .

Nachtasyl .

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Abends 8 Uhr :

Von der Zugspitze
zum Watzmann .

Sternwarte
Invalidenstrasse 57/62 .

Passage -Theater.
Änf . Sonntags 3 Uhr , Wochen¬

tags 5 Uhr . Endo 11 Uhr .

Carla Lingen
in ihrem Hepertoire .

Oskar Saldow , Humorist .
Erna Kosohel .

Joseline Delcliseiir .
Ganz Berlin zerbricht sich

schon den fünften Monat

den Kopf über A G A !
die schwebende Jungfrau !

14 erstklassige Numnfern .

Castans Panoptikum
Eriedrichsfcr . 165.

KUnlg von Serbien

üsii Peter I . ü®i ! j
König Alexander .

Königin Draga .
iOr Sprnntzelli , - » S I
das anatom . Rätsel , kürzlich 1
unters , von Prof . H. Virchow , f

Promenaden - Konzert .

Schiller - Theater .
Schiller - Theater O.

( Wallncr - Thcatcr ) .
Sonntagabend 8 Uhr :

Letzte Vorstellung vor den Ferien .
Im weiMsen Rösutl .

Lustspiel in 3 Ausz. von O. Blumcnthal
und G. Kadelburg .

Sehlller - Thenter X.
( Friedrich - Wilhclmstädiisch es Theater ) ,

Sonntagabend 8 Uhr :
I » er

Itanb der Sabinerinnen .
Montagabend 8 Uhr :

Der
Raab der Sabinerinneil .

Dienstagabend 8 Uhr :
Letzte Vorstellung vor den Ferien .

» er
Raab der Sabinerinnen .

Ms Allerlei -Theater
früher Puhlmann .

Zlchiinhaiiser Allee 148 .
Inhaber : Wilhelm Fröbcl .

Heute Sonntag :
Der völlig neue , riesengroße

RikZen - M- Spielplan
Schulzmit ser * Hugo Schulz

Leocardt X Tche Firms .
Rossee X Hübelc - Truppe .

Fredoff .
Dazu daS neue GesangS - VolkSstück

in 3 Akten :

Kicht unl » Schatten !
mit Arthur Winkler vom Thalia -

Theater a. G.
Im Saale : CiroM . er Rall .

Ansang 4 Uhr . Entree 30 Ps.
I ' wwwwmwwwwwvwwwwwwwi I

OOIOCISCHER

GARTEN
I Heute , am ersten Sonntag I. Monat I

Entree OR Df
a Persto « "1.

lab 4 Uhr : Gf |
3 Musikcorps .

In der Arena heute zum
letztenmal : Elefantenmutter
mit saug . Baby u. Shetland -

Pony mit Zwergfohlen .

Der grässte Erfolg dieser Sailen I
Zum 175 . Male :

Neuestes !

Allerneuesies !
Dramatische Revue in 5 Bildern .
Glänzendes Ballett . 300 Mitwirkende .

Anfang 8 Uhr .
— Rauchen überall gestattet . —

Apollo -Theater .

Sie Siebes - 3nsel .
Kosmograph : NeilO klM - ZSslO .

George Osranis Burleske-Panlominie

(Der arme Onkel u. Yvetle ).

«f.
» iiwhwuu mwnivi »

Direktion : Robert Dill .
Brnnnenwtrntiae 16 .

7' / . Uhr :

Titus Feuerfuehs
der Mann mit den 4 Köpfen .

Ansang des Konzerts 5 Uhr , der Bor .
stelluna 6 Uhr.

Bei schlechtem Wetter : Vorstellung
im Saale .

Bernhanlllose -Tlieater
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Neu! Sascha , Heu!
der preisgekrönte Haar - Athlet .

Taglioniy
der gröstte Mann der Welt .

Fred Dcwey , MeifterschaslS - Jongleur .
Gebr . Vero , Akrobaten . Schmidt -
Hawkins , Humorist . Klara Antonie ,

Kdstüm - Soubrctte .

Berlin auf Stelzen
mit Willi Agoston .

gWT " Ansang 4 Uhr. - Mg

IPrater - Cstcatcr
Kastanien - Allee 7 —9 .

Direktion : 16. Kalbo .

Täglich : va8 Dilti der Kutter .
Volksstück mit Gesang und Tanz in
3 Alten von A. Seelen u. O. Richter .
Konzert und Ball . Autzerdem das neue

Juli - Attraktions - Programm .
U. a. : Georgen » Langte , Ercenwic -
Thansonnettc . Resieps , fom. Jongleur .
Rolampagos , Akrobaten . Schröder u.
Denter ? ? * V IM " Asfenstrciche .
große Pantomime der Gelin - Truppe .
Ans. 4 Uhr. Cintr . 30 P; . , num . PI . 50Pf .

>' Specialitaten- Theater
Landsberger Allee 78- 77

( Ringbahn - Station ) .
Ob schön ! Ob Regen I
MM - Töglich das unerreichte

Rlesen - Juli - Programm I " tzRtQ
Gebr . Belleng . Senard & Sei end .

Msfr . Tertois . Elsa & Paul .
iescheck . Duskes Bioskap :c. ic.
Sonnabend , Sonntag u. Montag :

7m - Tanz .
Auf. Wochcnt . 5 Uhr , Somit . 4 Uhr .

ßui Weiss - Theater .
Grostc Frankfurter Straste 132 ,

Nur noch kurze Zeit :

Das Geheimnis des roten Hauses.
Ansang 8 Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Soniitagiiachm . 3 Uhr Parkett 60 Ps. :

Illai - Ia Stuart .
Im Garten : Konzert , Theater und

neues Spccialitäten - Programm . 5 Uhr .

Sehweizer - Garten
am KönigSthor , am Friedrichshain .

Tanlich! Theater und

Ürtisten -Vorstellung,
DmII und Volksbelustigungen .
Dan Ans. B Uhr . Entree 30 Ps.

Zum erstenmal in Berlin :

Die lebende Mühle .
SensationSgymnasÜk der Familie

Szcmanovlcz .

wuhr : Die neue Firma .
AuSslattmtgspossc m. Ges. in 2 Bildern .

R « ichshan « n .

Stettiner Sänger
Uebcrwältig . Erfolg :

In der Klemme !
Humoreske von Mcysel .

Vene « Programm :
Die zwei Paulis , Drahtseilkünstler .
Lorraines lebende Bilder . Pesch -
koffs russische Tanztruppe . Miss
Votana , Schulreiterin . Chart . Baron ,
komische Dressur . Charles Hera ,
Jongleur . Miss Diana , amerikan .
Spiegeltänzerin . Die Scandias ,
Trapezkünstler . Elimanns Tyroler
Truppe . Mlle. Derminy , Pariser
Sängerin . O' Meil u. Thorp , Excen -
trics . De Torna , Akrobaten . Eleanor
Kenf, amerik . Sängerin . Der Biograph .
Sehknss der Saison 15 . Jnli .

Gossmauns Konzert-Garten,
SW . , Krenzbergsir . 48 .

Sonntags :

Gr. Frelkonzert
und Ball.
Montags :

Hamburger
Sänger.
Freitags :

Vorddcntsche Stinger .
Bei ungünstiger Witterung im Saale .

Nachher : Kränzchen . [ 23916

Ostbahn - Park .
Am Klisfrinerplatz . Rfldersdorferst . 71.

Hermann Imbs .
Täglich :

Gr . Konzert , Theater
und Kpecialitäten -

Rorstellnng .

Köuigstadt - Kasino .
Holzmarktstr . 72, Ecke Alcxanderstr
Tägl . Im herrl . Garten : Tägl .

diiroüttart . Programm .
EllyDeliasey , Eugen Mllardo , Mac
Harry Trio , Miss Bella Fiold , Lola

u. Paulo Delboe , Rud. Schaup .
Mittwoch , Sonnabend , Sonntag :

Ml ? - Tajiz . " TSWi
Anfan���hr�onnta�S�Nbr�

Sanssouci .
Täglich im Garten :

Rolfinann «

Norddeutsche Sänger .
Ansang : Sonntags

Konz . 5 Uhr , Vorslcll . 7 Uhr.
Wochentags :

Konz . 6 Uhr , Vorslcll . 3Uhr .
Sonnt . , Mont . u . Donnerst .

nach der Soiree : Tanz .

Urania .
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .
19992 * v . P . Walter .

Schloss Weissense e .

„ Zum Sternecker " , Inhaber : C. Koch .
Täglich : Orosse Theater - Speclalltttten - Torstellung .
Riesenprogramm , 40 Nummern . Im Bai champetre : Grosser BALL.

Illumination der Fontaine lumineuse . Jeden Mittwoch :
Grosses Kinderflrendenfost mit Gratis - Verlosnng .
Jeden Donnerstag : Grosses Manstre - Elite - Feuerwerk u. Doppelkonzert .

Jeden Sonntag : Grosses OOI ' PHl . KOVZlfHT .
Kaffcelüche . — Volksbelustigungen aller Art .

'

Utax Ktiem' s Sommer - Thealer
Hasenheide 13 - 15 . — Artistische Leitung : Panl Milbitz .

Täglich : 17182 *

Grosses Konzert, Theater - und Specialitäten-Vorstellung ,
Jeden Montag : Sommerfest . — Jeden Mittwoch : Dir deliebten I

Kinderfeste . — Jeden Donnerstag : Elite - Dag .

LM " Die Kaffeeküche ist täglich von 2 Uhr ab geöffnet . IWstf
2 hochelegante Kegelbahnen , Würsclbuden , Konditorei , Blumenstand k. |

In den Sälen : TamiUeti - Xränzchen .

Tempelhofer Tivoli .
Tempelhof . Rerllnerstrasse 50 .

Endpunkt der Linie » 7 .

Sonntag - Großes Prater - Volks - Fest

Etablissement

Buggenhagen {
am Moritzplatz .

Jeden Tag :

Konzert
des berühmten Orchester ? des

Signor Vinconzo Ferrara .

Donnerstag , Sonnabend , Sonntag |
Im Kaiser - Saal : Tanz .

zum Besten
der sreiw . Fenerivthr m Tempelhof.

ISpecialitäten*Vorstellung , a

Grosses Militär - Konzert . |
PF " Zigeuner - Kapelle . " Wff

• Schlachfomsik mit Kriegsfeuermerk . O
gy Grosses Fronten - Fenerwerk . - WD

IHP Springen der Riesen - Fontane . " WD

ei , i ." mi Grosser Ball . ' »»>»»» > *

Grosser Fackelzug .
Bengalische Beleuchtung des ganzen l - okals .

auf d » SchuhtWlgh - KW«tl .
M - Volksbelustigungen aller Art . - WD

» SBr Hippodrom mit lebenden Pferden . - WD
Anfang 4 Uhr . Entree IvPf .

Mittwock
2383

den 8. Juli a. c. : Kinderfest , Renzert und Ball .
H . Stein .

Liebes = lnsel , Stralau .
Romantisch , historisches Restaurant an der Spree und dem Rummelsburger

See gelegen . MT * Gesunder Aufenthalt . " WD
� Borziiglichr Küche , Bicrc und Weine . — — .

Eine Minute von der Untergrundbahn entfernt . — Freie Uebcrsahrt von
Rumnisisburg und Stralau . 18932 "



4. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Süd = Ost .

Sottttiag , den 12 . Snli 1903 :

Grosses Sommer = Fest
arrangiert von den Parteigenossen des Kreises .

Treptow Treptow
bei Serrn Karl Joel , Vidorill -Gurten, bei Herrn Karl I. Ullvig , Park-Restaurant,

Kiipiiickcr Laiidstr . LI —22 . Köpnickcr Laiidstr . 25 —26 .

In beiden Lokalen! Grosses Konzert .
Kinderspiele , Kasperle - Theater und Fackelzug .

DS " Jedes Kind erhält am Eingange des Lokals eine Stocklaterne gratis .

In beiden Sälen : GrOSSer BaIS « Herren , die daran teilnehmen , zahlen 50 Pf , nadh.

beiden Lokalen : Grones Kegelschieben .' Den geehrten Damen ist die Kaffeeküche frühzeitig geöffnet Kaffeckochen 1 Liter 60 Pf , >/ , Liter 35 Pf ,
Eröffnung nachmittags Ä Uhr . — Anfang nachmittags 3 Uhr . Eintrittspreis ' 20 Pf .

Zahlreiche Beteiligung erbittet Komitee .

Zur ReichstasssWahl 1903 .

Grosses Sleges-Fest _

heute Sonntag , den 5. Juli , in der Seeterrasse Lichtenberg , Röderstr . 6,
— arrangiert von den Parteigenossen Lichtenbergs . —

Grosses instrumental - Konzert . � Theater - Vorstellung .
Vorführung des Kinematographen . Fackelpolonaise, to0JU

Ä®tolItaterne
ffla Grosses Praeht - Feuerwerk . Grosser BALI . . WW

Kaffeneröffnniig 2 Uhr . _ Anfang 3 Uhr . Eutree 20 Pf . Das Komitee .

Hrbciter - Shatbund Berlind und dmgegend .
Heute , Sonntag, den 5. Juli : Sonimers Pest

in den gesamten Räumen des Etablissements JuggSNhSgkN » am Moritz ■ Plate .

Grosses Garten - Konzert �iibrÄffs ! 3 ®
MF * Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im grossen Saale statt , " teil

« « 11 Herren , die am Tanz teilnehmen ,■ » ctl I . zahlen 50 Pf . nach .
BUlets a 85 Pf . sind an der Kasse zu haben . — Anfang des Konzerts 4 Ihr .
Delegierten - Sitzungen finden stets am Freitag nach dem 1. jeden Monats bei Ller , Alte Jakob -XT- 119, statt . Klubs , welche dem Bunde beitreten wollen , werden ersucht , Delegierte zu

_ [ 23 ' 4b ] _ Der Vorstand .
Strasse Nr.
entsenden .

Verein zur Wahrunp der Interessen der Maurer Berlins u. Umgeg ,
Sonnabend , den n . IuU 1903 :

S? 21 . Stiftun�s - Pest s ?
in den Gesamträumen des Stablissements friedrLcbsbain , Am Friedrichshain 22 - 2 » .

verbunden mit 129/1 »

Kovjert, SpelialMen - Norsteilung , Kinder - Fackklpolonaise und Tanz.
Festrede , gehatten vom Kollegen kteinrick /Vietze .

Anfang des Konzerts 4 Uhr , der Borstellung « Uhr . te » Artistische Leitung : Berliner Ulk - Xrio .
Damen - Billet Z « Pf . Hcrren - Billet 50 Pf .

NB. Beim Eintritt erhält jcdeS Kind einen Bon für eine Stocklaterne und Mütze . Dieselben werden 1
in den Pausen ausgegeben . Die Kaffceküche steht von 3 Uhr ab zur Bersügung . Bei schlechter
Witterung� findet die Vorstellung im Saale statt . Billets sind in allen Zahlstellen des Vereins sowie im
Bureau , Stralaucrstr . 48. zu haben . Oos Komitee .

Sonntag , den 12 . Luli 1903 :

Provinzial Sangerfest in Uauen
( Schützenhaus ) .

) VIalTcn - 6eranc [ und feftzug . " WG
Die Vereine werden ersucht , sich zahlreich daran zu beteiligen . Gesungen werden folgende Lieder :

Festgesang " von Uthmann , „Licderlust " , „ Empor zum Licht ", „Brudcrlied " . 16/10
NB. Abfahrt Lehrter Bahnhos Sonntag srüh 6. 52, 7. 30, 9. 45. Das Komitee .

yolkzhaus Gharlottenburg
Kosinenstrasse 3

Sonntag , den 5 . Juli 1903

Sieges - Feier
veranstaltet vom Socialdemokratischcn Wahlverein in den Gesamt -

räumen des Volkshauscs . 200/13 *
DGf Vokal - und Instrnmental - Konzert

unter Mitwirkung namhafter Künstler und der gesamten ' Arbeiter -
Gesangvereine EharlotienburgS . Prolog gesprochen vom Genossen ,
Dr. Alberly . Festrede , gehalten vom Reichstags - Abgeordneten

Fritz Zubeil . — Nachmittags 4 Uhr : Gartenkonzert .
Kaffeeknchc von 2 Uhr ab geöffnet . — Fintritt 85 Pf .
Kinder frei . Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen 50 Ps. nach .

ä

tttttttl

; 3ndustrie - Vestsäte :
Beuthstrasse IQ/Zo ( früher Cohn ) .

Nach vollständiger Renovierung Eröffnung Anfang August .
Säle , 150, 250 bis 1000 Personen fassend , mit und ohne (

Theaterbühne , stehen den geehrten Vereinen und Gesell¬
schaften zur Abhaltung von Hochzeiten , Vereinsfestlich - 1
keiten , Versammlungen etc . zur Verfügung .

Durch allerbeste Bewirtung und Bedienung , sowie '

grösstmöglichste Coulanz hoffe ich bald die Zufriedenheit
der mich Beehrenden zu erlangen und bitte daher um

, geneigten Zuspruch . 1877L *

Bestellungen für die bevorstehende Saison werden
I jederzeit entgegengenommen . Ergebenst

früher langjähriger Geschäftsführer
max W enai , im „Seoler - Schloss " , Hankols Ablage .

1

Amt IV . 1878 .

ffiWntnm Sade' s Volksgarten
PilfllVIF . tÄ . TÄn

Tänf
' Specialitäten-Nl' rsttiiuug . %�4fm

Im vergrößerten Parkett - Spiegelsaal : Dali . — Kalfsekiioh « .
Vereinen zu 8omn,ei - fost « n bestens empfohlen . 105SL »

Msnts ' s Volkogsrtsn
Lioktenderg , Roellerztr . 3S/3K G�usf«)

25000 Personen fassend . 8900 Sitzplätze .
Sehenswertes Etablissement n . Promenadenpark .

Jeden Sonntag grosses Konzert
und

Hamburger Sänger . Ilm Riesensaale : Ball ,
Direktion : Steidi - Wolf . > Tanzmeister W. Daner .

Sonntag, den 28. Jnni und 5. 3nli 1903 :

Bombardcinent » on Scbastopol
u . Sprengung des jdalakofturmes .

Grosses pyrotechnisches Schauspiel , ausgeführt vom
Kunstfeuerwerker Herrn Otto Dassnthe . 2123b '

Kaffee - Küche . * Drei Kegelbahnen SäÄ
Anfang 4 Uhr . _

Eintritt IQ Pf . Kinder frei

Alhambra
Wallnertheater - Str . 15 .
Jeden Sonntag und DienZtag :

Groster Extra - Ball bei doppelt
besetztem großen Orchester . Ansang
5 Uhr . Entree intl . Tanz Herren
50 Ps. , Damen 25 Ps. 19982 »

A. Zameltat .

Johannisthal .
Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Grosser Dali .
Kaffeeküche . — Kegelbahn . — Aus¬
spannung . — Saal für Vereine

und Versammlungen . 20012 *

Qau 9. Provinz

Brandenburg .
Arbeiter - Radfahrer -

Bund Solidarität .
Sonntag , den 12 . Juli , im Etablissement Seeterrassc , Lichtenberg , Röderstr . 0 :

Grosses Gau = Sportsfest
bestehend in

Grossem DoppeUKonzert .
Cesangs-Äullrunp. — Speeiaütäten- und Mer-Vorstelluiigeii. — Sportlielis iuRilirungeii

( Reigensahrcn : c. ) der Bundcs - Vcreine .
Grostes Land - und Waffer - Fcu erwert . — Kinder - Fackelzug . — Jedes Kind erhält eine Stocklaicrne gratis .

In beiden Sälen : Grosser Dali . — Anfang des Konzerts früh 8 Uhr. — Entrce 20 Pf.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein 12/17 Da « Komit « « .

Centrai - Verband der Handels - , Transport -
und Verkehrsarbeiter Deutschlands .

Verwaltungsstelle Berlin I .

_
Engel - Ufer 15 KI , Zimmer 16 . — Telephon : Amt VII , Nr. 3348 .

_

Sonntag , den 12 . juli 1903 :

Gr . Uolks Sommerfest
in K. Mutes Volksgarten , Sichtenbcrg , Röderstr . 35 - 36

( zwischen Höhenzollern - und See - Tcrrasse ( 25 000 Personen fassend ) , zweiter Eingang Landsberger Chaussee ) .
Großes Konzert , Borstellung der Hamburger Sänger , Ball , Preis - Kegclschicben , Puppen -
und Kasperle - Theater , grosses Rcigcnfahrcn , ausgeführt vom Arbeiter - Radfahr - Verein „ Vorwärts " ,
Fackcl - Polonaise , wozu jedes Kind am Eingang eine Stocklaterne gratis erhält . — Zum Schluß :
Großes Brillant - Feuerwerk . — Die Kaffeeküche steht den geehrten Damen von 2 Uhr ab zur Verfügung .

liassen - Proifnnng Ä llhr . — Anfang des Konzerts 4 Uhr .

Rillpfe 2 90 lind im Bureau Engel - Uscr 15. Zimmer 16. sowie in allen Zahlstellen , bei den Bezirkssührern
emiCi » a 6u rj « und bei sämtliche » Betriebs - Vertrauensleuten zu haben . Billets an der Kaste a 25 Pf .

Freunde und Gönner find hierzu freundlichst eingeladen und als Gäste sehr willkommen .
Einen recht zahlreichen Besuch erwartet _ _ Die Ortsverwaltung Berlin K.

68/5

Spree -
Havel -

Damptschiffalirts-Gesellschaft „Stern " . |
Montag , den 6. Juli er . : Dcglnn der

billigen Dampfer - Ferienfahrten mit Musik
im Jnll nnd August .

1. AnJ der Oberspree .
a ) An Vormittagen : Tagesnartien .

Jeden �Abs. Jannowitzbrckc . lnach Vfoltersdorfersstiiekfahrten :
Montag I ( Bclvrdärc vrin . 9U. I Schleuse , Lrönheid .

und i Aßf. Schief . Thor ]Alt -Buchhst. Mittw .
Mittwoch ' ( Hochbahn ) V. 9>/,U . ' a. u Rödersd . Kalkh .

mm * l 916 Schl - sisches Thor 7-, 'Niens - ( art turnst ,

1 Ab Jannowitzbrückc früh

tag

uh�l nscti' •UUV�UJlCsllUsC» | -/4 Ailjl. �
Ab Grünau ( GcscllschastSH . ) 8' /,U . ifpimit ?
m Neue Mühle ( Schleuse ) lO U. I ' �I " �Mühle ( Schleuse )

1») An Vachmittag
Sl

W Alt -
Buchhorst6 ° ° ? lbRüders -
dors6� . AbWolterSdors .
Mühlc8 ° " . Zlb TcupitzV .
Fahrpreise hin u. zurück :
Bis WoltcrSd . «» Ps.
Rüdersd . tM. Alt - Buch -
horstl ,69 M. Tcupitzi M.

Kinder die Halste .

/en : Abfahrt Jannowitzbrücke nachmsttagS 2 Uhr ,
chlcsisches Thor 2' / , Uhr .

Jed . Mont . n. Wollersdorf u. Zwiebusch ( Berlin . Schweiz
Jeden Dienstag nach Rauchfangswerder
Jeden Mittwoch nach Müggelheim und Neue Mühle
Jcd . Donncrst . n . Weltersdorfu . ZwiebuschfBerlSchweiz )
Jed . Freitag nach Rauchfangswerder u. . Hessenwinkel

Rückfahrt von allen
Stat . um8U . abds .

Fahrpr . hinu . zur . n.
SOPs. Kind . d. Hälste .

Z. Aul der Kauel .
o» . «» . iAbs . Berlin . Wcidcndammer Brücke 8">U. Vrul . i a) stach T' Z/z '

m2j2L . 5' i - . M° ab . Br . ( Casö Gärtn . ) 8 » . . Ipotsdam u. ° =? t
ui»( i »2k I » Charlottenburg . Schloß - Brücke 9M„ , ( Zwischen - l ? ? ?
Mittwoch . J _ Spandau , Charlotten - Brücke 10M „ , ' Stationen , r1 - —

Rückfahrt ab Potsdam an allen Tagen 6 Uhr nachmittags . zxH "

b) stach
Nedlitz .

m

- s - s :

Jeden
Donnerstag
und Freitag . ) Spandau . CHarlotteii - Brücke 3-°. ,

Rückfahrt ab Nedlitz an beiden Tagen um 7 Uhr abends .

e . Von Potsdam , Lange Brücke , nachmittags 3 Uhr .
Jeden Dienstag nach den Glindower Alpen

» Mittwoch . Ferch
, Donnerstag „ Phöben ( Umfahrt um Potsdam )

Freitag „ Schildhorn , Pichelswerder .
Fahrpreis , Hin - u. Nücksahrt , aus allen Touren nur SO Ps. pro Person ,

Kinder 30 Ps.

Jeden Montag , nachmittag 3 Uhr , ab Potsdam , Lange Brücke :

Kmlalirt um Potsdam
( mit Anlegen in Glienicke , Meierei ) .

Fahrpreis pro Person 1 M. , Kinder 50 Ps.

GportpArlt Friedenau .
Sonntag , den 5. Juli , nachm . 4 Uhr : 9/7

IM » « M -
Die besten Flieger der Well !

8mst KölUehs
Konzert - Rarten und 6a) I - SaIon.

Friedrichsberg ,
Frankfurter Chaussee 180 .

« g : Grosses Konzert «. Specialitäten-Yorstellnng.
Kur erstklassige Xummern . - WG

Anfang 4 Uhr . Im Saal : Grosser Dali . Entree 10 Pf .

Jeden Mittwoch : 7anL - Aeunion .
Den geehrten Vereinen empfehle ich mein Lolal zur Abhaltung

_
Srnst KöfUch .

Sportshaus Ziegenhats bei techfanperder .
Herrlich am Crossln - See gelegen . Telephon ; Am» Königs -
Wusterhausen Mr. 75. Bahnstation Zeuthen . 1500 Pers . sassend , für Vereine ,
Gesellschasten , Fabriken zu Dampferpartien empsohlen . Jeden Montag und
Donnerstag : Extra - T ampferfahrt mit Musik , Abfahrt 2 Uhr von der
Jannowitzbrücke . Schultheiß - Zlusschank ( Nobiling ) . Hin und zurück 60 Ps.

NB. Für Bereine ! Durch besondere Umstände ist mein Lokal am
Sonntag , den 20 . Juli , frei geworden : auch steht für diesen Tag ein
großer Dampfer ( 350 Personen ) billig zur Verfügung . Auskunft erteilen ich
sowie Gastwirt Krause , Alexanderftr . 13. ZKax Hörschel . ( 18062 »

ftestanranf Neuer Krug
( Dahnstation Veu Dahnsdorf ) Wilheimshagen

zwischen Müggel - und Dämeritz - «ee , herrlich am Wasser gelegen , ist das
romantischte Lokal an der Oberspree . Halte mein Lokal ( bis 2000 Personen
sassend ) sur Bereine und Fabriken bestens empsohlen .
10512 * Fr . Domnlng ,

märkischer Kof , jldniiralstr . 18c.
Empfehle meine

Säle , 150 "assend�und""' "" Vereinszltnmer
zu Versammlungen und ' Festlichkeiten. 16732 *

Zöllen Sonntag: Großer Ball .
Hochachtungsvoll Fritz Schulz .



Günstige Gelegenheit zum billigen Einkauf

bietet jeder Hausfrau am Montage 6 . , DietlStag 7. , MittWOCh 8 . d . MtS . ,

der Räumungs = Ausverkauf
nach beendeter Saison

in : Damen « Kleiderstoffen , Seiden « Waren , Waschstoffen , Kostüm « Röcken , Blusen , Jupons ,
Gardinen , Wirtschafts « Schürzen .

Jeder Käufer erhält an der Rasse 10 PrOZ . Rabatt .
♦

Mitgliedern der Spar - Yereiue M doppelte Marken .

S . Weissenberg
Grosse Frankfurter Strasse 126 ( Ecke Koppenstrasse ) .

Mdsl - u . �olstenoarett - Tabrik
A . Schulz , Reichenbergen Strasse 5
inrichtunqcn in Nuftdaum und Mahagoni von S�v bis Svvfl Mark zn äugctst bill !Nuhbaum und Mahagoni von 2U ) bis 5000 Mark zu äugcrst billigen Preisen

gewissenhäsic Bedienung VZttdNtefte ÄebtZtgttltgeN . Ig77L »

empfiehlt Einrichtunge »
Streng reelle und

�iiuieinzgeii-özM Baby.
Grösstes Spezialgeschäft .

Kinderwagen 12. «. 15. «, 18. « — 100. «.

Sportwagen 4$, B. «, " ÄS " 7. « — 75. «.

Bettstelleu 10. «, 15.«, 21 . « — 80. «.
" T " Grosse , moderne Huswah ) . SSS

BllligHte Cassaprelse anch bei 1
D grÖMgeren Batenaahlqngeo ! |

Centrale : invalidenstr . 160,
Potsdamcrstrasse 35 ,

an der lUltronglrBsse ,
Belle Alliancestrasse 107 ,

am RlUcherplata .
Relnlckendorferstrasse 2 c,

am IVcddlngr .
Gr . Frankftirterstrasse 115 ,

an der Andreasatraase .

an der Brannenstiasse .

FIIiIAIiEHT :
Tauenzlcnstrasse 7 a ,

( in der XUrnbei ' geTS ( ra <ilie .
Bousselstrnsse IS ,

» » der Tim rmslraa . e .
Brannenslrasse 02 ,

au der lUiueuerstraas * .
Oranienstrasso 31 ,

au der Adalbertstrasa « .

Berliner Konsumverein .
Central - Verwaltung : Krautst r .

Verkaufsstellen :
7 .

Abteilung I , Luisenstadt .
Michaelkirchplatz 4.

Abteilung II . Lfte « .
Krautstratze 7.
Jorndorscrstrahe 59.
Licbigstraßc 7.

Elntrlttsecld SO Pf .

Abteilung III . Moabit .
Nostockerslrafic 20.
Savelbcrgcrstrasje 6.
Emdenersiratzc 45.

Abteilung IV , Rummelsburg .
Türrschmidlstrajje 6.

Abteilung T , Lichtenberg .
Franksurtcr Chaussee 48/49 .
Mainzcrslrasic 4.

Abteilung VI . Stralau .
Stralauer Allee 20».

OeschäftNantcII IO Mark .

Aiigslljiikidkii!
Biitterhandlung « I . Ifaediiig

empfiehlt in seinen 19522 *

c * v rl "Ät n '
lal Ii

ttiute Kochbiitter 90 pf.
Alidrtlis Warlllhulik

IIS — 118 .

Krautstraße 48 ,
direkt neben der Halle .

Grüner Weg 83 .
HVleckerverkltarer erkalten rllrekten F . nsros - Preis ,

frinftförnöbiittfr 100 ». 110

sowie iägiich frische Eier ,
alle Sorten svliy r , deutscher und

sranzöfischer Art .

pruch

Oestmlcheit ist Reichtum !

Dampf - und Heisslufl - ESader
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen Erktiltans , Gicht und Rheiunatisnins .

Liescrung an sämtliche Krankenkassen . 19972 *

Sad Frankfurt jlj Bitter - Sad
J36Gr . Fraiilifurtcrstr . 136 | 18 . Hilter - Strasse 18 .

8pccialitttt : - - Ä

m Russ. bezw. Dainpfkasien -.Roiiibezw .Heiss-
im ; lult-, LobtaMiD-, Sool- iinil ScbweleMiler

täglich für Damen und Herren .

Sool
Uifir - . scHWffEi- ,
\ fichtfnma «ei -

badep ,

[ 1710L *

ggeeialhaus

Emil Lefevre
B«; lin0ranienslF . 158.
Erweitert bisPrinzessinnenstr .

[jöchste Leistungsfähigkeit

-. ". ' s: Riesen -Lager
Riesen-Umsatz!and

den

Extra t
billig •

Teppiche . ExeÄre !
M 8,75 , 6 , IO , 5JO —lOOetc .
Gardinen , Porliiren , Möbel¬

stoffe , Steppdecken etc .

fraeht - Katalog
et » 600 Jlhbitdungen

in künstlerischer Ausstattung

Wunsch gratis u . franeo .

SW, , Lindenstrasse 69 .

liiifiiibfijrlirijför�iisfliigifi !
Specialkartcn

der nähere » Umgebung Berlins .

Beruau - Bieseuthal , 2aiike , Liepuitz -
und Wandlitz - See . . . t,00 M.

Buckow am Schermützel - Sce ( Mär -
tische Schlvciz ) nebst Führer 0,75 M.

Cöponick - stzriedrichshagcu , Wol -
tersdors - Erkner - Schmöckwitz - Kö-
nigswuslerhaiisen - Mittenwaldc

0,75 M.
Eberswalde . Freicnwalde - Ldcrbcrg

1. 25 M.
Ebcrswalde , 2! agdschlosz Hubertus «

stock, Kloster Ehorin . . 1,00 M.
Freienwalde und nächste Umgebung

nebst Führer . . . . .1,00 M.
Freieuwaldc , Wriezcn , Oderbcrg

1,00 M.
Grunewald und westliche Vororte

Berlins . . . . . . .1,00 M.
Potsdam . Stadtplan mit nächster

Umgebung nebst Tourcnvcrzcichiiis
0,75 M.

Potsdam und Werder . 1,00 M.
Spreewald m. praktischem Touristen -

sührcr . . . . . . .0,75 M.
Strausberg und der Blumenthal

1,00 M.
Tegel - Hciligcnscc , Schulzcndois ,

HermSdors , Haselhorst und Hacken -
selbe . . . . . . . .0,75 M.

Ferner cinpschlcn als sehr praktisch
Taschenatlas bon Berlin nnd Um-

gebung , enthaltend 2t Karten und
Pläne mit Führer , lcichthandlichcS
Format . . . . . . .2,00 M.

Wanderbuch für die Mark
Brandenburg . 3 Bände . Zu -
sammen . . . . . .5,00 M.

I. Seil : Nähere Umgebung Ber¬
lins , umsaht die Gegend von
Potsdam , Spandau Oranienburg ,
KönigSwusterbaujen . . 1,50 M

II . Teil : Westliche Hälfte der Ilm -
gebuug Berlins bis Branden -
bürg a. H. , Stendal . Tangcrmünde ,
Neu - Ruppin , Neu- strolik 1,50 M.

III . Teil : Oestliche Hälfte der Um¬
gebung Berlins bis Ebcrswalde ,
Franksurt a. O. , Schwedt , Küstrin ,
2übben , Sprccwald , MuSkau 2,00 M.

Diese Wanderbücher bieten Pracht -
volle Schilderungen der Mark , viele
detaillierte Karlen und Pläne und
sind so dem Wanderer ein zuverlässiger
Führer und Berater .

Vxfaiuen

Mjttei

Motten

Reichels verstärktes Wanzentluid
Fl. 50 Pf. , 1, - M. . 2iter 5, - M.

Reichels Special - Schwabenpulver ,
Poudre Martini

Dose 50 Pf. . 1, —M. , Pfund 4, - M.
Reichels Special - Mottenpulver

Kart . 50 Pf. , 1, —M. . Pjund 5 - M.
Nur „ Tod nnd Teufel " hilft !

Anerkennungen aus aller Welt . Er -
sola garantiert . Spritzapparate 50Ps .

Otto Reichel ,
Berlin SO . , Eisenbahnstrasse 4.

Hier frei Haus . T. 21. IV 646 u. 3190.

SchmidtsZahn - lnstitut
Moritzplatz , Haus Cali Asehingsr .

Amerik . Zilhue v . S 71. an ,
schmerzloses Zahnzichen , Plombieren .
Mitgliedern v. Gclvcrlschaslcn u. Wahl -

vereinen 10 Proz . Rabatt . *

Med . G1H süss , Ltr . M. 2, —.

Stonsdorfer vorzüglich , Ltr . M. 1, —,

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack 2015L *

» • • *** a Literfl . M. 2,10 , » ,50 ,

Engen Deumann & Co.
Belle - Alliance - Platz 6a , Amt IV Mo. 9676 . Genthinerstrasse 29 .
Wilsnackerstr . 25 . Schöneberg , Hauptstr . 129 . Stralanerstr . 56 .

Arkonabad i -vjslmmm
BUder .

34,Hnklanier9tr . 34 ' glS «, ' "
Wannen - u medizinische Bäder sowie rlissisch - römische
u. vorzügliche Kastendampfbäder ( Kolücnsäure ) mit Ein -
Packung , Massage : c. 2lnnahnte ärztlicher Arrordnungen
für Bäder der Orts - , JnnungS - , Fabrik - und freien HilfS «
. Krankenkassen Berlins und Umgegend . Neu renoviert !

Stettin :
Hohenzollernstr . 3

Magazinstr . 2.
Filialen :

Berlin ;
Bcllcallianccstr . 98 .
Chaussee &tr . 54 .

Mass » Anzüge
24 und SO Mark 1348L *

unter Garantie der Haltbarkeit und tadellosen Sitzens bei pein¬
lichst gewissenhafter Anprobe und strengster Reellilät liefere ich
von prima Stoffresten die elegantesten Matts - Anzüge zu
obigen Preisen .

Ich warne

vor solchen sogenanntnn Eesterhandlungen , die durch Nach¬
ahmung meiner Anzeigen den Schein erwecken wollen , als
würden sie auch das liefern , was ich meinen Kunden biete .

Sonnensciieins Engros-Resterhaus, !
Ctiausseestr . 54, 1 Tr. Bellealliancestr . 98, 1 Tr.

„Znkiinftsperle"
Dieses alkoholfreie Erfrischungsgetränk mit Zusatz von Hopse » und Malz

ist von hervorragender Güte und zu beziehen durch : 130/20 *
Herrn ' Apotheker E. Sichting , Berlin N. , Schönhauser Allee 44, Telcph . III 2913 .

, 0. A. Bethge , Berlin N. , Nügenerstr . 26, Teleph . III 5017 .

, August Kloninger , Berlin O. , Weidcnweg 50, Telcph . VH 3823 .

, Dr. Adolf Otto , Steglitz , Teleph . 104.

Br Sommer- u. ]tmi!erfeste empfehlen :
Stocklatcrncn , Fackel », Schärpen ,
Kopfbedeckungen . Ballon - u. Zug -
laternen , Dckorations - Guirlandcn ,
Verlosungsartikel in reicher - Aus-
wähl , Harken , Sensen , Kcglcrprcise ,
Fui ' - ll . Schcrzartikcl , Feuerwerk , Vcr -
ciiiS - ' Abzeichcn. Grotze Lluswahl —
billigste Preise — coulantcstes Eni -
gegeukouimen . 18052 *

?ohl $ Weber Kachf. ,
Berlin S,, Acne Jakobstr . 8 .

Zweiggeschäft : Alexantlvi ' �tr » » « « SI — » 2 , I . Etnse .
Kataloge gratis und franoo . Versand nach ausserhalb prompt .

Post - und Bahnversand .

Himbeersaft
natnr - nnd aromarein , « pi ' itfrrl , aEtr . 1,40 Mk .

Alle Sorten

Fruebtsäfle , Obstweine , Apfelwein zur Rur
empfiehlt in bekannt bester Qualität

Obstwelnkclterei und Frnchtsaftpresserei

Georg Andree , Berlin C. 24 ,
P » Pren/ . laiicr - StraHse 12 . " MS

Man verlange Preisliste . |

Kesterliaiidlüiig
1 Treppe . 311 Pril�fOStr am MoritzpUlz .�

ÄUS hrima Gioffeeflcn lüfere ich unur <?ar <wtte veS guUn ÄtzeS mUT
ZI guten ßmaten in sauberer VerarbettunI

lAnxüge nach Massf
8. Serie ! : Serie Ii - , Serie III ; *

| 24 Mk . 27 Mir . 30 Mk . I
Paletots nach Matz SS Mark an . Z

August I . Sthen , Priwensfr . 38 k�Äutz -
( »ormals Uiltr der Bestcrhandlung Bellcitlianccilr . 98 I).



Warenhaus A. Wertheim

Extra - Preise
Leipzlgerstr . 132/135 CVersand - AbteiIung > —
Ro8enthalerstr . 27/29 u. 64 . - - Oranlenstr . 62/9B

Montag , Dienstags Mittwoch
soweit der Vorrat reicht !

Damen - Wäsche
Taghemden �" �' " " ' 1 . 40 u, 1. 55

Achselschl . ,
mit Spitze 1 . 60 u. 1 . 90 meH"tiditkk . 1 . 50
Achselschluss , mit � i j" Achselschluss , � rp
Handlanguetten �« lu mit Stickerei L%oO

Achselschluss , mit JC mit � s/vStickerei - Ein - u. Ansatz �a4d Ansatz *5« lü

T aghemden Achseischi . Z. SOu. 2 . 95
mit handgestickten Madeira - Passen ,

Taghemden Ach«ischiuss , 2 . 40
mit Stickerei - Ansatz u. neuem Durchbruch .

Beinkleider dazu passend 2 . 65

Beinkleider &\ amekerei l . Z5u . 1. 65
Beinkleider runde Form 1. 75 u. 2 . 10
Nachtjacken FenlorcL mit Spitze 1. 60

blaehtjacken 1. 85 u. 2 . 10
Nachthemden sti "k. 3 . 25 sörfe 3 . 40

Nachthemdenm . weiss . Stiek . Volani3 . 80

Spitzen - Röcke 4 Mk- "• 6 . 50 Mk.

Barchent - Röcke voSi�' 2. 15u. 2. 60

Verkauf der Restbestände
von Kleider - n . Seidenstoffen
der Sommersaison , zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Bedruckt Organdy , Batist , Japonais
Mtr. 45, / 5 Ft . , 1 . 05 Mk.

Levantine u. Madapolam b<!tlrucM,r 33 pr .

Kostümstoffe für Reisekleider Mtr. 1 . 35 Mk

Btamine , Voile » . Grenadine

Mtr. 1 . 30 u. 1 . 90 Mk.

Bedruckt . Pong� , Foiilard ». Liberty
Mtr. 85 Pf. , 1. 10, 1 . 60 Mk.

Biusentaktet und Louisine farlfriftund

Mtr. 1 . 65 u. 2 . 10 Mk.

Gestreifte Blusenseide Mtr 7Spf. u. LI 5

und Viele andere Stoffe .

Bettwäsche
Lousianatuch gestr . Dimiti

Deckbettbezüge 3 . 75 4 . 20

Kissenbezüge 1 . 15 1. 35

Damast - Bettgarnituren » _ e
lür 1 Deckbett und 2 Kissen / • lu Mk»

Dowlas - Laken PÄcm 1. 65 m* .

Dowlas - Laken cm 2 . 10 « * .

Korsetts

Gürtel - od . Empire - Korsett »
1 . 35 Mk. , weist Empire 2 . 50 Mk,

Sommer - Korsetts ( Brnplreform )

Kongressstoff 1 . 60, Banditoff 2 . 70 Mk.

Neuheit „ Raya - Korsett "

�2. 65 , p. ?e3. 85, couet «5. 40, ' « . 85

Ein Posten

Damenstrümpfe
fein gewebt durchbroch . Jacquardmuster

fchwfr " 65 , 85 v . 1 . 30 Mk.

Ein Posten

Korsettschoner mit langen Armein 55 Pf .

( Alleinverkauf der Schokoladenfabrikate Von Tobler & Co. , �Bern, zu Originalpreisen .

Aeltel t »« Mnderwi >«e >> UatNkik - «a, - r tverllu »
_ F. l \ erym«nii 48ohn , nur 0. Andreasstr . SS u. 54.

ftinbetlBas . 8UJl,fflummtt . 1LM. ,vernIcr .
15 M. Svdrtwdd . 4. 50 M. . m. Gummlr .
7�0M. wlit V- rrrff u. Eitz . ii . Ltea .
12 M. Kinderbettftellru 7 M. , 10 —45 M.
OchnSvorricht . „ydeal - , verHInd . Her -
autfall . d. ntnb . Pret « S. SOM. Bert n
auftcrh . ab Fabel ! . Muflerb . sr . Riesen -
answabl . Stets elegante Renhetten .

| Telep ». 7a, 7223.

� , _ _ _ _ _ _ _,JBL __ Bestes Fabrikat
auf Wunich in Berlin u. Bororten solide Otolenjobl . s7«e«»«

LnrÜffgesestte Stiider - n. » vortwagen mit » 6 ° , Rabatt .

| Sine Srfriscbnng für Hans «. leise ! i |
I Reichels Sonzen -

trierte

Früchtsirup-Extrakte
mit Früchten bereitet

zum Selbsteinkochen
feinst . Limonaden - Sirupe Cin

1
i
• von vollem Aroma u.
5 natürlichem Frucht -

gesclunack . Vorzüg¬
lich zu » cUcm , Welss -
blcr . sowie Puddings ,

Crfcmes und Speisen .
stellt sich fix und
fertig

auf

ein Glas T . imonnde anf

nne 1 Pfennig .

1 Einige Tropfen dieser aroma¬
reichen Extrakte auf ein Glas
Zuckerwasser genügen , um im

'
Augenblick eine köstlich
erfrischende f . inionade

i zu erhalten . — Vorrätig in :
Hlmbcer , Kirsch , Jo¬
hannisbeer , Brdbeer ,

| Ananas , Pfirsich , Apfel¬
sinen , CItroncn , Bemon ,
danach ( Oider ) , Champagner
( Champagner - Woisse ) , Wald¬
meister ( Mai - Weisse ) . Fl .

1 für 5 Pfund Limonade� Sirup

Berühmte
OKI « llVAIi

REICHEL - ESSENZEN I
Marke Uchtherz

Natürliche
Destillate und

Extrakte
in hSchster Voll¬

kommenheit .

Nachweislich Beste und

Bewährteste Billigste <;
zur schnellen n . leichten

Herstellnng aller
echten Uqucure etc .

In Deutschland unerreicht .

Reichels Cognac-Extrakt
flne Champ . Fl . 75 Pf .

fine Champ . ** * Fl . 1,25 Pf.
giebt feinsten Coguac .

Reichels

Eier -Cognac-Extrakt
Fl . 75 Pf .

75 Pf . ♦ ' / , FI . 40 Pf .

Hehr als doppelte und dreifache Ersparnis .

6Ü2 jISEM Berlin S6. , Sisenbahnstr . 4. 1 1
Grösste deutsche Specialfabrik .

Niederlagen - ganz Denlsehland . i i
Hier (rei Haus durch meine Gespanne . T. -i . 1Y 646 n. 6190. I

Zn haben in den Droguerien und Apotheken. |
Em sich gegen Nachahninngen zn schützen , ver - ,

lange man ausdrücklich { �6icIlCl =ESS6nZ £n | |

« i . a „ Lichtherz S « r "

Es giebl keinen Ersalz dafür .
3 „ Bcstiliiernng im Hnnshaltc " vö

Rezept zn Runikompott gratis . l
» » » • • » • » » » » < » » » • • • • » • » • • • • » » » • » » » » • • • • • #

Schon 11 . Juli Brleseupr Ziehung .

baare

MarkOO . OOB und

I eleg . 4spaniiige Equipage
sind die Hauptgewinne d «

Schloss Büfg- Loctg ä 3 Mark nnd Rriesensr Pf . - UoiB s 1 Hark

gegen Einsendung von 4 M. 30 Pf. franco 2Loose nebst Gewinnlisten

Lud . Möller & Co. Berlin , Breitestr . 5 .

Bequeme Fahrverbindung .

Die schönsten Herren-
Sommer - Paletots , Frilhjahrn - Anziige , Hosen

in neu , sowie speciell 1940L *

Monatsgarderobe
v. Kavalieren zurückgelegte Sachen , wenig
getragen , s. jede Fig . paff . , sind in gr. Zln- Zw.
stets zu staunend billigen Preisen zu Haben .
1 IlfailN 1. Geschäft : Prinzcustr . 17 ,
« , DnilU , an der SSafferlhorstrasje .

C 2. Geschäst : Gr . Frankfurierstr . 116 ,
BwwnwB an der Andreasstrasje . »

— Saccharin —

ein Ersatz für Zncker von 559facher Svtzhrast.
Vorzüglich bekömmlich und seit 25 Iahten glänzend bewahrt .

130/18 » Erhältlich in allen Apatheken .
Täselchen Nr. 1. ( Tabletten ) llvsach süß,
in unsrer Original « Fabtifpacknng ( GlaS -

röhrchen a 25 Stück ) .
Freihändig ohne ärztliche Zinweisnng .

Andre Sorten und Packungen gegen ärztliche Anweisung

Saecharin - Fabrik Aktiengesellschaft ,
vorm . Fahlberg . List u. Co. . Sallihk -Wksterhusen a . Elbe .

Alleinige , staatlich konzessionierte Süftftoff - Fabrik .

i»

II II

metmer ' � ilordvsrev - piilirjll
( Zrüsstes Lpecialgesckäkt Deutsclilands

Deriin . Zliidreasstraffe 2Z , gegenüber Andreasplatz .
II . Geschast : Brunnenstr . S5 . gegenüb . Sumboldthain .

III . Geschäst : Beuffelftr . 67 , Moabit , HaüS - Rr . achten .
IV . Geschäft : Leipzigersir . 54/55 , unt . d Kolonnaden .

hinderwagen ,
Sportwagen ,
leiterwagen ,

hlnderbettstellen ,
Iriurnpkstuble ,
Kindermökei etc .

lOOO Mark Belohnung
zahle ich jedem , der mir in Berlin
ein größeres Speeial - Geschäst in der
Branche als das meinige ist, nach -

MfälZfiUrL� ' weist . Diese Belohnung biete ich
schon seit vielen Jahren aus , und ist meine Konkurrenz gar nicht in der

Lage , die 1000 Mark zu verdienen .
Größte Auswahl . Verkauf im Fabrikgebäude . Billigste Preise .

Katalog gratis . 17681! »

Villen-Kolonie JWer- Scltönhausen
Baustellen in schönster Lage Niedcr - TchönhausenS an vollständig
regulierten Straßen mit Gas » u. Wasserleitung : nur hochliegendes ,

trockenes Land . PSv E - R . V0N 85 Mk . tM . 7692 »

Auskunft jederzeit im Bureau , Kaiserweg 3, Nieder - Schörhausen .

Verlosungsariikel
zu Landpartien , für Vereine . Gesellschaften : c. , überraschende Neu -
heiteu , sowie Lampions , Stotklaternen . Papiermühe « . Radausachen ,
Scherze und Präsente jeder Art spottbillig nur im Engrosgeschäft

LH ßnH - kllf Alte Jakobstrasse 08 ,■ ■ " WölillllTj an der Seydelstraffe .

Di' üul - Soedieit - M. Kde
Sie Seide kaufen , überzeugen Sie sich, welche bedeuienden Vorteile mein
Einzelverkaus zu Engrospreisen an Private bietet . «seiden - Damastc schwarz ,
weiß , sarbig v. ILO , Blusen - und Roben - Seide o. 1,00 , Futter - Seiden
jeder Art v. 75 Ps. Reinseidene schwarze Damaste 15,00 , 20,00 u. 25,00
p. Robe . Unerreichte Auswahl sämtlicher Seiden von den einsachsten bis
elegantesten Genres . Bitte genau aus Engrosfirma und Adresse zu achten .

Steiden - Engm- Haus Hermann Herzog ,
Jetzt nur Spandaner Strasse 33 - 85 , 1 Treppe ,

Ecke Simons - Apotheke .
— • Gegründet 1878 . — —

Celegramm - Hdrerfe s Herzogseiden . �luftcr franeo .

Kinderwagen 7 M.
Gummirüder

12,00 M. , ver¬
nickelt 15,00 , 20
bis 80M. , Kinder -
sportwagen 4,50 ,
6 —30M. , Kinder -
bettstellen 7,00 ,

20 - 50 M. . »
Tische , Stühle .

Gtiüttf Linke,
I. Geschäft : Prlnzenstr . 55 .

II . Gesch. : Kosenthalcrstr . 57 1.

Lucas ' Fussboden - Glanzlack
sofort trocken , Pfd.
blitzblank . KA p,
unverwüstlich . • ,,F

.
"

Küchenmttb . - Eackfarbe
pro Pfd . 75 Pf . zu haben in
den meisten Droguenhandlg .

Georg Jßucas, FarbenlahFik, ;
SW . Bernbnrgcrstr . 8 . >

Tel . : 6a. 12079 . [ 17572 * I
Crw

Massage - Institut
v. Carl Wolter u. Frau

setzt sichmMilr . 19.
Sprechstunde von 4—7' /, , Sonntag

von 10 —11 , 20182 *

tAbesslnlw-S'/i;
in garant . bekannter Güte

und bester Aussührung

Reintckeudorserftr . Sla
Erdbohrerleihweis « gratts .
JllustrierteKataloge gratis

Alte , gut erhaltene Pumpen
spottbillig .

S tevvdecken
kaust man am preis -
wertesten nur dtrctt
In der Fabrik . 72 Wag ,
strafte ?», wo auch alt »

Steppdecken ausgearbeitet werden .
« . Stroftmanvel . Berit » » « .

Jllustrtertrr PretSkatalog graii «.

Verla ? v. Max Rickter , Berlin SO, j6.
Soeben erschien : Preis i Mark

( euch d- all * Buchhandlf . er hilllich }.

Die Karnleiäett ,
ihre Verhütung , Behandlung und

Beseitigung von

Dt . tned . Seit aper ,
Berlin , Könlppräleersir . wj.

Bomöop . Arnt , epec . für Bant - m.
Harnleiden , Frauenkrankheiten .

Verantwortlicher Redacteur : Carl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und Verlagsanstatt Paul Singer & Co. , Berlin SW.
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Sociales .

Central - Brrein für Arbeitsnachweis , Gormannstraße 18 und

Rückerstraße 6 D. Bericht über den Geschäftsbetrieb im Monat

Juni 1S03 :

.
' /

Ungelernte Arbeiter

Stadtische Arbeiter
Lederarbeiter . .
Maler . . . .
Schlosser . . . .
Klempner . . .

Tapezierer . . .
Buchbinder . . .
Weibliche Personen

Insgesamt :

Hus der frauenbewegung .
Nationallibcrale Begeisterung für dir Frauenemancipation . DaS

thatkräftige Eingreifen unsrcr Genossinnen in den verflossenen Wahl -
kämpf hat nicht nur den Neid unsrer Gegner erweckt , sondern ihnen
auch die Augen darüber geöffnet , wieviel politische Energie sie durch
fortgcschte Vernachlässigung der Frauenbewegung in ihren Reihen
haben brachliegen lassen . In einem Artikel über die social -
demokratische Frauenbewegung schreibt die . Magdeb . Ztg . ' :

. Je mehr voraussichtlich die socialdemokratische Frauen -
agitation zunehmen und je größere Erfolge sie demgemäß er -
zielen wird , umso ernsthafter sehen sich die bürgerlichen
Parteien vor die Frage gestellt , ob sie nicht ihrerseits der
socialdemokratischen Frauenagitatton durch entsprechende Organi -
sation der bürgerlichen geeigneten weiblichen Kräfte begegnen
sollen .

Sehr schöit I Dann müßten aber auch die bürgerlichen Parteien
den Frauen etwas bieten . Oder glaubt man , die Frauen , welche
von den Männern zur politischen Bethätigung herangeholt werden ,
begnügten sich damit , für die nationalliberalen Herren der Schöpsimg

bei den Wahlen die Kastanien ans dem Feuer zu holen und schwenkten
damr nach den Wahlen geschlossen wieder hinter ihre Kochtöpfe
ein ? Wirklich nützen können einer Partei nur die Frauen .
welche politisch denken gelernt haben und in diesen steigt ganz selbst -
verständlich der Wunsch auf , da sie den Männern ebenbürtig
sind , auch als ebenbürtig behandelt zu werden ; sie werden das
Wahlrecht auch für sich in Anspruch nehmen wollen . Sind die
bürgerlichen Parteien nicht geneigt , den Frauen in dieser Beziehung
entgegenzukommen , so werden sie auch bei der nächsten Wahl mit
Neid

'
die bis dahin noch verstärkten Amazonen - Bataillone der

Socialdemokratie aufmarschieren sehen — unter den Rekruten der -
selben vielleicht gar die besten der bürgerlichen Frauen , die sich zur
Socialdemokratie flüchteten , um mit deren Hilfe die Gleichberechtigung
mit der Männerwelt zu erringen , welche ihre Klassengenoffen ihnen
vorenthielten .

Johannisthal . Der Verein für Frauen und Mädchen hält am
Montag , den 6. Juli , abends %lU Uhr , seine Mitgliederversammlung
im Lokal von Franz , Weder - Schöneweide , Grünauerstr . ö, ab . Nu ?
der Tagesordnung steht ein Vortrag des Genossen Gerber über :
. Frauenorganisation " . Außerdem Vereinsangelegenheiten .

Sodaldemokratiseiier Verein
im 5. Berliner Reichstags - Wahlkreise .

Donnerstas , den 9. Juli 1903 , abends 81/ , Uhr , bei Leydecker ,
Sophien - Straße Nr . 34 :

WC Versammlung - WE
Tagesordnung :

I. Was lehrt uns die lebte Reichstagswahl ?

Referent : RetchStagS - Mgeordneter Genosse SdEjUtlbt .
2. Diskussion . 3. Partei - und Vereins - Angelegenheiten , s. Verschiedenes .

Zahlreiches Erscheinen ist Pflicht der Genossen . 315/g

Deutscher llietallarbeitcMtcrband .
Borean : Engel - Ufer 15 , Zimmer 1 —5 .

Verwaltungsstelle Berlin .
Fernsprecher Amt VII , 858 .

Montag , den 6 . Juli 1903 , abends 8Va Clbr :

Siegesfeier des V. Kreises
am Touutag , 19 . Juli er
in llentes Boltsgarte « .

Nrankfurter Chaussee .
BilletS a L9 Pf . auf allen Zahlstellen , bei den AbtcilungS . und

Bezirkssührern , beim Kassierer und aus den mit Plakaten belegten Stellen .
Eingehendes Programm noch vorher durch den . Vorwärts - . Für Massen -
besuch ist zu agitieren . _ Der Borstand .

Aufruf .
Pom Oktober 1903 an soll in einer größeren «tadt des deutschen

Ostens eine politische , speciell antiagrnrische Zeitschrist erscheinen ,
die sür den gesamten Osten Deutschlands bestimmt ist und den
nanutsrveck bat , zur Wecknng and Hebung des Ostens
nach Möglichkeit beizutragen . 24006

Wer geneigt ist , als Mitarbeiter oder finanziell sich an der¬
selben zu beteiligen , wird gebeten , zwecks näherer Mitteilung und unter
Darlegung der Hedlngnngen seiner Beteiligung ein Schreiben an

"• . - er " Blattes untldie G- schästSst - lle dieses Bli unter der Chiffre „ Östelbien " zu richten .

Konfektions-Arbeiter und Arbeiterinnen
des Nordens !

DI « in der Nr . 27 des . Anzeigenblattes sür Schneider jc . * zu Montag ,
den 6. Juli , im » Swinemüiidcr Gesellschaftsbaus " , Swincmünderstraße 42,
angekündigte öffentliche Versammlung findet nicht NN diesem Tage ,
sondern Dienstag , den 7 . Juli , statt .
163/1 _ Per Elnbernfer .

Musikinstrumenten - Arbeiter -
Fachverein .

Montag , den 6. Juli , abends 8' / , Uhr , bei Graumsim , Naunhnstr . 27

Utttchtt - MikMitsi - NtchllMllW .
Tages - Ordnung :

I. Vortrag über : „Welche Wege schlagen wir in Zukunft bei unsrer
ilgitatton ein ' . 2. Diskussion . 3. Werkstatt - Angelegcnhciten . 141/20

♦ J�e Werkstatt muß vertreten sein .
♦ Wo ein Delegierter nicht gewühlt ist ,

hat ei « Mitglied die Pfticht , die Vertretung zu übernehmen . ?
'

Mitglieder des Vorstandes und der Agitationskommissiou müss
vollzählig erscheinen . _ Per Vorstand .

Konferenz der gesamten Vertrauensleute Merlins
im Gewerkschaftshause , groster Saal .

Tagesordnung : Die Beschlüsse des Vcrbandstages . — Ohne Mitgliedsbuch und « arte kein Zntritt .
Mittwoch , den 8 . Juli IVOS , abends 8' /2 Uhr , in den Germauia - Festfälen , Chaufscestr . K03 :

Generalversammlung der Verwaltungsstelle Berlin .
Tagesordnung : 1. Bericht vom Verbandstag . 2. Die infolge der VerbandStagSbeschlüsse notwendigen Aenderungen deS OrtSstatut ». 3 Er -

gänzungSwahlen zur OrtSverwaltung . 4. Wahl der Gauleitung sür den dritten Bezirk . — Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . 113/11
Zahlreichen Besuch erwartet

_ pz - ■

Central - Verband der Maurer etc .
Sektion Putzer .

Mittwoch , den 8 . Juli , abends präcise 7 Uhr :

Mitglieder - Versammlung
in den „ Arminhallen " , Kommandanten - Strafte Nr . SO .

Tages - Ordnung :
' lösung deS bisherigen Bureaus . 2. Unsre jetzigen
andSangelcgcnheiten .

Organisation berührenden Tagesordnung erwartet

Me Ortsverwaltnng .

pünktliches und zahlreiches Erscheinen der Mitglieder
133/19 Ple ertliche Verwaltnng . I . A. : H. Nemnann .

find

Aedwng ! Xürseliner !
Mittwoch , den 8 . Jnli 190 . 3, abends 8' / , tthr ,

im „ Alten Schützenhause " , Linienstr . » :

Oeffentliche Versammlung
des Verbandes der Kürschner Berlins nnd Umgegend.

Tages - Ordnung :
I Der Kampf um die Anerkennung der Organisation . Referent

Genosse Ulelnleln . 2. Diskusston und Stellungnahme zu den
SLerkftätten tierpiod LSdno , Lcivzigcrstr . 11, staumsnn , Jcrusalcmerstr . 26
und 0. Lewin jun. , Neu « Friedrich str. 59. 3. Verschiedenes .

Die iiolleginnen und Kollegen der obenbczcichnetcn Werkstätten
sämtlich zu dieser Versammlung eingeladen .
102/12 Per Vorstand .

Konfektionsarbeiter und Arbeiterinnen
des Ostens und Nordens !

Zwei öffentliche Versammlungen .
Für den. Osten : Montag , den S. Juli , abends S>/ , Uhr ,

„ AadrcaH - restsiile " , SlndreaSstr . 21,
Für den Norden : Dienstag , den 7. Juli , abend » 8' / , Uhr .

. . Swinemttnder Oesellschaftshans " , Swinemundcr .
stratze 42.

Tages - Ordnung : 1. Die am 1. April d. I . eingcsühtten Lohn >
bücher in der Konsektion . die Stellungnahme der Zwischenmeister gegen die.
selben und unsre Nntwort hierauf . Referenten : Kollegen S t ü h m e r und
K ä m i n g. 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 162/20

BIP Die Kollegen und Kolleginnen werden ersucht , zahlreich und
pünktlich zu erscheinen . _ _ _ Ter Etnbernfer .

iimemreiori
Mittwoch , den 8. Juli , abends 8 Uhr :

SSE General - Versammlung
in den Arminhallen , Kommandantensttaste SO.

TageS - Ordnung :
1. Vortrag . S. Diskussion . 3. Entgültlgc Beschlußsassung über den

schieden «
Kassenbericht und Bericht über den At " ° � —

gW " Zur Beachtung I
« onnabend . den « 5 . Jnli . abendS 8st , Uhr : Pampler -

. �» » » « » » den . rabrt mit llnslle nach Wtlhelmincnhof . Ab-
fahrt Branduiburger User ( Danwserstation Kysshäuser ) . BilletS a « 9 Pf .
» « - ? Bersammlung , sowie im Arbeitsnachweis , »allstt . 32 - 33 bei
R. R o h d e zu haben .
W » Der Borstand .

6. Ver -

Achtung ! Maurer !
jVItttwoch , den 8. Juli er . , abends ' / -9 Uhr , in den „ �lrmmhallen " ,

Kommandantenstraße Nr . 20 :

Baudeputierten - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Wie sind die Miftstände auf den Bauten zu beseitigen ?
2. Organisation und Agitation . 143/2 »

Wir erwarten , dass jeder Bau durch einen Dcputtcrten vertreten ist. Ple Verbandsleltnng .

Deutscher Holzarbeiter - Verband .
Zahlstelle Berlin .

Bureau : Engel - User 15 ( GewertschastSbaus ) . — Fernsprecher : Amt VU, 3258 .

Achtung , Parkettleger !
Dienstag , den 7. Juli . ' abends 8 Uhr , im Gewerkschaftöhause ,

Engel - Ufcr 15 :

Kottttmsßnttsfiijttttg mit Vertrautusleutttt .
ES ist Pflicht , daß jede Firma eine » Vertrauensmann entsendet .

84/7 Ple PlornmlnGlon .

Deutscher Nürichner - verband .
Zahlstelle Perlin .

Montag , den «. Jnli , adend « 8' / , tthr , LandSbergerstraste 39 ;

Außerordeutl . Mitglieder - Versammlung .
TageS - Ordnung :

i . Situationsbericht . 2. VerbandSangelenciiHeiten und Verschiedenes .
« rschrincn ist Pflicht k 2385b

. AoMung , Lackierer !
DienStag , de » 7 . Juli 1903 : 107/9

General - Versammlung
im Gcwerkschaftshause . Gugel - Ufer 15 ( Saal IN) .

Tages - Ordnung : Abrechnung vom II . Quartal . Wabl eines
Vorsitzenden . Verschiedenes . _ Die Ortsverwaltung .

■. ä „ Grüne Tri «*,
Lokal am Waldweg nach Müggelschlosi ,

- - - -- - - - - - -- TeuselSsce und Wendenschloh . 1724L -
Zu Landparlhicn zc. empfehle mein Lokal zum geneigten Besuch .

Spe ilcn ' und Gewänkc in bekannter Güte zu soliden Preisen . _

Köpenick ,
bo » Wilh . Zeldler , Ics,c5

Socialdemokratischer Wahlverein
liip Schöneberg.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dah unser langjähriges Mitglied ,
der Klempner 15/10

keillkold Gärtig
im 52. Lebensjahre verstorben ist.

Ehre seinem Andenkcnl
Die Beerdigung findet beute ,

Sonntag , den 5. Juli , nachmittag »
4' / , Uhr , von der Leichenhalle des
Schöncbcrger Kirchhofs , Maxstratze
aus , statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Strälau Alte Taverne .
Inhaber : Christian Schröder .

Jeden Sonntag : Grosses Gartenkonzert u. Ball .
Jeden Dienstag : Grosse « , Kinderfest und Ball .

Saal und Garten für Vereine zur
17542 *

Empfeble meinen grossen
Abssaltnng von Neftltchteite «.

. Karlsgarten . IM
Jnh . : Otto HeickiuiS .

Rixdorf , jtarlsgartcnftrasse S/10 .
Im herrlichen Waldpark :

. CrossesKonr . ert . - HW
Im großen Saal : ssamillendall .

Außerdem Volksbelustigungen für
Jung und A» . 20492

Die Kaffccküche ist von 2 Uhr an geöffnet .

2onntagl " den 5� d. M. , sindct
die Grössuung meines neu ein -
gerichteten Gartenlokals mit Kegel -
! >ahn und Kaffecküche statt .

Um geneigten Zuspruch bittet

Otto Behrendt,
20 Minuten vom Bahnhof .

Tour : Permi a • I - lepaltz .

Kahns Volksgarten
am See ,

Hauptstr . 14
falte « Gefängnis ) . 19822 -

Schönster Familicn - Ausenthalt , Kon¬
zert und viele Volksbelustigungen .
Kaffecküche . Weißbier 20, Seidel 10 Pf .

Gesellschaftshans
Twineinünderstr . 4S .

Tägl . Theater - u. Spccialitäten -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle sür Gesellschaften , Vereine
coulant zu vergeben . Roch einige
Sonnabende frei . 15 "

Todes » Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten

zur Nachricht , daß am Freitag
der Kollege 2404b

. Julius Brünn
verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Sonn -
tagnachmittag 5 Uhr von der
Leichenhalle deS städtischen Fried .
Hose« FricdrichSselde aus statt .

Die Kollege » der Jirma
Banhe Jk Kaebcr .

Sociaidemokrat. Wahlverein

I.d. 4.Beri.ßeichstags-Waiilkrels .
( Sttd - Oston . )

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Genosse , der Tischler

�. uxust Spiess
Lausttzerstr , 14, Stadtbez . 98.

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute ,
Sonntag , den S. Juki , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen .
Halle des Emmaus - Ikirchboses in
Rixdorf - Britz ( Hermann - Straße
Nr. 129 - 137 ) aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
243/9 Per Vorst . and .

Faelvereio i
Todes - Anzeige .

Am 2. d. M. verstarb plötzlich
nach kurzem schwerem Leiden
unser Mitglied und Mitbegründer
des Vereins

Augnst Spiess
im 62. Lebensjahre .

Wir verlieren in ihm eine »
Veteranen « usrer Organi -
satiou und unsrer Veweguna ,
der seit dem mehr als
zwanzigjährige » Bestrhen der -
selben stets treu zur Jahne
gehalten hat . Sein ehrlicher
Charakter , feine Pstichttteur
und fein kollcgialifchcS Ver -
halten ftcheru ihm ein dauern .
deS Andenken .

Die Beerdigung findet am
Sonntag . den 5. Juli , nach -
mittags 5 Uhr . von der Leichen -
halle des Emmaus - Kirchhoss aus
statt .

Rege Beteiligung ermattet
141/19 Per Torstand .

Danksagung .
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten , insbesondere dem Gesang -
verein „Sängerkranz ' * und seinem
Herrn Dirigenten , den Herren ChcsS,
sowie den Kollegen der Firnia
MörS u. Co. , Pianojorte - Fabrik , für
die zahlreichen und herrlichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
herzensguten lieben unvergeßlichen
Manne « , des KlavicrarbeiterS

Otto Toehan -
meinen herzlichsten Dank , 2037L

Emilie Tockan , geb. Zubeil .

Otto Heinze

SO., Brliekenstr. 6
Bill . EinkausSstellefür

faMeru . Teile .
Reparatnrwerkstatt . *

Attemvertr . d. Panther -Räder.

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Tode » Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , baß

unser Mitglied , der Schleifer

L . cnns Ceech
am 4. d. M. verstorben ist.

Ehre seinem Andenkeul
Die Beerdigung findet am

DienStag , den 7. Juli , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
Halle des St . Pauls - KirchhoseS ,
Seestraße , aus statt ,

Rege Beteiligung ermattet
118/12 vi « Orttverwaltung .

lumen - und 19632

Kranzbinderei
Richard Engelke,

Reiehenberger-Strasse 164,
Ecke Moriannonstr .

SpeeialitSt : Verelnskrhnze .

A . Kubens ,
Besse ) - o. Charlottenstrassen - Ecke

( schrägüber vom Berliner Theater ) .
Kairee . 4 Pier . � Speisen .

Den Mitgliedern der „ » ' relen
Volksbühne " bestens empfohlen .



JCIeine /Inzeigen , g
Anzeigen

</en Annahmestellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,

in der Hauptexpedition Lindenstr . 69,
bis 4 Uhr angenommen *

irden
- lin
f,

M

Verkäufe .

Nestauration , gutes Geschäft , vreis�
wert zu verkaufen . Winkler , Werste
strahe 13, vorn II . tSS "

Scifcngeschäft , gangbares , oer
kaufe billig Charlottenburg , Goethe�
stratze 13. 2182b «

Neuerbaute Villa und baureife
Terrains mit St) fähriger Laub - und
NadelwaldrmH , virelt an königlicher
Forst , staubfrei , ozonreich , �ruhige , gc-
fchühte Lage , passend für Sanatorien ,
Gärtnerei , Hühnerzucht , unmittelbar
zwischen zwei Vorortstationen , verkaust
Eigentümer Blohfelds Villen - Kolonie ,
Stolpe ( Nordbahn ) . _ f77

Bahnhof Wildau , bei Zeuthen ,
Hoherlehme , Schwartzkopssabrit , Gör -
litzer , hochgelegene prachtvolle Bau -
stellen , Rute 20 Mark , ohne An -
Zahlung , nur Zinsen 10 Jahre fest.
Vermittler erhalten 20 Mark Abschluß -
Prämie . Dornblatt , Gastwirt , Hoher -
Ichme . _ _ _ 1701K «

Gardinenhaus Große Frankfurter .
straße 9, parterre . f37 '

Herrenanzüge , Sommerpaletots ,
Herrenhosen , zurückgesetzte hochvor -
nehme spottbillig . Deutsches Versand -
hau », Jägerstraße 63. 2263b «

Weiche Herrenhüte , gute Qualität ,
Stück 95 Pfennige . Bessere Sachen
enorm billig . Hutsabrik , Comptoir
Kaiscrstraße 23A , früher Barnim¬
straße 4 und 5. Sonntags geöffnet . «

Teppiche ! ( fehlerhaste ) in allen
Größen für die Hälfte des Wertes
im Tcppichlager Brünn , Hackcschcr
Markt 4, Bahnhof Börse . 93/2 «

Spottbillig Tcppiche , Betten ,
Steppdecken , Gardinen , Portieren ,
Wäsche, Anzüge , Remontoiruhren ,
Uhrketten , Regulatoren , Möbel ,
Spiegel , Bilder . Leihhaus Neander -
straße 6. Teilzahlungen gestattet . «

Steppdecken ,
Weinstraße 20.

spottbillig , Fabrik
- fg ?«

Steppdecken , Gelegenheitskaus in
Similiseide statt 8 Mark jetzt 3,75 ,
verkauft Julius Neumann , Belle -
Allianccstraße 105. 1717SI *

Gardi « enrcste , spottbillig . Gar -
dinen - Fairiklager , Grüner Weg 80,
parterre . Kein Laden . 1906K «

rjZarteigenossen , wegen Ausgabe
spottbillig Sosas , Garnituren , Bett -
stellen . Matratzen , Tische , Stühle ,
Schränke , Äüchenmöbel . Scholz ,
Perleb ergerstraße 37, an der Strom -
straße . ß88 «

Möbel , WirtschastSsachen wegen
Ausgabe meiner Wirtschaft zu ver -
kausen Pobsdamerstratze 65, Garten -
Haus , parterre rechts . 2349b «

Teppiche mit Farbcnsehlern Fabrik -
Niederlage Große Franksurterstraße 9,
parterre . _ fST *

Fahrräder , Teilzahlungen , 125
Mark , Jnvalidenstraß « 148, Skalitzer -
straße 40. 16015 ! «

Drehrolle zu verkaufen ,
Kaiser Friedrichstraße 19.

Rixdors ,
2336b «

Windmotor , 105 Mark , eventuell
Druckpumpe dazu , 130 Mark . Pumpen -
Fabrik , Ackerstraße 113. 17475 ! «

Nähmaschinen ! Ringschiff , Adler ,
Central - Bobbin , Orion , Tambourier ,
Wheeler u. Wilson , Elastic , Säulen -
u. a. m. Prima Qualität , solide und
elegante Ausstattung , Preise billigst ,
bei Abzahlung coulantestc Bcdingnn -
gen . Drei Jahre reelle Garantie .
E. Bellviann , Gollnowstraßc 26,
nahe der Landsbergerstraßc . Alte
Maschinen nehme in Zahlung . 172SK «

Polterlappen , saubere , Pfund
40 Pfennig , verlaust Handtuch - Ver-
leih - Geschäst Roscnthal , Spandauer -
straße 47/48 , Fernsprecher I 3614 .

Krankenfahrstühle für Zimmer
und Straße käuflich und leihweise in
allen Preislagen . Kopp , Elsasscr -
straße 95.

_ 92/18 *
Strickmaschinen , auch Teilzah¬

lungen , Bredereck , Engel - Ufer 20. *

Nähmaschinen , gebrauchte ,
Wheeler - Wilson von 8 Mark an und
Langschiffchen von 10 Mark an.
Bellmann , Gollnowstraße 26 nahe der
Landsbergerstraßc . _

1723K *

Borjährige elegante Herren -
Frühjahrs - und Sommerpalctöts und
Anzüge aus feinsten Stoffen 25 bis
40 Mark . Verlaus Sonnabend und
Sonntag . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21, II . 1719K «

lOOtt neue Nähmaschinen gebe aus
Zlbzahlung , ohne Anzahlung . Lang¬
schiffchen , hocharmig , komplett , mit
aiftn Apparaten . Elegante Aus¬
stattung , drei Jahre reelle Garantie .
Für die Güte meiner Nähmaschinen
sprechen Tausende memer Kunden .
E. Bellmann , Gollnowstraße 26, nahe
der Landsbergerstraßc . Alte Maschinen
nehme in Zahlung . _

1727K «
"

Auch die Sonntagsan�ügc sind am
besten und hilligsten bei Schlesinger ,
Turmstraße 85.

_
174251 *

Die Ursachen , weshalb die Arbeiter
Moabits , speciell die Metallarbeiter
ihre Arbeitskleidung bei ( Schlesinger
laufen , liegen in der außerorocnt -
lichen Leistungsfähigkeit dieser Firma .

Nur der Großbetrieb ist leistungS -
sähig ! Durch Beteiligung an einer
bedeutenden Fabrik bin ich in der
Lage , Anzüge und Paletots noch
preiswerter und gediegener zu liesern ,
als bisher . Denkbar größte LeistungS -
sähigkeit für Lager und Maß . Her -
mann Schlesinger , Turmstraße 85. «

Gaskocherhaus ! Zweilochgaskochcr
8,00 , Dreilochgaskocher 7,00 , Gas -
bügclapparatc , GaSplätteisen , Gas -
beleuchtung , spottbillig ! Petroleum -
kochcr , nichtrußend , zwcislammig 2,00 .
Wohlauer , Wallncrtheatcrstraße 32.

Möbel auf Teilzahlung , auch ohne
Anzahlung ganze Wohnungs - Ein -
richtungen liefert die Möbelfabrik
A. Krause . Schützenstraße 72. ( Kein
Ladengeschäst ) . 16985 ! «

Laiibenbau ! Gebrauchte und neue
Kanthölzer , Bretter , Latten , Leisten ,
Thüren , Fenster , Dachpappe , Teer ,
billig Kottbuserdamm 22. 1071b

Phönix , Haarfarbc - Wicderherstcllcr ,
unübertrefflich , Probcflaschen 50 Pf .
Eharlottenstraße 3, parterre . 2350b «

Havanaeinlage . Felixbrasil und
Sumatradeckblatt sür 3,30 das Hundert
offeriert ein leistungsfähiger Cigarren
fabrikant an Händler . Offerten h. 4
Expedition . 21686 *

Vorjährige elegante Herrenhosen
aus feinsten Stoffen 9 bis 12 Mark .
Verkauf Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21, II . 1718K «

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstraße 9, parterre . ff37 ~

Papageien aus erster Hand , größte
Auswahl Berlins , auch Tausch , Nestau -
rant Vogelwirt , 5! ommandantenstr . 52.

Nähmaschinen ! Zahle bis zehn
Mark , wer Teilzahlung Näh
Maschine kaust oder nachweist . Alle
Systeme . Karte erbeten . _ Borchcrt ,
Schreinerstraße 60, Ecke Samariter¬
straße . 23686

Herrenrad , Damenrad , hochelegant ,
50,00 . Weißcnburgerstraße 3, 5iausch .

Neuer Kinderwagen zu verlausen .
Link , Fricdenstraße 100, Ouergebäude
1 Treppe . _ flö

Fahrrad , gut erhalten ,
Kruger , Wcidenwcg 4.

verkaust
1- 45

Hatbrcnner , modern , leichtlauscnd ,
mit Zubehör , ganz billig vcrkäuslich .
Große Franksurterstraße 14 im Keller .

Lieferwage » , alle Sorten
Pallisadenstraßc 101.

Räder
2406b

Tandem , paarmal gefahren ,
dringend , spottbillig , tausche Einsitzer
ein . Weidenweg 71, vorn IV geradezu .

Halbrenner . wenig benutzt ,
modern , 35,00 , Spottpreis , not -
gedrungen vcrkäuslich . . Horn, Große
Franlfurtcrstraßc 124. 2402b

Mandoltne , Italiener .
leber , Oppclncrstraße 37.

Sacht -
2401b

Herrenrad , Damenrad . hoch -
elegant , jeden annehmbaren Preis ,
verkaust Krummnow , Neue Hoch -
straße 47 III . 2411b

Herrenrad , tadellos , 93 übersetzt .
jeden annehmbaren Preis . Krause ,
Mariannenstraße 14. 1- 14

Gcsangfpind verkaust Wagner ,
Rummclsburg , Bahnhosstraße 30.

Nähmaschinen ,
brauchte .
spottbillig . Pfandleihhaus ,
straße 20.

Fahrräder , gc-
nagelneue , Riesenauswahl ,

Seydeb
2383b

Kinderwagen , gut erhalten , ver -
kaust Grande , Steinstraße 3, Hos
parterre . _ 566

Handwagen jeder Art , auch zer -
bröchene , taust , verkauft Danzigcr -
straße 64.

_
2398b

Seifengeschäft , monatlicher Um-
sah 1500 —2000 , verkäuflich . Bülow ,
Prenzlauer Allee 40 II . _ 93/6

Destillation , hochrentables Ge -
schäst, sehr lebhafte Gegend , bessere
Einrichtung , große Räume , an -
schließende Wohnung , sofort verkäuflich .
Auskunft erteilt Destillation , Frank¬
furter Allee 87. 545

Sichere Existenz ! Flotigehcndes
Grünkramgeschäst mit Drchrollc sür
900 Mark bar . Braun , Oranien -
straße 98. _ _ _ 24016

flottgehendes ,Parteilokal ,
billig zu verlausen .
Rohdc , Höchstestraßc 30.

sofort
Witwe Ida

2410b

Ringschiffchen , Bobbin , Schnell
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Köpnicherstraße 60/61 ,
Prenzlaucrstraße 59/60 und Große
Franksurterstraße 43. t97 :

Plätterei , gutgehend , billig zu
verkaufen Brandenburgstraße 74. 238kb

Anziige , Sommcrpaletots , wenig
getragene Monatsgarderobe , große
Auswahl , auch neue vorjährige , kaust
man am billigsten direkt nur bei
Schneidermeister Fürstenzclt . Kein
Laden , daher staunend billig . Rosen -
thalerstraße 15, III . 2412b

Plätterei inkiusive Waschkcller ,
Trockenboden verkäuflich Weinstraße 27.

Besondere Umstände verkauft
junger Mann neue Säulenwirtschast ,
Garnitur , Säulentrumeau , ganz spott -
billig , Brautleuten Passend , Händlcr
verbcten , Bergstraße 2 I. 9/11

Cigarrengeschäft , kleines , preis -
wert verkäuflich, sogleich ; auch zum
1. Oktober zu übernehmen . Nähe
zwei Kasernen , Friesenstraße 10. 2359b

Matertalwarengcichäft zu ver -
kaufen Friedrichsberg , Frankfurter
Chaussee 84. _

23876

Fahrräder , verfallene ! Leihhaus
Neue Schönhauferftraße 11 . Rosen -
thalerecke . Bekanntlich allergrößte
billigste Räderbezugsquclle Berlins .
In bedeutend erweiterten Lager -
räumen annähernd 400 Fahrräder
sämtlicher Fabrikmarken . 10Brcnnabor -
rüder , Adlerrädcr , Dürkoppräder ,
Sthriaräder , Wandererräder , Panther -
rüder , Germaniarädcr , Premierräder ,
Excelsiorrüder , Prestorräder , Barba -
rossaräder , neue , gebrauchte Damen -
rüder , hocherslklasstae Maschinen ,
Sportdreiräder , fabelhaft billige
Preise . Leihhaus Neue Schönhauser -
straße 11, Nosenthalerecke . Tandem
60,00 , hocheleganter Dreisitzer 115,00 .

Strickmaschinen . Mühlhauscner ,
Schlauchschloß , guter Erwerb , Er -
lernen leicht , günstige Bedingungen .
. Hamburger , Spandauerbrücke 2. «

AbzahlungS - Schwindel , ohne
solchen verlause ebenfalls auf Teil -
zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Remontoiruhr sünfzehn Marl . Ge -
wichtszua - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , dreißig bis fünf -
undvicrzig Mark . Uhrmacher , Char -
lottcnstraße sünszehn . Gegründet 1848 .

Zwei Mark Vierteldutzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,30 , Barchend -
Hemden , Normalwäsche , Ausstattungen
sowie eleganteste Rcifemuster spott -
billig . Wäschesabrik Salomonsky ,
Dirkfenstraße 21 ( Alexanderplatz ) .

Restaurateuri » verlaust Verzugs -
halber fünf Fremdenzimmer Möbel ,
Küche , auch einzeln , alles unbenutzt ,
Brautleuten seltene Gelegenheit , echt
fournierte Muschelschränke 35,00 ,
Muschelbetlstellen . komplett . 33,00 ,
Ziohrlehnstühlc 4,00 , Säulcnschrank ,
Säulenvcrtiko 45,00 , Schreibttsch ,
Pancclsosa 60,00 , Säulentrumeau
33,00 , Regulator , Eisschrank , Stores
2,25 , Gardinen , Tcppich 5,50 , Plüsch -
taschenfosa 46,00 , geschnitzte Muschel -
schränke 50,00 , echte Oclgcmälde
10,00 . Besichtigung empfohlen . Auch
Sonntags . Schönhauser Allee 101/102 ,
Restaurant . Gekauftes kann bis
Oktober stehen . 2397b

Kanarienrollcr verlaust Münk ,
Stargardcrstraße 58. Sonntags . 5l42

Hcrren - Fahrrad verkaust billig
Etzel , Oppelnerstraße 16, Keller , ßll

Kanaricnhähne , Vorsänger , ver -
kaust Krebs , Köpcnickerfttaße 154 »,

Treppen . 5145
Restauration , vier Fabriken im

Hause , preiswert zu verkaufen . Zu
crsragen Globisch , Destillations -
kutschcr , Weinstraße 15, Hof 2 Treppen .

Restauration preiswert zu ver -
kaufen Oppclnerstraße 47. 514

Gemüse - und Vorkost - Geschäft ,
12 Jahre bestehend , verkäuflich Rix -
dors , Steinmctzstraße 144. 5131

Singer - Maschine und große Wasch -
Zinkwanne verkaust W. Guski , Man -
reuffelstraße 51. 5! !

MoMoii ujemez shelajet sna -
kornstwa sz russkoü ili russkim ,
tschob obnojeniwatjsja jasüki .
Offerten „ Bossija " Postamt 29.

Arbeitshemdcn , gute Ware , 1,00 ,
Maccohemden und - Hosen 0,90 . Scr -
vitcurs 0,30 , Sonnen - und Regen -
schirme , Korsetts , striimpie , zum
AuSverkaus gestellt . O. Misch , Span -
dauer Brücke 1b , 1 Treppe . Kein
Laden . Nähe Bahnhof Börse. 1715k

Bcrkaufe sofort zwei Zimmer gute ,
gediegene Nußbaummöbcl spottbillig —
Brautleuten geeignet . Auch Plüschsofa ,I -

10,00 , pracht -chlagrcgulator , Stutzuhr
>llc, echte Oclgcmäldevolle , echte Oclgcmälde 8,00 , Steh -

säulen4,00 , Rohrlehnstühle 3,00 , Tasel -
aussatz 2,00 , Schaukelstuhl , Plüsch -
Portieren , Plüschtischdccke , Klavier ,
Pcrserteppich , Pancelbrctt , Nippes -
sachen . Verschiedenes , Küchensachen,
Wohnung mit Badezimmer sosort ver -
mietbar , Georgenkirchstraße 1a, vorn
eine Treppe . _ 126/6

Saulenwirtschaft , fast neu , billig ,
verkaust sosort , Pancelgarnitur oder
Sofa , Brautleuten paffend . Händler
verbeten . Frau Haertel , Tieckstraße 8.

Abzahlung 50 Steppdecken , Wäsche ,
Kleiderstoffe . Lange , Dcmmincr -
straße 31 parterre . Postkarte . 5106

Bogelbauer , sür jeden Vogel
vassend , verkaust billig Vogelhandlung ,
Winterfcldstraße 19, am Binterscld -
platz . Frömmelt . _ 5127

Hobelbänke billig . Diemitz , Motz -
straße 76. 2415b

Wasch - und Wringmaschinen , beste
Qualität , billigste Preise . Bei An -
Zahlung coulante Bedingungen .
E. Bellmann , Gollnowstraße 26, nahe
der Landsbergerstraße . 1729Ä «

Möbel ! Wohnzimmer , schlas -
zimmer verlause sosort , auch einzeln ,
Taschensofa , Muschelspiegel , Säulen -
trumeau , Pancclsosa , Bilder , Teppich ,
Verschiedenes . Fast alles neu , passend
Brautleuten . Abrcisehalber Bcsichti -
guug nur bis Montag . Garten -
straße 85. 1 links . 513 «

Hobelbänke , gebrauchte Schraub -
zwingen , Schraubböcke , Werkzeug preis -
wert . Otto , Lebuserstraße 15. 511

Hobelbank , neues großes Küchen -
spind , altes Klavier billig zu verlausen .
Hosmann , Blücherstraße 37a . 2377b

Plüschsofa , sast neu , verkausl
Borchardt , Simeonstraße 24, III .

Bauparzellen Grünau - Falkcnbcrg ,
hinter „Villa Kahl " , Ouadrattute
20 bis 30 Mark . Käufer durch mich
Vorteil . Beck, Michaelkirchplatz 18.

Junge Kaninchen
Nieder - schönhaujen ,
straße 10a .

zu verlausen
Buchholzer -

23o86

Terrarium , Schleierschwänze billig
Rixdors , Kaiser Friedrichstraße 2/3 ,
Hos II . 2390b

Ghanchttos , große und vorjährige ,
verkaust Skubis , Gotzkowskhstr . 21, III .

Echte Foxterriers verkauft Leuker ,
Wcißenburgerstraßc 74. 2392b

Parteigenoffe verlaust sosort eine
Bauparzelle , 15 Minuten vom Bahnhos
Grünau , an gepflasterter Straße ge-
legen . 300 Mark Anzahlung . Offerten
unter X. W. 100 postlagernd

23785Berlin S. 59.

Verschiedenes .

Paul Fischer , Uhrmacher . Berlin dl. ,
Prinz Eugenstraße 14, hält sich allen
Parteigenossen bestens cmpsohlen . «

Italienisch , Französisch übersetzt
Wolfs , Bachstraße 12. 588

llnfallsachen . Rechtsburcau Putzger ,
Zteglitzerstraßc sünsundscchzig . s1730K «

Größte Berliner Zuschneidc - Aka
demicAlcxanderplatz . DirektionMaurcr .
Besuchteste Fachakademic der Welt für
Damenschneiderei , Herrenschnciderci ,
Wäsche , Putz . Höchste Auszeichnungen :
Grand Prix , große goldene Medaillen ,
Ehrenkreuz , Ehrenpreise für hervor
ragende Leistungen im Unterrichts�
lvescn . Theoretische , praktische Aus '
bstdung sür Haus - und Geschäfts '
bedarf . Tages - und Abendkurse 1.
und 15. Stellenvermittelung . Gratis
Prospekte . 175155 «

Stellengesuche , Bittgesuche fertigt
billigst Postftraße 25, I geradezu .
3 bis 9. 2332b

Patentanwalt Dammann , Ont
nienstraße 57, Moritzplatz , bis abends
neun . 2333b «

Rcchtsburean . Prozeßbcistand ,
Eingabengesuche , Raterteflung . Falk ,
Brunncnstt - aße vierzig . 2344b «

Rechtsbnreau . Langjährige Er -
folge ! Fabisch, Grüner Weg vierund -
neunzig ( Andreasplatz ) , Gerichts -
beistand , Eingabengesuche , Rat -
erteilung . _ 2281b «

Ncchtsbureau , Gerichtssekrctär ,
früherer , Andreasstraße 38. Billigste
Preisberechnung . Sonntagsdienst . «

Kunststopferei von Frau 5lokosky ,
Stcinmetzstt - aße 48, Ouergebäude hoch -
parterre . «

Fnhrradgesuch , auch defekt , Ratz .
last , Schönhauser Allee 163». 91/1 «

Alte Goldsachen , Zahngcbisse ,
Platin , Silber kaust Schneider ,
Brunnenstraßc 137, Goldschmelzc . «

Betten reinigt täglich . Preis nur
3 Mark . Retzlaff , Alte Jakobstraße 57.

BorwärtSlcscrn empsehle mein
Cigarrengeschäft Petersburgerstraße 41 .

Saal , auch zu Versammlungen ,
sowie Vercinszimmer zu vergeben
Lichtcnbcrgerstraße 21. 542 «

•Z Vereinszimmer noch einige Tage
in der Woche srei . Fritz Kienitz , Große
Franksurterstraße 133. 543 «

Bcreinszimmer , großes srei ,
Simeonstraße 23, Flick. 1738K «

Bereinszimmer , Kurth , Lausitzer -
straße 46. _ 514 «

Wer Stoff hat ! Fertige Anzüge
nach Maß 18,00 bis 20,00 . Tadelloser
Sitz , haltbare Futtcriachen . Acker -
straße 143, Eckc Jnvalidenstraße . 2413b

7ä Psennige ! Eingabengesuche ,
Zahlungsbefehle . Ratertcilung . Aller -
billigst Strafsachen , Ehcscheidungs - ,
Jntervcntions - , Belcidigungs - , Ali -
incntcnklagcn , Unsallsacheii , Gnaden -
gcsuchc , Kaufverträge , Schanksachen ,
Wulkow , Skalitzerstraße 141. Sonn -
tags geöffnet . 2414b

Geschäftskäufer erhalten gangbare
Geschäste jeder Art nachgewiesen sür
Bcrlin — außerhalb . Einzelne mit
Hausverwaltung . Rochow , Brunnen -
straße 121. 515

Rechtsbureau Petsch , Brunnen -
straße 97. Sonntagsdienst . 173655 «

Wondreh kaust
Alte Jakobstraße 1.

Schneideraksälle ,
2353b

Lesehalle ,
straße 121.

lesen 5 Ps. , Chaussee -
2405b

Säle nebst Garten und Theater -
bühne , 500 Personen , Sonnabende ,
Sonntage frei , Neue Königstraßc 7.

Augenzeugen , welche den Unfall
am 4. Juni , abends st , 7 Uhr , Groß -
becrcnstraße Nr. 6 mit dem Droschken-
pscrd , Hund und Radsahrcr gesehen
haben , wollen sich bitte melden .
Ricgger , Hagelsbcrgerstraße 23. 51 10

LOO Mark sucht Arbeiter , 7,50 pro
Monat Abzahlung und 5 Prozent .
Offerten unter „Reell " Speditton
Rügenerstraße 24,

_ 5106

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle Alte Jakob
straße 67, Ouergebäude I. 2353b

Möblierte Schlafstelle vermietet
Nicksch, 5lottbuscrstraße 11, vorn I.

Freundliche Schlasslellc sür
und 2 Herren Swinemünderstraße 4,
vorn Hochparterre, . Schappeit , 5142

Ardeitsmarkt .

Stellengesuche .

Bolkssänger - Gesellschaft
dowsky , Beussclstraße 28,

Lewan -
589 «

Mittagstisch , Frühstücks - und
Abcndtisch , Kaffeclokal , Holzmarkt -
straße 44a , Eichkatzcnkcller, ältestes
Parteilokal . Vercinszimmer frei ,

Vennietunxen .

Wohnungen .

Mühlenstrafte 8 , nahe War¬
schauerbrücke und Oberbaum , sind
zum 1. Oktober freundliche Hof -
Wohnungen billig zu vermietcn . Nähcrcs
daselbst beim Verwalter . 1737K «

Kleinwohnungen , herrliche , sosort
billigst , Zcllcstraße 15 ( Osten ) . 8/14 «

Rixdorf , Kaiser Friedrich straße 86.
Ecke Treptowcrstraße , Wohnungen 3,
2, 1 Zimmer und Zubehör , Stallungen ,
Lagerräume preiswert zu vermieten .
Näheres daselbst . _ 1714ft «

Mehrere Wobnungen mit auch
ohne Wasserleitung zu vermieten in
Königswusterhauscn bei Dietze , Amts -
garten 2. 2266b «
5ileine Wohnungen , 21,00 . Friedrichs -
sclderstraße 7.

_
23866

Kleine Arbeiierwohnungen von 18
bis 30 Mark , auch Sonntags zu er -
fragen Müllerstraßc 129. 237gb

Rnmmelsbnrg . Kanfftraße 38,
Kleinwohnungen sosort oder Oktober .

Zimmer ,

Möbliertes Zimmer an Herrn .
Adalbcrtstraße 10, Witwe Gartig . »

Freundliches Zimmer an einen
Herrn zu vermieten . Andreas , Zim -
mcrslraße 89, Hos II . 2362b

Möbliertes Zimmer , Dame odcr
Hcrr , bei Schmidt , Friedrichsselder -
straße 23 , vorn IV (schlefischer
Bahnhos ) . 5131

Eine cinfenstrige Stube zu ver -
mieten Plantagenstraße 5, I, Schmidt .

Stellenangedote .

Sechs Bautischler verlangt Schar -
wies Gneisenaustraße 41. 2393b

Glaser sür Trockcnplatten gesucht .
Meldungen 8 —1 und 4 — 7. Dr .
I . Steinschneider . 2372b

Glasschleifer aus Wagcnscheiben -
Facetten oerlangt Hcckert , Prinzen -
straße 32. _ 9/9 «

Tüchtige Berblcnd - Maurcr werden
angestellt Schutbau , Samariter -
straße 19/20 . 2407b

Junger Geigcnipiclcr sür einige
Stunden des Sonntags gesucht .
Offerten unter II . 4 dieses Blattes .

Zwei Lehrmädchen sowie geübte ,
Näherinnen aus Damenwäsche sofort .
Parteigenosse Schulz , Puttbuscr
straße 24.

Mamsells aus Capes und Futter -
sacken verlangt Scncfcldcrstrage 42.
laden . 5142

Lehrfränlein gesucht . Richard
Gottschalk , Reinickendorserstraße 56.

Blusen - Arbciterinnen aus besseren
Genre verlangt gegen Vorlage Gustav
Frombcrg , Kronenitraße 42/43 . «

Näherin aus Obcrbcmdcii� und
zum Kcilchcneinsctzen verlangt Schultz ,
Königs graben 10. 23816

2 » Mamsells auf Paspel und Apli -
kations - Jacketts verlangt Werner ,
Rostockerstratze 46. 2376b

Kartonarbeiterin , geübte , ver -
langt Anders Nachfolger , Adalbert -
straße 7. 2370b

Mamsells auf Jacketts verlangt
Meihöfcr , Schulstraße 19. 2395b

50 Mamsells aus Saccos , 2,00 M.
verlangt Fritz , Grcnzstraßc 11 II . «

Belegerinncn . tüchtige , verlangt
Max Lconhardt , Schlcsischestr . 31. s«

Arbeiterinnen zum Sortieren von
Papicrabsällcn gesucht . Samuel Meyer ,
Tegelcrstraße 40/41 . 1746K »

Im Arbeitsmartt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen koste » 40 Pf . pro Zeile .

Ztsnftnsnn ,
erste Kraft , Ende 20cr u. völlig Militär -
frei ; im Genossenschastswesen er -
fahren , seiner Thätigkeit wegen in der
Arbeiterbewegung am Orte — kleine
Stadt Norddeutschl . — unmöglich ge-
macht , sucht, gestützt aus gute Zeug -
nisse und la Referenzen bald oder
später irgend welche Beschäftigung .

Gest . Off. an die Exped . des „ Vor -
wärtS " unter P. 4, 23406 *

( SSI . )

mit vielseitiger technischer Bildung
sucht außerhalb Berlins in einer Partei¬
presse Stellung . Ansritt kann sosort
erfolgen . Off. „II . 4" Expedition des
„ Vorwärts " , Lindenstr . 69. 2347b

Buchhalter
(29) , sinn in Buchführung und
Lohnwesen sucht Stellung als
Disponent , Inspektor oder dergl .
Gesl . Off. svxb 1. 4 Exped . d. Bl.

Lebensstellung .
Herren tadelloser Vergangenheit

und redegewandt , die sich dem Ver -
sicherungssache — Außendienst —
dauernd widmen wollen , werden von
erstklassiger Gesellschaft gegen festes
Einkommen und Provision per
20. Juli cr. angestellt . Die Stellung
ist angenehm , selbständig und bei
gutem Erfolge garantiert dauernd .
Nichtsachlcute werden durch Fachmann
eingearbeitet . Offerten unter V. H.
3834 an Rudolf Mostte ,
Berlin C. , Königftr . 56 . 9/4

Tüchtige 8chneideranf
Jacketts und Paletots ver -
langen dauernd 2380b
Cohn & Gerschlowlt ®

Poftstr . 7/8 , n .

Achtung, Holzarbeiter !
Zuzug nach der

Sautischlerei 1 Kortiim,
Zchdenickerstraße 21 , Ist streng
fernzuhalten .
83/5 * Die Ortsverwaltung .

Achtung ! Achtung !

Drechsler !
Die Werkstatt Voeltzkow , Ritter¬

straße 15, ist nach wie vor gespertt .
Die Sperre ist erst aufgehoben , wenn
an dieser Stelle Mtteilung erfolgt .
53/2 « Die Ortsverwallung .

Achtung , Kürschner !
Zu den jetzt bewilligten 41 Firmen

kommen folgende drei Firmen hinzu .
so daß jetzt 680 Arbeiter und Ar -
beiterinnen zu unfern Forderungen
arbeiten ,

Pelzbranche :
0tto ffiller , Christburgerstr . 34.
L Weininger , Linienstr . 66.

Mükenbranche :
G. A. Hoffmann , Gneisenaustr . 33.

Nicht bewilligt haben und infolge
dessen gesperrt sind folgende Firmen :
Naumann , Jerusalemerstr . 26.
Doli , Niederwallstr . 5.
Marschall , Vcrtraudtenstr . 13/14 .
W. Reinicke , Neue Friedrich str. 9/10 .
Jacob u. Landsberger , Niederwallst . 10.
Wohlmann & Co. , spittelmarkt 11.
A. Stiller , Jägcrftr . 25.
D. Lewin jun. , Neue Friedrichstr . 58.
F. Girke , Potsdamcrstr . III .
J. Basiel - Ivanow , Breiteslr . 3.
Perleberg , Kroncnstr . 21.
L. Bauchwifz sen . , Neue Königftr . 86.
Jellenick , Blumenstr . 79.
Herpich Söhne , Lcipzigerstr . 11.
W. Nix, Barnimstr . 41a .
Heilbrun , Neue Königftr . 10.
Kranich , Metzerstr . 33.
Janklowitz , Hausvogtci - Platz 5.
Barkowski , Wörtherstr . 24.

Außerdem gelten alle Werkstätten
der Pelz - und Mützenbranche , die bis
jetzt als bewilligt nicht ausgeführt
sind , als gesperrt .

Zur Entscheidung kommen im Laus
dieser Woche folgende Firmelt :
F. Darms , Raabestr . 15.
F. Milntel , Lietzmannstr . 13. v
Schmidt Nacht . Gebr . Wolf, Linkstr . 1.

Wir ersuchen die Kolleginnen und
Kollegen dringend , nur durch unsrc »
Arbeitsnachweis ( Restaur . Mayuardt ,
Mcndelssohnstr . 9) Arbeit nachzusuchen .

Der Vorstand
des Verbandes der Kürschner Berlins

und Umgegend . 102/7 «
I . A. : Grandel , Vorsitzender .

Achtmiz, Kiirslijiier!
Die Forderung der Kürschner in

betreff des Neunswndentagcs usw.
sind bis jetzt von folgenden Firmen
bewilligt :

Pel�branche :

iPosnutzk� , Pücklerstraße 4.

Mützenbranche :
Schulz , Landsbergerstraßc 32.

Nicht bewilligt und als gesperrt
zu betrachten sind : Hoskürschnermstr .
dianlhuch . Unter den Linden , und
Mützenfabrik von I - ouls Levin ,
Michaclkirchstr . 17.

Die Kollegen werden ersucht , nur
unsrcn Arbeits - Nachwcis Landwehr -
straße 11 bei Ludwig zu benutzen .

Deutscher Kürichner - Berband .
2384b Zahlstelle Berlin .

) Znnabme - 8tellen
fllf „ Kleine Hnzetgen " .

Osten :
Wenzels , Gr . Franksurtcrstr . 138, H,
Gustav Vogel , Koppenstr . 85.
K. Karklinnis , Holzmarttstr , 48».

Xordosten :
I . Renk , Barnimstr . 42.

Norden :
H. Raschle , Rügenerstr . 24.
Karl Mars , Kastanicn - Allee SK/96.
E . Stolhenburg , Wiescnftr . 41/42 .
L. Dechand , Ruheplatzstr . 24.
H. Vogel , Demminerstr . 32.
A. Tie « , Jnvalidcnstr . 124.

iUordsvesten :
Karl Anders , salzwedelerstr . st

KHdwesten :
H. Werner , Mittenwaldcrstr . 30.
H. Schröder , Kreuzbergstr . IS.

Süden :
St . Frist , Prinzenstr . 31.
F . Gutschmidt , Kottbuser Damm 8.

Südosten :
Paul Böhm , Lausitzer Platz 14/15 .
Marti » Mescha , Adalbertstr . 24.
P . Horsch , Engel - User 15.

Chnrlottenhure :
G. Scharnberg , Sesenheimerstr . 1.

ITrledennu :
H. Bernsee , Kirchftr . 15.

ik ' rledrlchshergk s
C. Settel , Kronprinzenstr . 8®.

Pankow :
Kümmert , Floraftr , 48.

Rixdorf :
M . Heinrich , Prinz Handjcrhftr . 7.
Conrad , Hcrmannstr . 50.

Schöneberg t
Wich . Bäumler , Martin Lncherstr . 51.

Weissensee :
I . Rein , Friedrichstr . 38.
Julius Schillert , Königchauff « SSa.

Auflage unsrer
Nummer liegt ein

Der Gesamt
heutigen
Prospekt der „ Sanatoxew
Werke " , Bauer & Co . ,
« erlin sw . 48 , Friedrich -
straffe 231 bei .

Verantwortlicher Redakteur : Carl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und Berlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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